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Nursultan Nasarbajew

«Positive Wandlungen in der Wirtschaft liegen vor,
uns fehlt jedoch die Effektivitätsanalyse unserer Aufwendungen...»

Am vorigen Dienstag hat der Präsident der Re­
publik Kasachstan, Nursultan Nasarbajew, eine 
Beratung mit der Regierung abgehalten, auf 
welcher der Stand der Wirtschaftsreformen im 
Lande, die Vorbereitung auf die Heizperiode, der 
Umzug der leitenden Republikorgane nach Ak­
mola und andere aktuelle Fragen erörtert wur­
den.

Wenn die Steigerung der Industrieproduktion 
in den sechs Monaten 1997 auch 3,1 % aus­
gemacht habe, sei ein Rückgang im Maschinen­
bau um 29 %, in der Baustoffindustrie um 22 %, 
im Erdöl- und Gaskomplex um 21 % festgestellt 
worden. Die Regierung schenkte der mak­
roökonomischen Stabilisierung viel Aufmerk­
samkeit, doch dabei “fehlt uns die Effektivitäts­
analyse unserer Aufwendungen", sagte der 
Präsident.

Es lägen positive Wandlungen bei der Steuer­

erhebung vor, jedoch sei die Mehrwertkennziffer 
auf dem Stand von 70 % steckengeblieben, die 
Kennziffer der Einkünfte von juristischen Per­
sonen betrage 85 %, für Royalty - 45 %. Aus 
diesem Grund seien 17,6 % Mia. Tenge zu wenig 
gebucht worden.

Bei der Inflationssenkung habe die Regierung 
gut gearbeitet. Doch die Preise für die verfüg­
baren Energie- und Brennstoffvorräte seien um 
15 % gestiegen. Kfz-Benzin und Elektroener­
gie seien gegenüber Erdöl um 48 % teurer ge­
worden, was über das im GUS- und im Welt­
maßstab gültige Verhältnis hinausgehe.

Im Juli dieses Jahres sei eine wichtige Etappe 
der Kleinprivatisierung abgeschlossen worden. 
Ab Juli 1991 hätten in der Republik 17 000 Staats­
eigentumsobjekte und über 11 000 Verkehrsmit­
tel verkauft werden können. Völlig privat seien nun 
die Objekte des staatlichen Einzelhandels, des 

Gaststätten- und Dienstleistungswesens und der 
Reparaturwirtschaft. Bis Jahresende, so beton­
te der Präsident, werde auch die Massenpriva­
tisierung ihren Abschluß finden.

Von der Entwicklung des Klein- und des mittleren 
Unternehmertums sprechend, sagte Nursultan 
Nasarbajew, daß von den 156 Kleinbetrieben 
tatsächlich nur ein Drittel funktioniere. Die Haupt­
probleme seien hier das Fehlen des Stammkapi­
tals, die Mängel in der Normativbasis und das 
Fehlen eines zuverlässigen Schutzes des staatli­
chen Warenproduzenten.

Auf der Beratung wurde auf ein Absinken der 
Produktion einheimischer besonders land­
wirtschaftlicher Waren verwiesen. Der Fleisch­
und Geflügelverkauf sei um 17 %, der Verkauf 
von Milch und Milcherzeugnissen um 47 %, von 
Eiern um 13 % gesunken. Diese Lebensmittel­
gruppen würden jedoch in raschem Tempo im­

portiert. Der Import bei Fleisch auf das 6,7fache, 
bei Pflanzenöl um 162 %, bei Süßwaren um 147 
% gewachsen. Gerade die Sättigung des Mark­
tes mit Importwaren senke die Inflation, aber wo 
seien auf dem Markt einheimische Lebensmit­
tel? “Ich möchte es nochmals betonen: Ohne die 
Hebung der Landwirtschaft werden wir die Re­
formen nicht reell durchführen und nicht voranko­
mmen können", sagte der Präsident.

Ernste Kritik übte das Staatsoberhaupt an der 
Arbeit des Eisenbahn- und Luftverkehrs. Unser 
Hauptbeförderungsmittel, die Eisenbahn, hat die 
Beförderungen beispielsweise um 8 % reduziert. 
In einer der äußerst schweren Lage befänden 
sich die Luftverkehrsbetriebe, hier würden die 
Reformen ganz offensichtlich in die Länge ge­
zogen.

Große Besorgnis ruft beim Präsidenten die 
Situation mit den Rückständen bei der Ge­

haltszahlung an die Beschäftigten im Haus­
haltsbereich hervor. Der 1. August dieses Jah­
res habe diese Schuld, gegenüber den Mitarbe­
itern des Haushaltsbereiches 6,2 Mia. Tenge 
ausgemacht. Die größten Lohn- und Ge­
haltszahlungsrückstände weisen die Gebiete 
Karaganda, Nordkasachstan und Kostanai auf.

Schwierige Probleme hätten sich im Gesund­
heitswesen angehäuft. Die Erkrankungshäufigkeit 
der Bevölkerung an Parotitis sei um 40 %, an 
Geschlechtskrankheiten um 27 %, an offener 
Tuberkulose um 9 % gewachsen.

Als unzufriedenstellend hat der Präsident auch 
die Durchführung des Gesetzes über die 
Sprachen befunden. Über 400 vorschulische 
Kindereinrichtungen, 78 Grundschulen und 235 
weniggegliederte Schulen mit kasachischer 
Unterrichtssprache seien geschlossen worden.

Alexander KUSMIN
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Präsident Nasarbajews Besuch 
in den USA wird dem Ausbau bilateraler

Beziehungen neue Impulse verleihen
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Juri Lushkow

“In Moskau wird man schon
in diesem Jahr erfahren, wie

kasachstaniscnes Brot schmeckt.”

Dies ist während des Treffens Präsident Nur­
sultan Nasarbajews und des ständigen USA-Ver­
treters in der UNO, Bill Richardson, das am 19. 
August in der Residenz unseres Staatsober­
haupts stattgefunden hat, hervorgehoben 
worden.

Bill Richardson ist in Almaty im Auftrag des 
US-Vizepräsidenten Albert Gore angekommen, 
der gleich Nursultan Nasarbajew der gemein­
samen kasachstanisch-amerikanischen Kom­
mission als Kovorsitzender vorsteht. Über ihre 
Tätigkeit sowie auch über die Aussichten des 
Ausbaus gegenseitig vorteilhafterbilateraler Be­
ziehungen war auf dem Treffen die Rede.

Nach seinem Abschluß sagte der hohe Gast 
aus den USA zu den Versammelten:

“Für die Vereinigten Staaten ist Kasachstan 
das Prioritätsland in der zentralasiatischen Re­
gion. Ich habe persönliche Grüße und beste 
Wünsche dem Repräsentanten Ihres Staates 
von Präsident Bill Clinton und von Albert Gore 
überbracht. Die beiden bringen ihre Zuversicht 
zum Ausdruck, daß ihre Treffen mit dem Staats­
oberhaupt Kasachstans in Washington in der 
zweiten Novemberhälfte produktiven Charakter 
haben werden. Nursultan Nasarbajew und ich 
haben eingehend das Arbeitsprogramm der ge­
meinsamen kasachstanisch-amerikanischen Ko­
mmission während des kommenden Besuchs

des Präsidenten erörtert. Dasselbe wird Fragen 
einer weiteren Festigung der Zusammenarbeit 
unserer Länder in den Bereichen Wirtschaft, 
Verteidigung, Wissenschaft und Handel gewid­
met sein.

“Es ist mir eine Genugtuung, festzustellen", 
sagte im weiteren der ständige USA-Vertreter in 
der UNO, “daß die Führung Kasachstans sich 
bereit erklärt, die Reformierung der Organisation 
der Vereinten Staaten zu unterstützen, die zur 
Erhöhung deren Arbeitseffektivität vorgenommen 
werden wird. Eben darauf zielen auch die Initia­
tiven des neuen UNO-Generalsekretärs, Kofi 
Annan. Gleich den USA hat sich Kasachstan, 
für eine ständige Mitgliedschaft Deutschlands 
und Japans sowie weiterer dreier Entwick­
lungsländer im UNO-Sicherheitsrat ausge­
sprochen."

Abschließend betonte Bill Richardson, daß sein 
kurzer Besuch in Kasachstan für ihn förderlich 
und ergebnisreich gewesen sei. Er habe viel In­
teressantes und Nützliches über unser Land und 
dessen Volk erfahren. Es sei ihm eine Freude 
gewesen, zum erstenmal die wunderbaren Tjan- 
schan-Tannen bewundern zu dürfen. Besonders 
habe sich Bill Richardson darüber gewundert und 
gefreut, daß kasachstanische Kinder hingebungs­
voll Baseball spielen. Das mache sie ihren ameri­
kanischen Altersgenossen ähnlich.
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Wie sehen junge 
Rußlanddeutsche

ihre Zukunft?

In Almaty hat eine Regierungsdelegation der 
Stadt Moskau, geleitet von ihrem Bürgermeister, 
Juri Lushkow, geweilt. Zum erstenmal hat solch 
eine repräsentative Vertretung dieses selbständi- 

■< gen Subjekts der RF unser Land besucht. Die 
Gäste sind mit dem Präsidenten der RK, Nursul­
tan Nasarbajew, und dem Ministerpräsidenten. 
Akeshan Kashegeldin. zusammengetroffen. Es 
ist eine Reihe von Abkommen über den Aus­
tausch von Spitzentechnologien und deren Über­
leitung in die Industrie, über Zusammenarbeit 
beim Ausbau des Wertpapiermarktes sowie in 
den Bereichen Handel, Kultur, Bildungswesen 
und Tourismus unterzeichnet worden.

Juri Lushkow, eine der führendsten Figuren auf 
dem Machtolymp Rußlands, hat während seines 
Besuches in Almaty mehrmals die Notwendigkeit 
einer Verstärkung der Integrationsprozesse zwi­
schen Rußland und Kasachstan betont und die 
Idee Nursultan Nasarbajews, eine Union sou­
veräner Staaten mit einheitlichem Wirtschafts­
raum, die sogenannte Eurasische Union, zu 
gründen, unterstützt. Moskau ist bereit, ein lang­
fristiges Dokument über alljährliche Lieferungen 
von 500 000 Tonnen kasachstanischen Getrei­
des in die Hauptstadt der RF zu unterzeichnen.

• Rußland - Tschetschenien

Lushkow möchte Vertreter der Staatlichen Kor­
poration für Lebensmittelversorgung Kasach­
stans unter den Geschäftskunden der Mos­
kauer Getreidebörse sehen. Die Seiten äußerten 
sich für die Suche nach gegenseitig akzeptablen 
Mechanismen zur Wiederherstellung eines ge­
meinsamen Lebensmittelmarktes. Der Bürger­
meister der russischen Hauptstadt forderte ka- 
sachstanische Partner auf, an der Moskauer Nah­
rungsmittelmesse teilzunehmen, die im Herbst 
dieses Jahres stattfinden soll und auf der ein Tag 
voll und ganz der RK gewidmet sein wird.

Damit die Preise der Warenproduzenten Mos­
kaus und Kasachstans konkurrenzfähig wären, 
berieten beide Seiten über die Gewährung ge­
genseitiger Vergünstigungen beim Austausch von 
Marktbereichen. Juri Lushkow sprach viel vom 
Werk SIL. Moskau sei schon jetzt bereit, manchen 
kasachstanischen Betrieben Aufträge zur Herstel­
lung von Kfz-Ersatzteilen zu erteilen. Die Rede kam 
auf das Werk Zelinselmasch, das früher Ersatz­
teile für die Kippfahrzeuge des SIL-Werkes gefer­
tigt hatte. Der Ministerpräsident der RK machte 
den Vorschlag, bereits in diesem Jahr eine Aus­
stellung von Erzeugnissen der Moskauer 
Maschinenbaubetriebe in Akmola durchzuführen.

Moskau ist bereit, für seine Erdölraffinerien 
über 2 Millionen Tonnen Erdöl in Kasachstan 
anzukaufen sowie auch mit ihm bei der Er­
schließung der Erdölvorkommen Tengis, Kara- 
schaganak und des Kaspi-Schelfs zusammen­
zuarbeiten.

Während des Treffens wurde u.a. auch das 
Problem des Kleinunternehmertums behandelt. 
Laut Juri Lushkow machen die Hälfte der Haus­
haltseinnahmen Moskaus gerade die Eingänge 
aus den Kleinuntemehmerbetrieben aus.

Die Ergebnisse des Treffens auf einer Presse­
konferenz kommentierend, waren Nursultan Na­
sarbajew, Akeshan Kashegeldin und Juri Lush­
kow sich einig in der Meinung, daß zwischen Al­
maty und Moskau eine konkrete Aussprache über 
die Verstärkung ihrer Wirtschaftsbeziehungen 
stattgefunden hat und daß die signierten Abkom­
men neue Möglichkeiten für gegenseitig vorteil­
hafte Zusammenarbeit eröffnen. “Schon in 
diesem Jahr wird man in Moskau erfahren, wie 
kasachstanisches Brot schmeckt”, hat Juri Lush­
kow'bei der Antwort auf die Frage nach dem 
Resultat seines Besuches in Almaty gesagt.

Alexander KUSMIN

Haben die Präsidenten eine gemeinsame 
Sprache gefunden?

Am vorigen Montag haben die langerwarteten 
Verhandlungen zwischen dem Präsidenten der 
RF, Boris Jelzin, und dem Präsidenten der 
Tschetschenischen Republik Itschkeria, Aslan mehr. Wir haben konkrete Fragen behandelt, un- 
Maßchadow, in Moskau stattgefunden.

Auf der den Verhandlungsergebnissen gewidme­
ten Pressekonferenz sagte Boris Jelzin: “Die heuti­
gen Verhandlungen haben schon beiderseitiges 
Entgegenkommen aufgewiesen. Zugleich müs­
sen wir uns ohne Widerstreben weitere Schritte 
hinsichtlich der Freigebung der Tschetscheni­
schen Republik überlegen. Man muß ejne ge­
meinsame Gruppe bilden, um das entsprech­
ende Dokument auszuarbeietn. Danach beraten 

ir uns beide...

So oder anders gibt es dann doch gemein­
samen Wirtschafts-, gemeinsamen Verteidi- 
gungs-, und Luftraum. Und auch noch anderes

ter anderen die Gewährung von Finanzmitteln für 
Tschetschenien bis Jahresschluß. Unsere Zah­
lenvorgaben sind vorläufig verschieden, doch ich 
glaube, wir werden diesbezüglich schon Über­
einkommen..."

Bei der Auswertung der Verhandlungsergeb­
nisse betonte Aslan Maßchadow: “Ich bin mit 
meinem Treffen mit Jelzin sehr zufrieden. In ihm 
habe ich einen Menschen, möglicherweise den 
einzigen in Rußland, erblickt, der im russisch- 
tschetschenischeh Konflikt einem Punkt setzen

kann. Wir sind auf alles eingegangen und haben 
alle Probleme behandelt, die beide Präsidenten 
heute interessieren können: politische, wirt­
schaftliche, auf Verteidigung bezogene, soziale. 
Das einzige große Problem bleibt die Herstellung 
diplomatischer Beziehungen zwischen Rußland 
und Tschetschenien.

Beobachter behaupten, daß die Tschetscheni­
sche Republik, die ihre Unabhängigkeit schon 
lange anstrebt, derzeit ihrem Status als sou­
veräner Staat nahe stehe. Demnach werde die 
jahrhundertelange Konfrontantion in Kaukasien 
allem Anschein nach eine befriedigende Lösung 
finden.

Alexander KUSMIN

noanpaBnneM!
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caTenn, oÖLqecTBeHHOCTb Tenno noaqpaBnnna c 60-neTweM. Anexcanop XpwcTwaHOBMM axmBHO 
yMacTByeT b HeMeuxoM ABHJxeHwn 3a nonHyio pea6nnnTaunK) pocchmckmx HeMqeB-TpyAapMeüqeB. 
M BHOBb paßocTHoe w3BecTwe npnuino b peAaxuwio:yKa3OM npe3uneHTa Poccmmckow «PeflepaunM 
OT 14 niOHR 1997 rofla 3a 3acnym nepe/j rocyqapcTBOM, MHoroneTHHü Ao6pocoaecTHbiü Tpyjj n 
ßonbiDOM Bxnan b yxpenneHwe npyxöbi n coipyAHMMecraa Me>KAy HaponaMn npeameHT MeMQywa- 
poAHoro ki npeaeeßaTenb Bcepoccukicxoro cboHßa peaönnnTaLiwM n noMomn xepiBaM CTannHH3Ma 
w TpyAapMewLiaM - flwru AnexcaHAP XpwcTnaHOBWM HarpaxgieH Opaohom noMera. noappaenneM 
AnexcaHApa XpncTMaHOBWMa c 3acny>xeHHOü narpaAon w xenaeM eMy yenexoe b ero 3a6oTax o 
TpyAapMeviuax.

KonneKTMB ra36Tt>i “floMMe AnbreMaHHe L|aÜTyHr” 
z CoBeT HeMqeB Ka3axcraHa

Am 29. und 30. August wird der Bundesmi­
nister für Wirtschaft, Dr. Günter Rexrodt, sich 
im Rahmen einer Zentralasienreise in Almaty 
aufhalten. Bundesminister Dr. Rexrodt wird von 
mehreren Abgeordneten des Deutschen Bund­
estages und einer umfangreichen Delegation 
hochrangiger deutscher Unternehmensver­
treter begleitet. Vorgesehen sind Treffen mit 
Staatspräsident Nursultan Nasarbajew sow­
ie mit Premierminister Akeshan Kashegeldin 
und dem Minister für Wirtschaft und Handel, 
Umirsak Schukejew.

(Lesen Sie auch Seite 2)

IFA ’97 erwartet neuen Besucherrekord
Weltweit größte Medienmesse
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Am 30. August 1997 öffnet in Berlin die größte 
Medienmesse der Welt, die Internationale 
Funkausstellung (IFA), ihre Tore. Bis zum 7. Sep­
tember dreht sich rund um den Berliner Funkturm 
alles um die neuesten Entwicklungen der Unter­
haltungs-, Informations- und Kommunikation- 
sßelektronik. Etwa 800 Aussteller aus über 30 
Ländern präsentieren ihre aktuellen Produkte auf 
einer Ausstellungsfläche von 130 000 Quadrat­
metern. Die Organisatoren der IFA erwarten dazu 
mehr als 450 000 Besucher aus aller Welt, dar­
unter knapp 100 000 Fachleute aus der Medien- 
und Elektronikbranche. Damit dürfte die IFA '97 
die Besucherrekorde der vorangegangenen 
Funkausstellungen noch übertreffen.

Markantestes Merkmal der IFA '97 wird

der Trend zur Multimedia-Messe sein, der 
sich bereits in den vergangenen Jahren 
abzeichnete. War die Funkausstellung bis­
her bereits die weltweit größte Spezial­
messe für Unterhaltungselektronik, so ent­
wickelt sie sich nun auch zu einer umfas­
senden Leistungsschau für die Telekommu­
nikation und die Informationstechnologie. 
Damit trägt die IFA der fortschreitenden 
techni-schen Entwicklung der "Consumer 
Electronics" Rechnung: Die Digitalisierung 
von Bild, Ton und Text in allen Medien bringt 
es mit sich, daß sich die Technologien der 
bislang getrennten Sektoren Kommunika­
tion, Information und Unterhaltung immer 
weiter annähern. Neue Endgeräte sind in

der Lage, die Funktionen von Fernseher, PC 
und Telefon zu integrieren.

Daher legt die IFA in diesem Jahr einen 
speziellen Schwerpunkt auf die Multimedia- 
Technik und insbesondere auf das Boom- 
Thema Online. Unter dem Funkturm werden 
nicht nur alle bedeutenden Hardware-Her­
steller vertreten sein, sondern auch Anbie­
ter von Online-Diensten, Veranstalter von 
Multimedia-Projekten und zahlreiche Soft­
ware-Produzenten. Dabei setzt die IFA auf 
Ihr seit Jahrzehnten bewährtes Konzept, Me­
dieninhalte, Übertragungstechniken und 
Gerätetechnologien unter einem Dach 
zusammenzuführen und sinnvoll zu ver­
knüpfen. Deshalb spielen bei der Präsenta-

tion der neuen Techniken Information und 
Entertainment eine große Rolle

Im Rahmenprogramm der Ausstellung finden 
die Fachbesucher ein vielfältiges Angebot an Vor­
trägen, Kongressen und Seminaren, während die 
Infortaiment-Veranstaltungen der “World of Per- 
forming Arts and Sports" tausende vorwiegend 
junge Messebesucher ins Berliner ICC locken 
sollen. Und natürlich wird die IFA '97 nicht 
nur Medienmesse, sondern auch Medienereig­
nis werden. Über 5 000 Journalisten werden 
unter dem Funkturm erwartet, und alle nam­
haften deutschen Rundfunk- und Fernsehan­
stalten berichten umfassend von der IFA und 
beteiligen sich an ihrem Informations- und Un­
terhaltungsprogramm.

MWHWCTP «DHHAHCOB TEPMAHHM TEO 
BAklTEJIb Bbicxa3ancfl 3a coxpameHwe nncna 
npnöbiBaioinux B CTpaHy Ha nocroRHHoe Mecro xn- 
Tenbcraa STHHHecxMx HeMueB n öexeHueB. Oh no- 
TpeöoBan HeMeaneHHoro BbmBopeHna 3a npepe- 
nw TepMaHHW Bcex HeneranbHO xnBymwx 3flecb 
HHocTpaHuea.
COrHACHO flAHHbIM 0EflEPAJlbHOrO BE- 
flOMCTBA rEPMAHMH, b 1996 rofly MHOcrpaHUbt 
cocraBBRnn 13,5% HaceneHHR HeMeqxnx ropoaoB. 
HanpwMep, 30% HaceneHHR OpaHxtpypia -Ha- Maiâ- 
He cocTaBHflioT MHOcrpaHUbi. B Hacromuee Bpe- 
mr B repMaHHM npoxMBaioT 7,3 mph. HHOcrpaH- 
ues.
BOJ1EE 260 riPABblX PAßWKAJlOB APECTOBA- 
Hbl nonnuneti TepMaHHH bo bpbmr Mapiua HeoHa- 
qwcTOB, nocBBiueHHoro 10-ü roAOBiunHe CMepTM 
3aMecTKTenB rwrnepa no napmHHbiM xjenaM Py- 
Aonbcfja Tecca. Mapui HeoHauwcroB npowen no 
MHornM ropoaaM crpaHbi.
COEßWHEHHblE lUTATbl AMEPMKH rbpriotcr 
KpyriHeHLUHM b Mnpe axcnopiepoM opyxMR. Ha 
BTopoM Meere Bennxo6pwTaHHR, npoaaBwan b 
npouinoM raay Boopy>xeHHw Ha MeTbipe Mnnnwap- 
aa BoceMbcor muhdhohob Aonnapoe. npoiunorca- 
hhh BKcnopT opyxwR PoccnH oueHHBaeTCB B Me­
Tbipe Mnnnnapaa wecTbcoT mhhomohob Aonnapoe 
(TpeTbe Mecro). CLLIA npoaanw opyxnR Ha cyMMy 
oaHHHaauaTb MunnuapaoB Tpwcra MwnnnoHOB 
aonnapoB. STHAaHHbieonyßnnxoBanxoMWTeT no 
BoopyxceHHHM aMepnKaHCxoro KOHrpecca.
nPE3HflEHT POCCWW BOPMC EJlbUWH Bcrpe- 
Tuncfl B Mocxae c npesnaeHTOM Mbmhh Acpshom 
MacxaaoBbiM. Tnasa pocewkiexoro rocyaapcrea 
nqpHepKHyn, mto Ha TeppnTopnw HeMHw öyqeT «cob- 
MeCTHOe C PoCCHeH 3KOHOMHMeCKOe, oöopoHHoe n 
aBnaqwoHHoe npocrpaHCTBO». O6e cropoHbi pe- 
wnnn no 3TOMy noBoay opraHH3OBaTb coBMecTHyto 
KOMnccMto no coaaanwo onepeanoro aorosopa.
PEUJEHMR, KOTOPblE riPMHMMAIOTCR IIO 
CTABW1H3AUMM nOHOXEHWfl B HEHHE, Bbl- 
nODHRIOTCR HEBAJKHO. 3to xacaeTCR w no- 
nHTWMeCXMX, W (pHHaHCOBblX, H KOOpAHHaqHOHHtJX 
BonpocoB, - OTMeTwn ßopnc EnbqwH b cboom buc- 
TynneHHH Ha 3aceaaHww CoBeia öesonacHOCTw 
Pocchh. «Mbi caMw WHoraa aaeM noBoa, MToßbi 
pa3»nraTb CTpaern na Ccbophom Kaßxase», - ao- 
6aBnn poccnücxnki npeanaeHT.
MHHHCTP MHOCTPAHHblX flEfl POCCMM EB- 
rEHHH riPHMAKOB cooömun xypnanwcTaM, mto 
pyxoBoacTBO ßenapycn aano o6emanwe poccnüc- 
KOMy MMßy b caMbie 6nn>xaiiujne cpoxn ocboöo- 
awTb coTpyaHWKOB OPT, RBnRfOiqHxcR poccwvicxM- 
MW rpaxaaHaMH.
nOflrOTOBKA K TOPMECTBAM, nOCBRLUEH- 
HblM 850-HETHK) MOCKBbl, naeT nonnbiM xo- 
aoM. y*e K 3 ceHTAÖpn öyaeT saBepweHO crpon-

HO COOSmEHHflM HHttlOPMAHHOHHLIX ATEHTCTB

TenbCTBo xpaMa Xpncra-
CnaarrenR - oahoto h3 rnasHbix toönneüHbix o6bex- 
TOB pOCCHMCXOH CTOPHUbl.
nPE3HflEHT A3EP5AI4flXAHA TEWflAP 
All HEB BCTpeTnnca c aMepnxaHcxnM ceHarapoM 
Mura MaxxoHennn. Bo BpeMR öecepb* oöcyxqa- 
nweb Bonpocbi noaranHoro yperynnpoBaHWR apM«- 
Ho-aaepöafvpxaHCKoro xoHdJDHxra. no cnoßaM 
Annesa, Ha nepBOM STane SynyT ocBoöoxcaeHbi 
ujecTb perwoHOB A3ep6aiw*aHa, oxxynwpOBaHHbie 
apMflHCKMMM CpOpMHpOBaHWBMW. B 3TM paÜOHbl H3 
Kxo-3anafle w 3ana«e pecnyönnxn 6yA/r BO3Bpa- 
menbi 6onee 500 tmcam hx »;MTenew, CTaBiuwx 6e- 
xceHuaMH.
CkWlbl MRTEXHWKOB B 3OHE KOHOJlWKTÄHa 
Kjre TaaxMKMcraHa, BoarnaanfleMwe topkobhhkom 
MaxMyßOM XyAOMÖepAbieBbiM, noPHocTbiö paa- 
rpoMneHbi. noMcxw caMoro XyAOü6epAbieBa n ero 
oKpyxceHHfl noxa He yBeHManncb ycnexoM. no He- 
npoBepeHHbiM «aHHbiM, XyAOHÖepAbiea n oxono 
copoxa ero ctopohhhxob nepewnn rpannuy w Ha- 
xQARTCfl Ha TeppwTopwn ysßexMCTaHa.
B ABMATbl nPHBbin BHfUl PMMAPflCOH, no- 
CTOflHHbivi npeACTaanTenb CUL1A npn OOH. Bo ape- 
MR Bcrpe'W c npeaMABHTOM HypcynTaHOM Ha3ap- 
öaesbiM CTopoHbi oöcyßnnw nporpaMMy paöoTbi 
coBMecTHOü Ka3axcTaHO-aMepnxaHCKOw komhccmm 
bo apeMR npeßCTORiuero b HORÖpe Bwama Ha3ap- 
6aeaa b BawHHrroH
tOPMkl nyXCKOB, MSP MOCKBbl, HaxoflKnen c 
BH3MTOM B APMaTbJ. Bo BpOMR BCTpeMH C npeMbep- 
MHHHCTpoM Ka3axcTaHa AxexcaHOM KaxerenbAM- 
HbiM ötjnn paccMOTpeHbi cocTORHwe H nepenex- 
TMBbi AanbHeHüjero pa3BnTWR BsaHMoabiroAHoro 
COTpyAHWMeCTBa, npn 3T0M oeoöoe BHHMaHHe ßbino 
yAeneno B3anMOAeücTBwo ropoAa Mocxsbi w Ka- 
3axcraHa b ToproBo-axoHOMHHecKoii oßnacTn Pe- 
lueHO yaennMHTb B3awMHwe nocTaBxw ToaapoB, 
coeepiueHCTBOBaTb CTpyxTypy TOBapooöopoTa 
BJlAflHMHP TAPTMAH, AKMM CEBEPO-KA- 
3AXCTAHCKOI4 OEJ1ACTM, b npRMOM TeneatpH- 
pe Aan ncMepnuBaiOLUHA otbbt na MHoroMnoneH- 
Hbie cnyxH no noBOAy BoccraHOBneHHR KoxweTa- 
ycxoM o6nacTn. «KoxueTayexaR oönacrb Boccra- 
HOBnena He 6yABT», - aaRBnn TapTMaH.
B Art MAT bl B CEPEAHHE CEHTRBPfl HAM- 

HYTCR II MEHTPAJlbHOA3HATCKHE HTPbl 
BeAöTCR nnaHosaa noAroTOBxa, pexoHCTpywpy»OT- 
CR MBTbipe CnopTHBHbie apeHbl B COOTB6TCTBHH c 
TpeÖOBaHHRMH MMpOBblX CTaHASpTOB.
BblLUJlA B CBET «KHHTA flAMRTW», co3AaH- 
Haa 3a nsTb neT b riaanoAape cnnaMn eeiepaHoa 
6o6B, nwcaTenew, xypuanHCTOB, pa6oTHMxoB bo- 
eHxoMaToa, apxHBOB. MecTHbix BnacreH. Khmto no- 
BecTBycT o Bcex ABaAuaw Aayx xaaaxcTaHqax, no- 
rwöiuHx bo BpeMR BenwxoH OTeHecTBeHHOM boh- 
Hbl.



Seite 2/23.8.97 POLITIK & WIRTSCHAFT DAZ

«Mit Kasachstan verbinden uns seit seiner Unabhängigkeit 
enge und freundschaftliche Beziehungen»

Gefahr von rechts
Die Schwäche der russischen Kommunisten könnte 

das Entstehen nationalistischer Parteien fördern

Dr. Günter Rexrodt, Bundesminister für Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland
Ich freue mich darauf, in wenigen Tagen Ka­

sachstan besuchen zu können. Mein Besuch In 
diesem wichtigen Land vom 29.-30. August ist der 
Abschluß meiner Zentralasien-Reise, die mich in 
die Nachbarländer Turkmenistan, Kirgisstan und 
Usbekistan führte.

Mit Kasachstan verbinden uns seit seiner Un­
abhängigkeit enge und freundschaftliche Be­
ziehungen. Der bereits im September 1992 durch­
geführte erste Deutschland-Besuch von Präsident 
Nasarbajew, der für November d.J. verabredete 
zweite Besuch des Präsidenten, der Besuch von 
Bundespräsident Herzog in Kasachstan im April 
1995, aber auch die Vielzahl anderer hochrangiger 
Begegnungen zeigen deutlich: Beide Staaten und 
beide Regierungen wollen die Beziehungen ener­
gisch ausbauen

Ganz besonders verbindet uns die stattliche 
deutsche Minderheit in Kasachstan. Sie stellt eine 
natürliche Brücke zwischen unseren Staaten dar. 
die unseren politischen, wirtschaftlichen und kul­
turellen Beziehungen eine besondere menschli­
che Dimension verleiht. Sie ist daher eine gute 
Basis für eine intensive Zusammenarbeit.

Deutschland hat als einer der ersten Staaten 
Kasachstan anerkannt und die Unabhängigkeit 
und Entwicklung Kasachstans immer nachdrück­
lich unterstützt. Die Bundesregierung hat sich im 
Rahmen der Europäischen Union für ein Partner­
schafts- und Kooperationsabkommen mit Kasach­
stan eingesetzt; es konnte im Januar 1995 un­
terzeichnet werden. Deutschland hat sich auch im 
Rahmen der Internationalen Finanzorganisatio­
nen stark für Kasachstan engagiert. Wir sind 
überzeugt, daß der von Kasachstan verfolgte Kurs 
einer Integration in die Weltwirtschaft und einer 
Mitgliedschaft in der WTO volle Unterstützung 
verdient.

In unseren Ländern hat es in den letzten Jahren

Laut dem UN-Index des Entwicklungs­
standes der Menschheit, welcher Brut­
toinlandsprodukt, Bildungsniveau und 
Lebensdauer, umfaßt, liegt Kasachstan 
auf dem 93. Platz unter den Weltstaa­

ten.
Doch ungeachtet dessen stellt es dank 

den Talenten seiner Spezialisten, 6 % su­
permoderne Industrieerzeugnisse her. 
Dies sind die Ergebnisse des jüngsten 
Kongresses für beste Technologien, No­
vität und Qualität der Erzeugnisse, der 

in Frankfurt-am-Main stattgefunden hat.

TeMbi ahsi ————
H3BMPATEnbHblkl B3HOC BYflyiHErO 

CEHATOPA - 208 500 TEHTE
8 oxtaöpa 1997 rofla b KaaaxcTaHe npoM- 

i Ayr Bbißopbi /jenyTaTOB b ceHaT napnaMeH- 
Ta. Kax coo6mnna IJeHTpanbHaA naönpa- 
TenbHas xommccma PK. b 12 oönacTAx pec- 
nyßnuKM y>xe M3BecTHbi MMeHa 17 xaHAMAa- 
TOB. MjbABMBwnx xenaHMe cTaTb ceHaTopa- 
MM.

Bbi6opmm<aMM aenyraTOB ceHaia abaaiot- 
CA flenyiaTbi MacnnxaTOB Bcex ypoBHeÂ. B 
COOTBeTCTBMM CO CTaTbeÂ 50 KOHCTMTyqMM 
PK BepxHtoKJ nanaiy napnaMeHTa o6pa3yioT 
no ABa AenyTaia ot xaxAOM oönacTM. Ms6pa- 
Hne hx ocymecTBnAeTCA Ha ocHOse xocßeH- 
Horo M3ÖMpaTenbHoro npaßa npn t3mhom ro- 
nocoBaHMM. rionoBMHa AenyraTOB nepeM36M- 
paeTCA xaxAbie ABa roAa.

CeHaTopoM MoxeT 6wTb rpaxAaHMH PK, co- 
CTOALAMH B rpa>*ViaHCTBe He MeHee 5 neT, ao- 
ctmtuimm 30-neTHero BO3pacTa. MMewjuiMM 
Bbicujee o6pa3oeaHMe m crax paöoTbi He Me­
Hee 5 neT, nocTOAHHO npoxMBaioiqMM Ha Tep- 
pKTopHM cooTBeTCTBytoujeM oßnacTM, ropoAa 
pecnyönHKaHCKoro 3HaneHHA pm6o b ctoam- 
qe pecnyßnMKM He MeHee 3 neT. B 6opb6y 3a 
MecTo B ceHaTe HapaBHe c xaHAMAaTaMM ot 
MacnMxaTOB BnpaBe BcrynaTb m caMOBbiABM- 
xeHqw.

noAAepwa BbißopmMKOB yAOCToeepAeTCA 
cöopoM nqcjnHceM, nocne npoßepxM abmctbm- 
TenbHOCTM KOTopbix, ho eme Ao pemcrpauMM, 
xaHAMAaT B ceHaTopw bhocmt m3 hmhhwx 
cpeACTB Ha cseT L|eHTpM36MpxoMa bshoc b 
CToxpaTHOM paaMepe ycraHOBneHHOM 3axo- 
HOAaTenbCTBOM MMHHManbHOH aapnnaTbi. C 
1 MtonA Texyiqero roAa M36MpaTenbHWM b3hoc 
cocraßnAeT 208 thcam 500 TeHre. 3tm AßHb- 
rM, He33BMCMM0 OT MTOrOB Bbl6opOB, BO3Bpa- 
Ty He noAnexar

kl36paHHblM Ha BblßOpaX CMMTaeTCA KaHAM- 
AaT, HaSpaeuiMM b nepsoM Type ronocoeaHMA 
öonee 50 npoqeHTOB ronocoB Bbi6opmMKOB, 
mam HaöpaBiuMM npu nosTopnoM ronocoeaHMM 
6onbiuee mmcao ronocoB, ho He MeHee 40 
npoqeHTOB ot o6iqero MMcna ronocos Bbiöop- 
iqMKOB, npHHABiqMx ynacTMe b ronocoaaHMM. 
A npM 6annoTMpoB3HMM eAMHCTBeHHoro xaH- 
AHAaTa - HaöpaBUJMM 6onee 50 npoqeHTOB ro- 
nocoB BbiGopmMKOB, npuHABUJMx ynacTMe b 
ronocosaHMM.

MATEPHAJlbl HA AOn>KHHKOB IIO 
3EPHY ByflYT flEPEflABATbCA B 

nPABOOXPAHUTERbHblE OPTAHbl
CornacHO nocTaHOBneHuto npaBMTenbCTBa 

“O neoTnoxHbix Mepax no oöecneseHMio no- 
raiueHMA TOBaponpoM3BOAMTenAMM pecnyö- 

große Umwälzungen gegeben. Kasachstan hat 
1991 seine Unabhängigkeit gewonnen. Deutsch­
land ist sei 1990 wiedervereinigt. Wir Deutschen 
müssen noch heute große Anstrengungen un­
ternehmen, um die innere Einheit unseres Lan­
des zu vollenden.

Wir wissen daher aus eigener Erfahrung, daß 
der Weg zu Demokratie und Marktwirtschaft 
schwierig ist, daß es jedoch keine Alternative dazu 
gibt. Auch Kasachstan hat tiefgehende politische 
und wirtschaftliche Reformen eingeleitet. Wir se­
hen in der Reformpolitik Kasachstans - Priva­
tisierung, Liberalisierung der Wirtschaftsordnung, 
Finanzpolitik der öffentlichen Hand, Freigabe der 
Preise - wichtige Schritte, die fortgesetzt werden 
sollten. Daß Kasachstan zum ersten Mal seit der 
Unabhängigkeit ein reales Wirtschaftswachstum 
verzeichnen konnte und die Inflationsrate durch 
eine stabilitätsorientieiTe Politik der Zentralbank auf 
29 % gesenkt wurde, sind erste Erfolge dieser 
Politik. Ich möchte die kasachische Führung er­
mutigen, auf diesem Weg entschlossen weiter­
zugehen. Die Bundesregierung wird Kasachstan 
dabei - wie auch schon in der Vergangenheit - 
durch umfangreiche Beratung und zinsgünstige 
Kredite tatkräftig unterstützen.

Präsident Nasarbajew hat die Wirtschaftsbezie­
hungen zu uns als das Fundament unserer bila­
teralen Beziehungen bezeichnet. Mit meinem Be­
such möchte ich dazu beitragen, dieses Funda­
ment noch weiter zu festigen. Deshalb gehören 
meiner Delegation Vertreter von mehr als 30 Un­
ternehmen und Banken an - darunter auch klein­
er und mittlerer Firmen.

An dieser großen Beteiligung ist abzulesen, daß 
Kasachstan für die deutsche Wirtschaft von be­
sonderem Interesse ist. Sie will vor allen Dingen 
beim Aufbau der weiterverarbeitenden Industrien 
in Kasachstan mitwirken. Sie kennt das wirt­

Alle zwei Wochen - eine neue 
Konstruktion

Der 18. Kongreß für beste Technolo­
gien und Qualität der Erzeugnisse hat 

50 supermodernen Mustern der Indu­
strieproduktion namhafte internationale 

Preise von 1997 verliehen, unter denen 
auch diejenigen hervorgehoben wurden, 
die in der Welt einzigartig sind: trag­
bare Desinfektionsgeräte, Entsalzungs­
geräte für den Haushalt und eine su­
perkompakte Anlage für die Erzeugung 
hochwertigen Sprits von der Firma “Ei­
kos", Almaty.

Eine derartige Stimulierung von der 
Supererzeugnissen bester Weltfirmen 
wird jährlich vorgenommen, um einzigar­
tige Technologien der Produktion zuzu­
führen, besonders diejenigen, die in 
vielen Volkswirtschaftsbereichen an­

gewandt werden und um den Weltmarkt 
mit wahrhaft gediegenen und wirtschaft­
lich vorteilhaften Erzeugnissen zu füllen.

Laut Urteil einer angesehenen Kom­
mission kennen die neuen Technologien 
von “Eikos" in der Welt sehr oft ihres­
gleichen, deshalb geben sie Auftrieb für 
die Entstehung einer prinzipiell neuen 
Produktionsart, manchmal mit ganz 
unerwarteten Funktionseigenschaften. 
Tragbare Desinfektionsgeräte finden auf 

nuKM 3aAonxeHHOCTM no 3epHy rocyAapcTBeH- 
Hbix pecypcoB" co3AaHbi onepaTMBHbie xo- 
mmccmm no KOHTponio 3a npoqeccoM BO3Bpa- 
LqeHMA AonroB.

CocTOAnocb nepaoe 3aceAaHMe pecnyöAM- 
K3HCKOM xommccmm, KOTopoe npoßen 3aMec- 
TMTenb npeMbep-MMHMCTpa - mmhmctp 4>m- 
H3HC0B AnexcaHAP riaßnoB. OTMeManocb. 
MTO TOBaponpoM3BOAWTenM 3aAonxann rocy- 
AapcTBy CBbiwe nonyropa mmaamohob tohh 
sepHa. Bo3mo>xhoctm aaa pacseTa y 6onb- 
ujMHCTBa ToeaponpoM3BOAMTeneH ecTb. Ypo- 
xaÄ Texymero roqa oqeHMBaeTCA cneqMann- 
CT3MM xax CpeAHMH. OXHAaeTCA, MTO B PK 
6yAeT coßpaHO 12-13 mmaamohob tohh xne- 
6a.

Ha 3aceAaHMM xommccmm HeraTMBHyio oqeH- 
xy nonyHMna nosnqMA annapaTa axMMa m xo- 
3AMCTB AnMaTMHcxoM oönacTM. 3Aecb ypoxaü 
yöpaH yxe Ha 85 npoqeHTOB nnoureAeM, a 
AonrM norauieHbi nrniJb Ha 3,5 npoqeHTa.

Kommccma pewHna, mto b cnyMae HeAOöpo- 
coeecTHoro OTHOweHMA TOBaponpoMSBOAMTe- 
nen x CBOMM oöAaaTenbCTBaM MaTepnanbi Ha 
HMx 6yAyT nepeAaßaTbCA b npaBooxpaHurrenb- 
Hwe opraHb«.

BbIXOflHOE nOCOBHE - CTHMYR 
öOBPOBonbHoro yßonbHEHHR 

c roccnyxBbi 
ripeMbep-MMHHCTp PK AxexaH Kaxerenb- 

AWH CHMTaeT, MTO Ao Hanana ujMpoxoM pe0op- 
Mbi CTpyxrypbi sapaßoTHOM nnaTtu b 6ioA*eT- 
HOM c4>epe HeoöxoAHMO ocyiqecTBMTb nepe- 
CTpOÂXy 33HATOCTM B TOCCeXTOpe.

no MHeHMto npeMbepa, noBbiureHMe sapn- 
naTbi Ao pecfxjpMbi saHAToc™ co^qacT Heno- 
MepHoe 6peMA nnn 6fOA*eTa. npaBHTenb- 
CTBO AonxHO coMeTaTb coxpaiqeHMe lut3tob 
C MaCTMHHbIM HAM nOTlHblM 3aMOpa>XMBaHM- 
eM npneMa Ha paöoTy. Oho “AonxHO Taxxe 
BßeCTM MeX3HM3M BbinnaTbl BbIXOAHOrO noco- 
6ha aaa CTMMynnpoBaHMA AOöpoBonbHoro 
yßonbHeHHA c roccnyxöbT.

CneAytoiqnH war - co^qaHHe 3<txt>exTMBHOM 
CMcreMbi ynpaBneHMA ok)acxmmh pecypcaMH 
AnA o6ecneM6HMA HanMa Ha paöoTy m cnyxeö- 
Horo pocra. HyxHO pacwnpHTb, CMHTaeT npe- 
Mbep, AH04>epeHqMauMK) sapaßOTHOÂ nnaTbi 
B 6k)a/x6thom c0epe. 3to noBbicMT xonxypeH- 
TocnocoÖHOCTb npaBMTenbCTBa no OTHOiue- 
HMKJ X MaCTHOMy CeXTOpy M CO BpeMOHOM no- 
3BOOMT eMy yAep*MBaTb xBanMcfjMqMpoBaH- 
HMM nepcoHan, a Taxxe coTpyAHHXOB, sbhm- 
Maioiq^x pyxoBOAfliAMe aoa>khoctm.

PyöpMxy B6A6T AnexcaHAP Ky3bMHH 

schaftliche Potential und die Kooperationsmög­
lichkeiten bereits recht gut; Kasachstan ist mit 
einem Volumen von mehr als einer halben Milliar­
de DM im letzten Jahr unser zweitgrößter Handels­
partner in Zentralasien. Rund 80 deutsche Un­
ternehmen sind mit Repräsentanten hier vertreten.

Das Potential unserer Wirtschaftsbeziehungen 
ist aber noch lange nicht erschöpft. Wir arbeiten 
deshalb mit Nachdruck daran, die Voraussetzun­
gen für intensivere Wirtschaftsbeziehungen wei­
ter zu verbessern: Wir stellen in diesem Jahr er­
neut einen Rahmen von 100 Mio. für Ausfuhrga­
rantien zur Verfügung. Zwischen Deutschland und 
Kasachstan besteht außerdem der Kooperations­
rat, der 1992 zwischen dem Wirtschaftsministe­
rium und der kasachischen Regierung vereinbart 
worden ist und der im November aus Anlaß des 
Besuches von Staatspräsident Nasarbajew in 
Deutschland zum 4. Mal tagen wird. Darüber 
hinaus gibt es einen Arbeitskreis für Handel und In­
vestitionen, der sich als Stütze der Kontinuität der 
beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen erwiesen hat

Besonders wichtig für den Ausbau der Wirt­
schaftsbeziehungen erscheint mir aber auch, daß 
Kasachstan günstige und stabile Rahmenbedin­
gungen für ausländische Investitionen schafft. 
Denn diese Investitionen bringen Wissen und 
moderne Technik ins Land für den erfolgreichen 
Übergang zur Marktwirtschaft. Aber das Kapital 
fließt nur dahin, wo die Gegebenheiten attraktiv 
sind. Es meidet Länder, in denen Rechtslücken, 
unklare Kompetenzen und übermäßige Bürokrat­
isierung das normale Wirtschaften erschweren. 
Das neue Investitionsgesetz und die Gründung des 
kasachischen Investitionskomitees erhöhen die, 
Attraktivität des Standorts Kasachstan bereits jetzt 
beträchtlich. Unser Besuch bietet nun eine gute 
Gelegenheit, um weiter verstärkt um das Vertrauen 
der deutschen Investoren zu werden.

den außerordentlich gesättigten Märkten 
Kanadas, Japans, Südkoreas und Sau­
di-Arabiens guten Absatz. Noch mehr 
gefragt sind Entsalzungsgeräte für den 
Haushalt, die käuflichen Erwerb in Fla­
schen abgefüllten Wassers unnötig ma­
chen. Stark gefragt ist außerdem die su­

perkompakte Anlage für die Erzeugung 
hochwertigen Sprits. Während die Indu­

striekolonnen, die praktisch in jedem 
Land der Welt hergestellt werden und 
über zehn Meter hoch sind, haben die 
Eikos-Spezialisten ihre Höhe bis auf 1,7 

reduziert. Diese Anlagen sind durch 
mehr als 20 Patente der Republik Ka­
sachstan geschützt. Die Auswahlkom­
mission hat den wissenschaftlichen, 
technischen und Konstruktionsbeitrag 
der Kongreßteilnehmer aus Almaty nach 
Gebühr eingeschätzt.

Das Organisationskomitee des Inter­
nationalen Kongresses war 1950 gegrün­
det worden. Seit 1962 gibt es in Madrid, 
Spanien, die Zeitschrift “Weltmarkt" her­
aus. 1976 kam die Tradition der Über­

reichung von Preisen auf. 1979 ent­
stand der Weltclub führender Ge­

schäftsleute.
Die ökologische Firma “Eikos", Almaty,

Hac OMCMiiaeT
«cnauKan» MCM3Hb?

HexoTopoe BpeMA Ha3aA npocheccMOHanbHbiM 
yqacTHMxaM caxapHoro pbiHxa nooöeiqann co- 
BceM HecnaAxyto >xM3Hb. CoBeiqaHMe, npoweA- 
iuee y 3aMecrMTenA npeMbep-MMHMCTpa PK 
YMMp3axa LUyneeßa, csenocb x TOMy, mto npeA- 
ceAaTenbCTBytoiquM BMqe-npeMbep b Aosonb- 
HO xaTeropMMHOM cfjopMe «nocoseToaan» npeA- 
cTaBMTenAM caxapHbix xoMnaHMM «AoöpoBonb- 
HO» noAnMcaTb coBMecTHoe o6A3aTenbCTBO o 
CHM)«eHMM MaKCMManbHOM OnTOBOM qeHbl Ha 
CBOJO npoAyxqMio npMMepHO ao 40-50 TeHre m 
He noBbimaTb ee xota 6bi b TeseHne Hecxonb- 
xMxner

UcTopMA 3Ta MMeeT M npoAonjxeHMe: npeAce- 
AaTenb rocyAapcTBeHHoro ynpaBneHMA no qe- 
HOBOM M aHTMMOHononbHOM nonMTMxe Mmhbxo- 
HOMTopra PK HMXonaü PaAOCToaeq Ha ahax 
npoßen npecc-xoHtpepeHqMto aha xypnanMCTOB, 
Ha xoTopoM cooömnn o «CBexeMcneMeHHOM» 
3aABneHMM npaBMTenbCTBa m xpynHbix onTOBwx 
nocTaBiqMKOB caxapa.

Oho rnacMT cneAyiomee: b qennx HopManM- 
3aqMM CMTyaqMM Ha pbiHxe m chmjxbhma qeH Ha 
caxap npaBMTenbCTBO PK penjMno, BO-nepBwx,

A Bbl 6bUll/l Ha pbIHKe?
Bee Maiqe Mbt cranM cnbimaTb Taxoe Bbipa- 

>xeHMe: TopoA pa3A0AMncA Ha ABe mbctm - 
npoAaeqoB m noxynaTeneM’, a noA 3Tmm noA- 
pa3yM6BaeTCA, mto oahm eAyT Ha pbiHox no- 
Aeweane xynMTb, Apyme nqqopo>xe npoAaTb, 
MAM - npocTo npM- 
xpbiBaACb HM3KOM qe- 
HOM, nyreM oGßeca 
AoeepMMBoro noxyna- 
TenA nononHMTb 
CBOM xouienex.

OcoöeHHO xopoujo 
3TO nonyMaeTCA y 
Tex, XTO TopryeT c npMnaexoB, yAaneHHbix ot 
xoHTponbHbix BecoB. HeAOBec 3aMacryio co- 
CTaanAeT 200-300 rpaMMOB c oahoto xMno- 
rpaMMa, mto cocraanAeT ot 5 ao 50 TeHre c 
xMnorpaMMa. Ecam >xe CMMTaTb, mto Mbi 6e- 
peM He no OAHOMy xMnorpaMMy, to M3 6»oa- 
ixeTa, M Tax cxyAHoro y mhotmx, M3biMaeTCA

Während meines Besuchs werde Ich intensive 
Gespräche mit dem Staatspräsidenten, mit Mini­
sterpräsident Kashegeldin und Wirtschaftsminis­
ter Schukejew führen. In einem Round-Table-Ge- 
spräch mit dem Ministerpräsidenten haben die 
deutschen Unternehmen Gelegenheit, alle sie in­
teressierenden Fragen anzusprechen und Projekte 
vorzustellen. Dabei geht es üm ein weites Spek­
trum, vor allem Im Bereich des Maschinenbaus, 
der Chemie und auch der Zulieferindustrie für den 
Energiesektor.

Bei zahlreichen Einzelgesprächen der Unterneh­
men wird es vor allem um die kasachische Kre­
ditpolitik, um die Prioritäten der Wirtschaftsplanung 
und um die großen Investitionsvorhaben, an denen 
sich deutsche Unternehmen beteiligen können, 
gehen. Wir sind uns der wichtigen Rolle Kasach­
stans in Zentralasien und seines potentiellen 
Reichtums bewußt. Hier gibt es noch eine Fülle 
bisher ungenutzter Möglichkeiten wirtschaftlicher 
Zusammenarbeit zum beiderseitigen Vorteil.

Wir wollen die Gespräche auf der 4. Tagung des 
deutsch-kasachischen Kooperationsrates im No­
vember weiter fortsetzep. Ebenfallsim November 
planen die Deutsche Bank und der Ostausschuß 
der Deutschen Wirtschaft ein großes Wirtschafts­
treffen in Frankfurt. Auch diese Treffen werden 
zur Intensivierung der Zusammenarbeit beitragen.

Meine Delegation und ich kommen auch in der 
Hoffnung nach Kasachstan, daß dieses gewaltige 
Land seine alte Brückenfunktion zwischen Asien 
und dem Mittelmeerraum wie zur Zeit der legen­
dären Seidenstraße zurückgewinnt.

Ich wünsche der Republik Kasachstan rasche 
Erfolge bei den schwierigen Reformen. Nochmals: 
Der Unterstützung durch Deutschland kann sich 
Kasachstan sicher sein.

wurde mit mehreren Preisen für hohe 
Technologien und für Qualität ihrer Er­

zeugnisse gewürdigt, und zwar in Paris 
(zweimal - 1993 und 1994), in Madrid 

(1995), und mit dem Grand Prix in Mos­
kau (1996). Diesen Preis erhielt sie für 
ihre originellen konstruktiven Lösungen 
und prinzipiell neuen Technologien. Der 
Preis aus Frankfurt-am-Main von 1997 

wurde ihr vergeben nicht für frühere Lei­
stungen, sondern für das neue Niveau, 
das noch gestern unerreichbar war. 
Wenn manche Skeptiker behaupten, daß 

die Industrie Kasachstans am Rande von 
Stagnation steht, beweisen die Spezia­
listen und andere Mitarbeiter der Firma 
“Eikos" das Gegenteil. Die Erde Kasach­
stans ist an Talenten nicht verarmt, und 
da, wo initiativ reiche Leiter am Ruder 
sind, eint sich stetiger Erfolg mit treffli­
chen neuen Traditionen, die in der alten 
Zeit einfach undenkbar waren. Alle Mit­
arbeiter der Firma “Eikos" streben es 
strikt an, “alle zwei Wochen eine neue 
Konstruktion zu entwickeln”.

Unser Bild: Der Preis für originelle 
konstruktive Lösungen und prinzipiell 
neue Technologien von 1997.

Leonid ABALIN

B TexyiqeM m b 1998 rqqy TaMO>xeHHbie noiunM- 
Hbi Ha 6enbiM caxap, BBO3MMbiM b Ka3axcraH, 
ocraBMTb HeM3MeHHbiMM, T.e B pa3Mepe 25%. 
3to nqoqep>KMT oTesecTBeHHbie caxapnbie 3a- 
BOAbi, a Ha nepnoA pa3BepTbiBaHMA mx AesTenb- 
HOCTM 3aiqMTMT OT HepaBHOM XOHXypeHqMM c 
npoAaßqaMM MMnopTMpyeMoro caxapa. flo xoh- 
qa roAa He 6yAyr BBOAMTbCA TaMoweHHbie no- 
LunnHbi Ha BBO3MMbiM B pecnyönnxy caxap-cbi- 
peq.
Bo-BTopwx, B cnyqae HeßbinonHeHMA o6A3a- 
TenbCTB no 3arpy3xe npoM3BOACTBeHHbix MOiq- 
HocreM 4>MpMaMM, b3abujmmm noA ynpaßneHMe 
caxapHbie aaeoAM. AenapTaMeHT no ynpaBne- 
HMK) rocMMyiqecTBOM pacTopmeT c hmmm xoh- 
TpaxTbi na ynpaBneHMe. B btom cnynae npaBM- 
TenbCTBO HaMepeHO npMBaTMSMpoBaTb 3TM ca­
xapHbie 3aBQAbi Ha TeHAepHOM ocHOBe c ycno- 
BMeM B3ATMA OOCneAHMMM o6A3aT6nbCTB no 
opraHM3aqMM Bbipaiq^ßaHMA caxapHOM CBexnbi 
B pecnyönMxe. ByAyr axTMBM3npoBaHbi nepero- 
Bopbi c PoccMeM no yperynMpoßaHMio B33mmo- 
OTHOUjeHMM xo3AMCTBy1oiqnx cy&bexTOB no Ha- 
nory Ha AoöaaneHHyio CTOMMOCTb.

no 300-500 TeHre c oahoto noceiqeHMA. A eenn 
ynecTb, mto pbiHOK Mbi noceiqaeM b cpeAHeM 
no 3-4 pa3a b Mecnq, to oöomabtca sto HaM npn- 
6nM3MTenbHO B 2000 TeHre. Kohomho, aha nexo- 
Topbix TaxoM pacxoA nycTAx, a AnA mhotmx, oco-

PbiHOK - 3TO to MecTo, Ky^a MßeT KajKflbiM HenoBeK, 
rfle Bceraa mhoto HhOflew, 

>KenaK)Li4nx m npo/jaTb, m KynnTb.

6eHHO neHCMOHepoB, MyTb am ho Becb mocam- 
HblM ÖK)A*eT.

XoTenocb 6bi cxa3aTb eure bot o mom. Becb 
ABHb aaMMTbiBaioTCA npaBMna ToproenM no ce- 
nexTopy: "MACHbie, pbiÖHbie m MonoMHbie npo- 
AyKTbl AOnXHbl peanM3OBblBaTbCA TOnbKO c xo- 
noAMnbHbix npMnaBXOB".

Moskau. Rußland ohne Opposition ist 
eine Gefahr. Die Schwäche der Kommu­
nisten könnte das Entstehen nationalisti­
scher Parteien fördern.

Während der vergangenen zwei Jahre 
haben Gegner der NATO-Erweiterung im­
mer wieder gewarnt: Die Einladung an ehe­
malige Länder des Warschauer Paktes in 
das Bündnis werde Rußlands nationali­
stischer und kommunistischer Opposition 
Auftrieb verleihen. In Moskau hat die Aus­
weitung der Allianz um die Tschechische 
Republik, Ungarn und Polen jedoch keine 
sichtbaren Reaktionen der russischen Op­
position ausgelöst. Prinzipiell ist vom neo­
nationalistischen Wladimir Shirinowskij bis 
zum neoliberalen stellvertretenden Pre­

mierminister Anatolij Tschubajs jeder wei­
terhin gegen die NATO-Ausweitung. Aber 
praktisch hat die Frage in der russischen 
Innenpolitik so gut wie keine Rolle gespielt.

Die russische Opposition war vor der 
NATO-Vergrößerung schwach, und das gilt 
auch jetzt. Mit anderen Worten: Die Erwei­
terung hat der Opposition keinen Auftrieb 
gegeben, weil es sie schlicht nicht gibt. Auf 
kurze Sicht hält dieser Zustand Rußland 
stabil und wirkt sich somit günstig für den 
Westen aus. Auf lange Sicht aber könnte 
dieses Machtvakuum zum Aufstieg von 
Kräften führen, die einer Reformierung 
Rußlands nicht weniger, sondern mehr 
Widerstand entgegenbringen.

Es ist überraschend, wie einflußlos und 

marginal die Kommunisten in Rußland ge­
worden sind. Vor allem dann, wenn man 
die Lage mit ganz Osteuropa vergleicht, wo 
verschiedene ehemalige kommunistische 
Parteien politische Macht zurückgewonnen 
haben. Außerdem wird die Macht, die den 
russischen Kommunisten und anderen Op­
positionsparteien zugefallen ist, nicht effek­
tiv genutzt. Oppositionsgruppen kontrollie­
ren die Mehrheit der Sitze in der Duma, 
dem nationalen Parlament. Aber sie haben 
so gut wie keinen Einfluß auf die Gestal­
tung der Politik.

Obwohl die Regierung eine ökono­
mische Strategie verfolgt hat, die nur weni­
gen Vorteile und vielen Schmerzen brach­
te, haben die Kommunisten und ihre Ver­
bündeten in der Duma noch jeden Haus­
halt angenommen, der von Präsident 
Jelzins Regierung seit 1994 vorgelegt 
worden ist. Selbst Shirinowskij hat bei allen 
wichtigen Fragen mit den regierungsnahen 
Gruppierungen gestimmt.

Kommunisten und Nationalisten gaben 
zwar bei den Wahlen 1996 einige Gouver­
neurskandidaten durchgebracht. Aber 
nachdem sie die Macht übernommen hat­
ten, erklärten sich viele der “oppositio­
nellen" Gouverneure loyal zur Jelzin- 
Regierung und distanzierten sich von ihren 
ursprünglichen Anhängern.

Die verfassungsmäßige Organisation des 
russischen Staates erschwert Opposition. 
Das System verweist alle Machtzentren, 
außer der Präsidentschaft, an die Periphe­
rie. Die wirtschaftliche Entwicklung hat das 
Aufkommen einer wirksamen Opposition 
ebenfalls verhindert. Die Kommunisten ver­
lassen sich hauptsächlich auf Wahlunter­
stützung durch die verarmten Pensionäre. 
Doch sie haben weder die finanziellen Mit­

YMMTbiBaA, mto npoAa>xa caxapa • sto xoHxy- 
peHTHbiM pbiHOX, npaBMTenbCTBO He noMAeT Ha 
BBeAeHMe xbot Ha bbo3 b pecny6nMxy caxapa- 
Cbipqa M caxapa 6enoro. Taxxe He 6yAyr bbo- 
AMTbCA Mepbi npAMoro rocyAapcTBeHHOfO ycra- 
HoaneHMA qeH Ha caxap, m6o sto MO>xeT npMBe- 
CTM x ero AetfJMqMTy Ha pbiHxax.

Ot mm6hm npaBMTenbCTBa H.PaAOCTOBeq 3a- 
ABMn o Tom, mto B cnyMae HecHM>xeHMA qeHbi Ha 
caxap B önMJxaMUJMe ahm nocneAHMM 6yAeT npo 
AaßaTbCA M3 rocMaTpe3epBa b xpynHbix ropoAax 
no qeHaM HMxe pwHOMHbix.

Taxxe r-H PaAOCTOBeq cxa3an, mto noBOAOB 
AnA naHMXM cpeAM HaceneHMA npocTO hot. Ca­
xapHbix aanacoB 6onee MeM AocraTOMHO, qeHa 
hm B xoeM cnyMae He craHeT acrpoHOMMMecxoM. 
Tom 6onee, mto x ocohm 3apa6oTaioT OTese- 
CTBeHHbie caxapHbie 3aBoqbi npaBAa, M3 8 mmo- 
toiquxcA cfjyHxqwoHMpyioT ceroAHA Tonbxo ABa, 
ho, nocxonbxy aanacbi cbipqa mmootca b aoc- 
TaTOMHOM xonMMecTBe, paöpTa y hmx Syner

CBemaHa «DEßbflE

EAMHCTBeHHoe, mto BbinonHABTCA, 3TO npo- 
Aaxa MonoMHbix npoAyxTOB, b ocranbHOM >xe 
habt noAHoe HapyuieHMe npaBMn ToproenM, b 
tom MMcne M npaenn caHMTapHoro coctoahma. 
HaönxvreHMA 3TM He paaoBbie, He oahoto aha. 

M nosTOMy cxnaAbi- 
BaeTCA BneMaTneHMe, 
MTO aAMMHMCTpaqMA 
pbIHXa BbinOAHABT 
CBOK) paöoTy Tonbxo 
cpopManbHO; He oeyure- 
CTBAAA AOnXHOrO XOHT- 
pOAA 3a BbinOAHOHMeM 

ycraHoeneHHbix mmm >xe cbmmmm npaBMn Top­
roenM.

BosHMxaeT Bonpoc: aoa xoto >xe cyiqecTBy- 
K)T 3TM npaBMna? Wnn tbxmm o6pa3OM HaM 
HaMexaiOT Ha to, mto cneAyeT 6biTb ocropox- 
HbiMM npM noxynxe?!

Ahapgm AAEHHHKOB, An Ma tei 

tel noch die Organisation, um eine bedroh­
liche Opposition aufzubauen. Eine Mit­
telklasse mit bescheidenem Lebensstan­
dard und enttäuschten Erwartungen ent­
wickelt sich nur langsam. Ohne eine Mit­
telklasse kann es jedoch keine wirkliche 
Opposition geben.

Noch wichtiger: Die Kommunisten hat­
ten keinen Erfolg, weil sie immer noch 
Kommunisten sind. Die kommunistischen 
Staatsparteien in Osteuropa hingegen 
veränderten sich nach 1989 schnell in
Parteien links der Mitte. Während sie be­
stimmten Aspekten des Kapitalismus im­
mer noch kritisch gegenüberstehen, ha­
ben sich diese Parteien dennoch für Markt 
und Demokratie entschieden. Im Gegen­
satz dazu beschwören die russischen
Kommunisten eine nostalgische Vision, 
und die Parteibasis widersteht auch jedem 
Ansatz ihrer Führer, die Partei zu moder­
nisieren.

Kurzfristig hat die Jelzin-Koalition von der 
schwachen Opposition ungeheuer profi­
tiert. Die Überlebenskraft Jelzins und sei­

ner Regierung ist weniger auf eigene Er­
folge als auf die Inkompetenz ihrer Geg­
ner zurückzuführen.

Aber das Fehlen einer Opposition in Ruß­
land birgt Gefahren. Umfragen ergeben, 
daß die Mehrheit der Russen mit dem Sta­
tus quo unzufrieden ist. 1996 begann 
Alexander Lebed, diese Lücke zu füllen. 
Seine Bemühungen um das Ende des 
Tschetschenienkrieges waren kombiniert 
mit dem Versprechen, die Kriminalität zu 
bekämpfen und die Korruption zu been­
den. Dies ließ ihn zu einem populistischen 
Helden werden. Mangel an Geld, fehlende 
Organisation und wenig Zugang zu den 
Medien haben jedoch seine Chance, eine 
nationale Partei zu bilden, verbaut.

Aber Lebed bleibt eine Bedrohung, weil 
er sich weigert, die Rolle des loyalen Op­
positionellen zu spielen. Statt dessen ist er 
ein potentieller Katalysator für autoritäre 
Kräfte. Kürzlich hat Lew Rochlin, der ehe­
malige Kommandeur der russischen Trup­
pen in Tschetschenien, eine politische O 
ganisation von Militäroffizieren gegründe..

Subtiler geht Moskaus Oberbürgermei­
ster Jurij Lushkow vor. Er hat damit ange­
fangen, sich als ein Kandidat der neueren 
Art aufzubauen, indem er nationalistische 
Slogans mit dem Versprechen staatlicher 
Unterstützung für die krankende Industrie 
kombiniert.

Paradoxerweise könnte die Unfähigkeit 
der Kommunisten, sich in eine sozial­
demokratische Partei mit Zustimmung zu 
Markt und Demokratie zu entwickelnden 
Weg für eine weit rechts angesiedelte, au­
toritäre Opposition in Rußland ebnen, die 
weder offenen Märkten noch einer liberalen
Demokratie wohlgesinnt ist. Lebed, Roch­
lin und sogar Lushkow kündigen da« 
Entstehen einer solchen neuen Art von 
Partei an.

Noch ist sie nicht vorhanden, aber Ruß­
lands entstehende Opposition hat das Po­
tential, eine echte Bedrohung für russisch 
Reformen und für westliche Interessen zu 

werden.

Michael McFAUL
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T
bicAHH homugb, nonRxoB, mgmghugb, wHryuew, xopewqeB, öanxapqeB, ßarecTaHqeö 

ßbinn flenopTnpoßaHbi, w3rwaHbi b Hau cTenHow Ka3axcTaH. Cpeßw hhx 6bino mhoto 
MaCTepOBblX mOßGW, HOBBTOpOB npOW3BOßCTBa, XpenXWX paÖOTRr. riO-pa3HOMy 
cxnaßbiBanwcb hx cyßböbi. Bbinw csembie, 6binw w TparwsHbie.

Hau ßonr - paccxaaaTb xotr 6bi o HGxoTOpbix H3 hhx, ct3buhx HauwMW cooTGMGCTBGHHWxa- 
MH, xasaxcraHuaMH. B roß, oö'bRaneHHbiH YxaaoM npeswßGHTa Toaom cornacwR w naMRTw 
xtepTB nojiHTMHecKHx penpeccww, stm cyßböbi o6peTaioTOCo6yio 3HaMWMocn>. Mbi HasunaeM 
nyânwxaqwio aanwcew oßHoro W3 crapewuwx xypHanwcroB pecnyönwxw AnexcaHßpa Kyneßa.

Eoflbuian CeiHbH
y cena een» caoe hm«. b Hasane eexa naHHoe eMy 

nonTaaocMMH nepeceneHuaMn 0ma aoBonbHo 3BysHoe, 
neeysee - nanTaexa. Ho bot ootom, b Haute apeMR. x 
HOMy npnnnnno apyroe Hasaanne - MopopepOBxa. A 
poawnocb oho noTOMy, sto jaecb oöocwoBanncb mho- 
nxncneHHbie awHacTMH cocnaHHbix Moopoa n fleppoa. 
Koropbie cocTaBHnH eaßa nn He nonoanHy cena A an« 
Toro, MToöbt nerse 6uno c hhmh oöujaTbCR, xaxßOMy 
aanw npo38Huje. riposBnuje HeoöwAHoe, saute acero 
aoßpoxenaienbHoe

riepayK) TpaxTopHO-noneBcmsecxyio 6pnraay neT 
aaaauaTb aoamaenan Anapew AnApeeBns Moop Oh 
nonysnn xnwsxy Awapew nepewH Macrep BbicoxMx ypo- 
xaee, oh nepBbiM b xonxo3e 6bin narpaxaeH opaesoM 
rieHMHa Awapew AnapeeBns ycneujno copeaHoaanca 
c ßpuraanpoM coceanero cobxo33 MnxannoM floexn- 
KOM, repoeM Tp^oja. Ha ero nonax nepeaoaon Mexann- 
33Top Anexcasap Fhcc HaMonaswaan ao tphaubtm pbth 
uoHTHepoa nujeHHijb» c rexTapa. OflHaxa« chaMnnnn 
Asapefl Moopa 6una HaaaaHa b nepaoA agcrtxg nys- 
ujmx Gpwraanpoe pecnyönwKM KonnexTHB öpnraabi 3a- 
aoeaan annnoM n aenexHyto npeMHio. xoropyro Mexa- 
HHsaropbi Tyr xe nepetncnnnn b 0oha Mnpa. Ohh 
BbipaujHBanM caMyto aeuteeyw nuieHHyy Hx oout wsy- 
sann ysenbie HHCTwTyra

Oahh M3 Moopoa. KOTopuH Bao xM3Hb npopa6oran 
Ha aaroMaujHHe, nonysnn npo38Miue Moop XeneaHtJü 
ßpyrow Moop, xecTRHuiwx MacrepcxoM, xoTopoMy sac- 
TO npMxoannocb xnenaTb xecTb, cran npo3biBaTbcn 
Knen-Knen Tot flepp, xotopnü mhoto neT 3aaeaoBan 
KonxosHbiM xo3RHcfaoM. nouien noa xnnsxoü 3aaxo3. 
A T3M FlyaaTbiü, Tpyuta YcaTbiM. Tpyuia 3eneHt>iw - aro 
ace Moop«.

ßepp UenMHHHx 6bin nysujMM TpaxTopMCTOM. Kax-ro 
Hßa« rpHropbeBHM CaxHOB. npepcepaTenb xonxoaa. 
npnexaB a öpnraay. 6bin yananeH, cxonbxo mhoto aaecb 
6btno acnaxaHO 3b6m - h3mhoto ßonbute. seM b hpyrwx 
ßpMraaax. A a none paßoTan acero nwuib qqmh Tpaxrop 
yenMHHMxa.

-A xTo euie c toöom? - cnpocwn npeacepaTenb. 
-HeT Hnxoro, r qbhh.
-Tax cxonbxo xe tw oöpaöOTan 3r6h?
-TbiCRsy rexTapoB R xaxaww roaaenatoTbicasy...
Haas flepp, MexaHM3arop Heabicoxoro pocra. 6bin 

H38ecreH noa HMeHeM TaHC ManeHbxnü. flpyroü MaaH 
flepp 3a To. sTo xanoBancn Ha Hwsxwe aapaöoncM b 
xonxose. 6un OTweseH npo3BHiueM Hbbh BecnnaTHbiM. 
Anexcauap ßepp. oanaxabi nepenyiaBujMM xaxyio-To 
nTMuy c xoputyHOM-wynexoM, 6bin Harpaxaen npo3BM- 
ujeM LUynexa. BntoöneHHoro a TexHMxy repMancxoM 
(JjHpMbi ‘UTexep' oxpecTunn UJTexepoM. npo aosex ero 
HMHy. MapHHy h Tanto Tax m roBopanM UrexepoBbi pos- 
KM

M. sTO caMoe BaxHoe. ace neMUbi. xa3axH, pyccxwe 
H yxpaMHUb« XMHM B Cßne apyXHO. QaHOM CeMbeM. W 
ne 6btno y hhx o6wa m HeaoBonbCTBa, HaoöopoT. xpen-

repoJiLii EEJIbrEP

üenopTaiiMH
(rnasa 1/13 nosecTi/i)

rnyxnMn 3HMHWMH BesepaMn Ha cepAue Hanon- 
3ana Tocxa. H Torjja flaBna naenoBHs TineTHO 
nbiTancR HaiiTn ceöe KaKoe-HwßyAb 3aHRTne, 
seM-Hn6yflb OTBnesbCR, sce sannnocb M3 pyx, h 
cepflue c Taxoü RBCTBeHHOü öonbto cxnManocb. 
ueMnno, Hbino, noßonry He OTnycxaR, a b ropne 

.aacTpeßano yayube. Oh syBCTBOBan ceöR 3Be- 
peM. yrqqnBunM HeB3Hasaw b KanxaH. EMy Bcno- 
MWHancR paccxaa craporo oxoTHWKa-öepKyTHK 
A6nnbMaxnHa: bork, nonaßan b KanxaH, cny- 
saeTCR, B OTMaRHnw neperpt»i3aeT ceöe nany n, 
3anK3bisaR paHy, yxoßHT Ha csoßoßy.

Ho oh, JJaBMß OpriMx, He 6bin BoriKOM, oh ßaxe 
' CMyTHO npeßCTaBHRn, na Kaxoro KanxaHa eMy 

cneßOBano 6bi BbipBaTbCR, h Taxxe HeRCHo - Ha 
Kaxyw CBofjoßy n fße 3Ta CBoßoßa. Jlnxopaßos- 
Hbie o6pbiBKM BHßeHHü, 3aTeünnBb(e n Tpeßox- 

/ Hbie xnosKM BocnoMMHaHMü ponnwcb b BocnaneH-
HOM MO3ry, n oh Boposancfi Ha nocTbtnoâ xa3eH- 
Hoü, c yTpaMöoBaHHbiM MaTpaqeM, KpoBaTw, 3a- 
ÖblBaflCb B 3bl6KOM. M3MaTblBaK)LHeM CHe PMlUb 
noß yTpo. OßHH n Te xe oßHoo6pa3Hbte, OTyn- 
riRioune co3HaHne Mbicnn exonocryto epaua- 
riMCb, MenbTeunnw b ronoBe, n oh Torßa omy- 
man ce6fl He bodkom b Kanxane, a noßCTpeneH- 
HbiM 3aAqeM b Meuxe oxoTHnxa.

>Kn3Hb B riODHOM HeBeßeHHH MeßneHHO y6w- 
eana ero. Mto tbophtcr Ha öenoM ceeTe 3a npe- 
ßenaMM npnnunMCKnx aynoß? Tße ero öpaTbR, 
cecrpu, nneMRHHKKM? Kax xwßeTCR flwße. ero 
önaroBepHOM, tbm, Ha Bonre? BcnoMHHaeT nw 
Oma CbiHHuxa ApHO? H He 3BaKynpoBanw nn nx 
Kyßa-Hwöyßb? M cxonbxo 3Ta HeonpeßeneHHocTb 
6yßeT npoßonxaTbCR? Mto-to He noxoxe, hto 
60ÜHA c rwTnepoM öbicTpo aaxoHHMTCR Marion 
xpoBbto, MorysnM yßapoM, xax nenocb b necHe. 
14 KTO B COCTORHHM OTBeTWTb, CKOJlbKO eMy Mbl- 
K3TbCR B 3T0M KpaiO, K3K BblÖpOUeHHOMy B Oß- 
Hosacbe XMTeäCKOü BonHOü Ha HeaeßOMbtü oct- 
poB? B Hbeü Bone ero HecKnaßHan cyßböa? M 
MOxeT nn oh caM cbohm ycnnneM. CBoew Bonew 
MTO-nnßo M3MeHHTb B 3TWX Hecypa3Ho cnoxwB- 
UHXCR OÖCTORTenbCTBaX?

OTBeTa He 6bino. A Bonpocbi TonbKO mhoxw- 
nwcb, ßpoßnnncb, pownncb, xax mmkpoöm b Kan­
ne BQßbl noß MHKpOCKOnOM.

HeoTcrynHO BcnoMHHanncb Yxa3 o BbiceneHnn 
w caMa cneuHan, Tpamsecxafl, Heo6"bRCHHMaR, 
xax KOUMap, Kax HaBaxßeHne, xaK cnenaa cth- 
xmr. TOTanbHaR ßenopTaqnR c pqßHbix, Hacnxen- 
HblX MeCT B sepHbie CeHTRÖpbCKHe ßHW copoK 
nepBoro. Ha naMRTb BHOBb n BHOBb npnxoßnnw 
TRxenue, xax yßap KyBanßon, xnecTKne, xax no- 
ueswHa, oöwßHbie cnoBa Yxaaa o Twcnsax n ße- 
CRTKaX TblCRH ßMBepCaHTOB W UnMOHOB cpeßw 
MnpHoro HeMeuKoro HaceneHMR noBonxbR, o xa- 
paTenbHbtx Mepax b cnysanx KpoaonponnrnR no 
33K0H3M BOeHHOrO BpeMeHH, W B KOTOpblM pa3 
ßyManocb: "Heyxenn sw Tax? MoxeT, oh, pnßo- 
BOM KOMMyHMCT, 3aBeßyiOlßHW KBHTOHHblM 3ßpaB- 
oTßenoM, npocTo MHo’roe He aaMesan, He Bußen, 
He 3Han?.." Oh nepeönpan ece cbow naMRTHbie 
roßbi - KOMnreT 6eßH0Tbi, nwK6e3, cok>3 6e36ox- 

z^mkob. cenbcxyto KOMcoMonbcxyto opraHnaaqkuo.

B paöoseü uxone b neiepcpenbße n Boen- 
HO-nexapcKOH uxone b JleHMHrpaße, ceMwneT- 
hk)K) cnyxöy b pnßax PKKA, paöoTy b neTHOü 
UKone noß OHrenbCOM, ecnoMWHan Bcex cbohx 
3H3K0MblX - BOeHHblX, KOMaHßyiOlßHX, neTMMKOB, 
Bpaseü, noTOM - xaHTOHOBCKwx pyKOBOßHTenen, 
nepeßOBMKOB xo3Rhctb w He Haxoßnn cpeßn hmx 
hm oßHoro unwoHa wnw ßWBepcaHTa, hh oßHoro 
oöopoTHR, HW oßHoro - wa xyßow KOHeq - naKOcr- 
Hwxa.

Torßa mto xe oaHasatoT cnoBa oöBWHeHWR b 
YKa3e? M noseMy oh, napTweq, öecnpexocnoBHO 
BepflLßnü xaxßOMy cnoBy napTww w ee Boxßew, 
Bßpyr no3BonneT ce6e coMHeßaTbCR b wctwhho- 
ctw oToro HenocTwxwMoro aicra b othoubhww 
qenoro Hapoßa? Oh noMHwn bo Bcex Menosax Ty 
cyöSoTy - 30 aerycra 1941 roßa - Korßa b ’Ha- 
xpwxTeH’ no-HeMeuKW, a b ‘KoMMyHwcTe’ no-pyc- 
CKW 6bin onyönwKOBaH 3Tot CHorcuwßaTenbHbiw 
YKas, noßnwcaHHbiw BcecorasHbtM crapocTow 
KanwHWHtJM w cexpeTapeM npe3WßwyMa BepxoB- 

xaa cnanxa noMorana mm xMTb m paßoTaTb. Ha CBaat>- 
6bi M apyrne ceMeMHbie TopxecTBa coÖMpanMCb bco b 
oflMH ujaTep.

POBeCHMX OXTRÖpK) C6M6H fleOHTbeBMS (leTpeHXO. 
KOTOpbiA TpnauaTb TpM ropa pyxoBOAun xonxosoM m 
Bbteen ero b sncno nepeaoBbix, BMecre c xbhom Bap- 
BapOA fleHMCOBHOM BbtpaCTMH SBTBepblX peTBM - ABa 
CbiHa M AB0 aosepM. 3a ocoßbie sacnym peuteHMeM 
npaBneHHR xonxo3a mm noaapMnM aom. flo SToro no- 
papnnM nerxoByujxy. Tax bot, Bce xmom noa oaHOfl xpbi- 
UJ6M, noxa He Bbipocnn aotm. depBbiM peutnn xeHHTb- 
cfl HMKonaM. paöoTaBWMä Toraa npeaceaaTeneM 
npo4>co>03Horo xoMMTeTa Oanaxabi oh noaano eep- 
Hyncn aoMOM c rynRHXM. 3a yxMHOM xax 6w Henapo- 
xoM oCpOHMn:

- R, HaBepnoe. xeHMTbcn 6yay...
- Ha xoM? - cnpocHn OTeq.
- Ha MpMHe ßepp
Pyxa BapBapu fleHMCOBHbi c naxxoA 3acTwna a ao3- 

ayxe.
flo MaTepM aoxcwMnM cnyxM, sto oh HaaeujaeT ae- 

Byujxy. Ona pafxnana b GyxranTepMM. Taxa« xpacM- 
aaa, pocna«. ynbiöMMBa«, c xyapnaoM senxoM. noa- 
craTb Haxonaio. W popMTenM y nee nopaaosHbie, cre- 
neHHbie ntoan. Ho eeab HeMijbi. .

CeMen fleoHTbeBMs npoMonsan, a BapBapa flenn- 
coBHa noaHRnacb m yiuna Ha xyxHio. M OTryaa Heaonb- 
HO. cxBOSb cneau. nponsHecna:

- OTeq BoeBan c hmmm, xpoBb nponan, a tm xeHMTb- 
cr... - M aaxpbina nnuo naaoHRMM.

CeMeH JleoHTbeBMs bcio BoüHy npouten a nexoTe, 
6bin paHeH. Ho m nocne rocnnTann He noxMnyn CTpoA. 
flowen ao EepnMHa. Mhoto sero noBMaan aa rqabi 
BOMHbi - 3aMyseHHbix xeHU|MH M yMepujMx OT ronoAa 
AßTeM, paccTpenRHHbix nneHHbix. noBeuteHHbix <J)a- 
UJHCT3MM na’pTM3aH M narep« CMepTM. A 3axonsMn bom- 
Hy Ha flanbHeM Bocroxe. noa MyAaHipRHOM, rae urryp- 
MOBan yxpenneHMR nnoHCXMx caMypaeB. Ho qaho Aeno 
BOMHa M coBceM APytOM pasroBop, ecoM HaAyMan xe- 
HMTbCfl CblH. fla H B SeM BMH0B3Tbl CCbUbHbie HeMybl, 
Taxe HpMHa flepp, xoTopaa poannacb nocne bomhm?

- M nycTb xeHHTCR, ecnw no ayute... - nocTaann tos- 
xy CeMeH JleoHTbeBMs.

Ot HMxonan m noiuno. flosb fliOAMMna, 6M6nMOTe- 
xapb. Bbfuina 33Myx 3a cnecapa MacrepcxoM BnaaM- 
MMpa Banbxepa flpyran Aosb, Hnna, yswTenbHMua, 
yxaTMna a ApyroM panoH c npopa6oM-crpoMTeneM 
AnexcaHApoM OaujepoM W yxe y öaßyujxM wecTb BHy- 
xoB, nysute xoTopbix, xaxeTcn, hbt Ha qenoM cBeTe. h 
choxm y Hee Taxne noxnaAHCTbie m yeaxMTenbHbie, m 
AosepM He oujMÖnMCb b caoeM Bbifjope. Bce ycrpon- 
nocb Tax, sTo m xenaTb Hesero...

BnposeM, m apyrne oasoceabsaHe nopopHMOMCb c 
OSeHb TpyaOnio6MBblMM M SMCTOnnOTHblMM HeMqaMM. 
Tax M xMByT oahom öonbwoM xonxosHOM ceMben.

(ripoAonxeHHe cneayeT)

Horo CoßeTa CCCP ropxwHWM, MaüH Tott, Ka- 
Kne cnoBa - cnoBa-öynwxHWKw. cnoBa-Kapatoißww 
Mes, cnoBa-CMepTHww npwroBop!

HeMeqxoe HaceneHwe pawoHOB lloBonxbA 
cxpbiBaeT B CBoew cpeße BparoB coseTCKoro Ha­
poßa w coßeTCKOw anacTw".
’B cnysae, ecnw npow3OWßyT ßWBepcwoHHbie 

aKTbi, 3aTe«HHbie no yxasxe wa repMaHww..."
"... CoBeTCKoe npaBWTenbCTBO no 3axoHaM bo- 

eHHoro BpeMeHW 6yßeT BbiHyxßeHO npwHRTb Ka- 
paTenbHbie Mepw npoTWB Bcero HeMeqKoro Ha- 
ceneHWR noBonxbR,,,’

"Bo w3öexaHwe tbkwx HexenaTenbHbix ReneHww 
w ßnn npeßynpexßeHWA cepbeaHbix xpoBonponw- 
Tww ...nepecenwTb Bce HeMeqxoe HaceneHwe..."

B sbio KOBapHyto, w3oupeHHO-caßwcTCKyio, na- 
nasecxyK) ronoBy ohw Momw Tonbxo npwwTw? 
npwroBop He oßHOMy senoBexy, He rpynne OTiße- 
neHijeB, He Kaxow-To npe3peHHOw uawxe npeßa- 
Tenew, ecnw ßaxe TaxoBbie 6binw, a qenow Ha- 
qww, qenoMy Hapoßy. cnnoub, noranoBHO, 6ea wc- 
KmoseHWA, BttnioMaR Hepa3yMHbix ßerox w npe- 
CTapenwx HeMouHbix crapqeB! Her, Taxoe w bo- 
o6pa3WTb HeBO3MoxHo! Beßb öbino naMRTHoe 
cooöueHwe TACC, ony&iwKOBaHHoe b cepeßw- 
He wionn 1941 roßa b Tlpaaße" w HeßonycKaB- 
uee Hw Manewuero coMHeHwn b naTpwoTW3Me 
poccwwcKwx HeMqeB. B tom cooöueHww roBopw- 
nocb: "BßHw OTesecTBeHHOw bowhw Tpyßsuwe- 
CR PecnyßnwKw HeMqeB noBonxbR xwayT eßw- 
HblMW MyBCTBaMW CO BCeM COBeTCKWM HapOßOM. 
PaöoMwe, KOHXO3HWKW, wHTennwreHqwR Moöwnw- 
ayioT Bce cbow cwnw ßnn no6eßw Haß rwmepoe- 
CKOii ceopow, nopaßoTWBuew repMaHCxww Hapoß, 
nopaßoTWBuww MHorwe Hapoßbi Eeponw. Twcr- 
sw TpyßRLßwxcR pecnyönwKw c opyxweM b pyxax 
nounw ßopoTbCR npoTWB 6euenoro repMaHCKoro 
(pauw3Ma'.

TexcT oToro cooöueHwn flaBWß Opnwx nepe- 
nwcan b cbow öhokhot w MHoroKpaixo ero hobto- 
pnn Ha MWTWHrax, Ha KOTopbix KJHOuw-HeMqw 
TOTMac noßaßanw aaRBneHWA o npocböe 3aswc- 
nwTb wx B KpacHyto ApMwto ßOöpoBonbqaMW, M 
BceM B pecnyönwKw 6bino w3BecTHO, mto tmcrmw 
w TbiCRMW HeMqeB CoBeTCKoro CoK>3a MecTHO w 
npeßaHHO cnyxwnw c nepBoro ahr bowh« Ha ca- 
Mbix nepeßOBbix ysacTKax 3anaßHoro cppoKra.

U Bßpyr - K3K CHer na ronoBy, kbk nqßnbiw yßap 
w3-3a yrna - btot 3noßemww YKa3l Kax xe Momo 
CnyMWTbCR, MTO TbiCRMW TpyßRUtWXCR W3 HeMqCB 
noBonxbR, KOTopbie c opyxweM b pyxax 6opo- 
nwcb c rwTnepoßqaMw, comacHO cooömeHWK) 
TACC, Mepe3 nonTopa Mecnqa - no cnoßaM YKa- 
3a ot 28 aBrycra 1941 rqßa - o6epHynwcb nocoö- 
HWK3MW (paUW3Ma?!

HauencR 6bi xoTb qßwH pa3yMHbiw senoBex, ko- 
Topww CMor öbi ßocrynHO w noHRTHO o6bACHWTb, 
mto 6bi Bce 3TO 3Haswno, KOMy w c xaxow qenbio 
noHaßoöwnocb ocxopöwTb, yHW3WTb, pacTOOTaTb, 
ouenbMoaaTb, oöpeMb Ha w3rnaHwe, Ha MyKw, Ha 
rwöenb qenbiw napoß, 6onee MwpHoro, 3aK0H0- 
nocnyuHoro, noKnaßwcToro w Tpyßonto6wBoro ko- 
Toporo w BOo6pa3WTb ce6e HeBO3MoxH0?l

"Wo ist der verfluchte Hund begraben?" - cnpa- 
uwßan ceöR cneqnepeceneHeq-4>enbßuep. Tße 
3Ta Mep3onaKOCTHan coöaxa aaKpwTa? Mto sa 
3T0W HeMblCnWMOW xeCTOKOCTbK) KpoeTCR? He- 
yxenw w Tyr npoRBwnwcb 3noKO3HW w xosapcTBO 
noßnoro Aßonbtpa? UnwaTO ater mbctw? npoTWB 
Koro? 3a mto? M Heyxenw sra MecTb, 3Ta xapa 
onpaBßaHbi xaxwMW-TO HeßOCTynHbiMW eMy, W3- 
roK), BbicuwMw nonwTWMecxwMw qenRMW? He rb- 
nfleTCR nw 3to npocTo-HanpocTO nneßxoM b ßyuy 
Hapoßa? OcyuecTBneHweM tow caMOw xapaTenb- 
HOM Mepbl, KOTOpOW OTKpOBeHHO npwrpo3nn Yxa3? 
H He xpoeTcn nw 3a stwm rocyßapcTBenHoe, no- 
nwTWMecxoe Heßoeepwe x wapoßy, xoTopww co 
BpeMBHw ExaTepwHbi Benwxow w eiqe paHbue 
eßenan CTonbxoßoöpa orpoMHOw WMnepwn, mto 
ßo onpeßeneHHoro epoxa ocoßeHHO w He expw- 
Banocb? HeyxTO noß npeßnoroM bowhm c npe- 
3peHHblM (paUWCTCKWM (ptOpepOM K6M-TO BCG- 
cwnbHbiM 3aßyMaHO TaxwM obpa3OM TawHoe bo3- 
Me3ßwe eceMy TeßTOHCxoMy nneMeHW?

(npoßonxeHwe cneßyeT)

3
axniOMeHHbiA HOMep C3 415 B3ß0XHyn, 

B3mRHyn b oxho, rße cxBosb xBaßpaTb« pe- 
ueTxw BWßHbi 6binw TRxenbie Tynw, Meß- 
neHHO nonsyiqwe no MyTHo-cepoMy MapTOB- 

cxoMy He6y, w peuwronbHO Bbiaen Ha nexameM 
nepeß hwm nwcre rpyßoBaTow 6yMarw: «>KwTb b 
CTpaHe, rße y anacTw HaxoßRTCR npecrynHwxw, 
R He xoMy w He Mory. Hpouy mbhr paccrpenRTb» 

... Hropio riWHMyxoBy uen MeTwpHaßqaTbiw 
roß, xorßa HeMeqxww auenoH yee3 ero bmoctb 
c coTHRMw ßpyrwx xeHißWH w ßeTew b ßanexyio 
repMaHWK). Illen copox BTopoiâ roß, no seMne 
rpoxoTanw xpoBaBbie 6ow BTopow Mwpoeow... 
Mto xßano Ha MyxßwHe «naccaxwpoB» SToro w 
euje MHorwx w MHorwx Taxwx xe noeaßOB? Tope, 
paGcxww Tpyß. w3ßeBaTenbCTBa. Tocxa no po- 
ßwne.. HoßHR HropR Bce oöepHynocb coeceM 
WH8M6.

«Tbi 6yßeub hbm chhom», - sto 6bino nep- 
Boe, mto oh ycnbiuan b HeMeqxow ceMbe, xyßa 
nonan «no pacnpeßenenwio». Tenno, 3a6oTa, 
wcxpeHHRR cepßeMHOCTb BCTpeTwnw ero 3ßecb, 
w Bcxope ManbMwx no-HacTORiqeMy npwBRsan- 
CR x CBOWM «HeMeqxwM poßWTenRM». B3awMo- 
noHWMaHwe oönerManocb TeM, mto Hropb cßeT- 
CTBa 3Han HeMeqxww RSbix, oh nerxo Bouen b 
HOByio ßnR Hero xw3Hb w MyBCTBOBan ce6n b 
Hew, xax pbißa b Boße.

BecHOw copox nRToro BOWHa npwuna Ha 3eM- 
nxo TepMaHww. HeMeqxww Hapoß b nwqo yBw- 
ßen tot yxac, xoTopww Hec senoßeMecTBy <pa- 
uw3M. ÖxecTOMeHHbie 6ow, 6oM6exxw, pas- ' 

pyueHHbießOMa, CMepTb...
XlepeBHR, B xoTopow xwn Hropb w ero HeMeq- 

xaR ceMbR, oxasanacb b aMepwxaHCxow oxxy- 
naqwoHHow 3OHe. AMepwxawcxwe conßaTbi - 
6eno3y6bie, ßpyxemoöHbie, secenbie - CTanw 
ßnR ceMHaßqaTwneTHero HropR STanoHOM My- 
xecTßa w OTBarw. Kax xoTenocb eMy craTb oß- 
HWM W3 HWX, BOWTW Ha paBHblX B 3T0 BOWHCKOe 
GpaTCTBO...

CMbiuneHHbiw KjHOua nerxo noßpyxwncn c 
conßaTaMW CTORBuew no6nw3OCTw MacTw. Ohw 
w nocoBeTOBanw Hropio oöparwTbCR x xoMaHßw- 
py c npocböow saMwcnwTb ero b ee cocraB. Ybw, 
noßsen BO3pacT - ceMHaßqaTwneTHwx b apMwio 
He Gpanw. Ho BWßR, xax cwnbHo xenartwe Hro- 
pR CTaTb aMepwxaHCxwM conßaTOM, xax my6o- 
xo oropMwn ero orxaa, xoMaHßoeaHwe MacTw no- 
uno Ha ycrynxw w nosBonwno »OHOMy eonoHTe- 
py ocTaTbCR B Hew 6e3 ocpwqwanbHoro ocpopM- 
neHWR.

MeTbipe Mecflqa npocnyxwn b aMepwxaHCxow 
apMww Hropb riwHMyxoB. >Kwn b conßaTcxow xa- 
sapMe, a3apTHO wcnonHRR Bce nopyseHWR, 
ocBawBan npocpeccwio BoeHHoro CBRSWcra, a 
rnaBHoe - BceMw nopaMw BnwTbiBan b ce6R ßyx 
aMepwxaHW3Ma, aMepwxaHcxoro othouchwr x 
XW3HW, aMepwxaHcxoroßeMOxpaTW3Ma npwxa3 
o nepeßwcnoxaqww MacTw Ha Boctox - b flno- 
HWK) - CTan ßnR HropR xpyueHweM ero MeMTbi

Die Skulptur «Troika» des rußlanddeutschen Künstlers Jakob Wedel zeigt 
das Verhör einer rußlanddeutschen Familie. Das Werk illustriert 
eindrucksvoll die leidvolle Geschichte vieler Angechöriger 
der deutschen Volksgruppe in der Zeit der schweren Verfolgung.

«Tpowxa» - cxynbmypa poccwwcxoro neMqa fixoBa Beßenn 
w3oöpaxaeT ßonpoc HeMeqxow ceMbw. Cxynbmypa BneMaTHRiOLqe 
wnniocTpwpyeT MHorocTpaßanbHyio ysacTb mhotwx nwq HeMeqxow 

HaqwoHanbHocTw bo BpeMR nioTbix nonwTWMecxwx penpeccww 
npoTWB HeMeqxoro MeHbuwHCTBa.

Ckbo3i> NiyKM ana
A MacTO 3aßaiocb BonpocoM: kto Mbi? 

Paöbi-eeponeCmbi? Bctony, rße HeMqbi no- 
RBnRioTCR, ohw o6pa6aTbiBaioT, oönaropa- 
XWBaiOT 3eMHK), CaßHT caßbl, CTpORT ßOMa, 
4>a6pwKW, pacTRTßGTew. H paöoTaioT, pa6o- 
TaiOT... 3aTGM HGKTO BblUBbipwB3GT WX C O6- 
xwToro MGCTa B ronbie cTenw, rße Hapoß 
Hau BHOBb HaMWHaeT paöoTaTb Ha 36MnG, a 
3aTeM w noß 3GMnoH, “B 3OHax"... CßenaB 
3a ßGCRTwnoTWR HGMano, Hapoß Hau Bßpyr 
BHOBb CTaHOBWTCR “nwuHWM” Ha oönaro- 
poxoHHOw WM xe 36Mne... Kyßa Tenepb? Ha 
npapoßWHe HaM Toxe He öonbHO paßbi, xax 
RBCTByeT W3 repMaHcxwx ra36T, BbixoßRiqwx 
Ha pyccxoM R3bixe. Beßb "xopeHHbie" HeM- 
qbl BO BC6M OÖBMHRKJT nOHaexaBUHX “pyc- 
cxwx" HeMqeB, 6yßb to Henonaßxw b axo- 
HOMwxe wnw nonwTwxe. Tax xyßa xe HaM 
ßBBaTbCR?

HHorßa MHe xaxeTCR, mto Rußland­
deutsche 6onee noxoxw Ha: 6e3doMHbix, U3- 
euHume, coöax! MoxeT, r He npaBa? Xosrw- 
cxww nee Bcerßa cmt, yxoxeH, ecnw 3a6o- 
neeT - HawßyT BeTepwHapa, BbinesaT, w nec 
öyßBT xwTb MaxcwManbHO ßonro, önaroßa- 
pR aaöoTe xo3RWHa, oxpaHRR aom w Bce, mto 
b hbm. SeaßOMHbiw xe nec, BbiuBbipHyTbiw 
HepaßWBbiM XO3RWHOM wa noMowxy wnw b 
CTenb, oöpeseH Ha ronoß, xonoß, öonesHw, 
T.e. Ha BbixwBaeMocTb.

Poßwnacb R B 1927 roßy Ha YxpawHe (ceno 
ConHqeBO, CTanwHCxow (ÂoHeqxow)oßnacTw 

CTapo-EeuGBcxoro pawoHa), b öonbuoM ßOMe, 
nOCTpOGHHOM GU© MOWM ßeßOM. flOM npwmR- 
HyncR öonbueßwxaM, w b 1929 roßy Hac Bbice- 
nwnw (ßBe ceMbw) b capaw, t.x. xwBHOCTb bcio 
Toxe H3bRnw w capaw 6bin CBoßoßeH... A b 
ßOMe HaueM OTxpbinw uxony...

1 RHBapR 1936 roßa OTqa - AnexcaHßpa Be- 
HbRMWHOBWMa BynbcbepTa, aaßpanw, xax ‘Bpa- 
ra Hapoßa", ompaBwnw b narepb Komw ACCP, 
rße oh w crwHyn PeaöwnwTwpoßanw ero b 1963 
roßy nocMepTHO. Mwp npaxy ero... Mbi xe bcio 
xw3Hb Hocwnw xnewMo: "ceMbR Bpara Hapoßa". 

ocTaTbCR B aMepwxaHCxow apMww ßo coeep- 
ueHHoneTWR w yexaTb b CIBA. TpycTb ot pas- 
nyxw c ßpysbRMw cxpbiaanacb nwub wcxpeH- 
Hew paßocTbK) ero «HeMeqxwx poßWTenew», 
xorßa oh BHOBb BepHyncR noß wx xpoB..

B 3TO BpeMR C0B6TCXWM npaBWTenbCTBOM 
6bino npwHRTo peueHwe o BO3Bpau@Hww Ha po- 
ßWHy Bcex, xoro b roßbi bowhw BbiBoswnw b Tep- 
MaHWK) rwmepoBqbi. >KenaHwe caMoro Meno- 
Bexa - BO3BpaiqaTbCR wnw hbt - SHaneHWA npw 
3TOM He wMeno.

Hropb BepHyncR b poßHow Kweß, Tax xe, xax 
noxwHyn ero, - He no CBoew Bone. Bce noxa3a- 
nocb syxwM, MyxßbiM, BpaxßeöHbiM. K «bo3- 
BpaujeHqaM» OTHoewnweb noßOspwTenbHO, 
wHow pas npwxoßwnocb BwcnyuwBaTb oexopß- 

Cyflböa

HÖMY H HE COKU1...
neHWR. K hwm ocoöeHHo BHWMaTenbHO npw- 
CMaTpwßanwcb coTpyßHWxw roc6e3onacHOCTw w 
Hepeßxo 3T0 «BHWMaHwe» xoHManocb apecroM.

HropR oexopönfino Taxoe OTHoueHwe. "3a 
mto?" -ßyMan oh. "B MeM r BWHOBaT? B mbm 
BWHOBaTbi nioßw, BbiBeseHHbie B TepMaHwio nqß 
ßynaMw aBTOMaTOB? Torßa Hac HexoMy 6wno 
aaißWTWTb, a cewsac xaxßbiw MoxeT yxopwTb 
3TWM..."

Hropb peuwn BepHyTbCR b TepMaHwio. Cße- 
naTb 3T0 neranbHO 6bino hobosmoxho. B to 
BpeMR MHOxecTBO noHRxoB ye3xanw b rionbuy 
W3 3anaßHow YxpawHbi, craBuew Tenepb coßeT- 
exow. flpwcoeßWHWTbCR x xaxow-Hwöyßb nonb- 
exow ceMbe w BbiexaTb c Hew, a yx noTOM 
caMOCTORTenbHO npoöwpaTbCR ßanbue Ha 3a- 
naß - 3TO 6bin eßWHCTBeHHbiw Bbixoß. KpoMe 
HeMeqxoro R3bixa Hropb CBOÖoßHO Bnaßen 
nonbcxwM w cepöcxoxopBaTCxwM w naßenncR 
Ha yßany. C neManbiMw TpyßHOCTRMW oh ßo- 
6pancR ßo JlbBOBa w nepecen Ha noe3ß, wßy- 
Lqwü B CTopoHy rpaHwqbi. 3aßepxanw ero b xpo- 
ueMHOM npwrpaHWMHOM ropoßwuxe MocTwcxe. 
AMepwxaHCxaR BoeHHaR (popMa, GepexHO xpa- 
HWM3R lOHOUeW B BeUMeUXe, OTHIOßb He eno- 
coßcTBOBana pacceRHwio noßO3peHww. TnRßR 
W3 HbiHeuHero ßHR b to CTpauHoe BpeMR, mox- 
ho cxaaaTb, mto Hropio noBe3no - nocne MeTbi- 
pexMecRMHoro cneßCTBWR eMy npeßbRBwnw 06- 
BWHeHwe nwub b nonbiTxe HeneranbHO nepewTw 
rpaHwqy, a He b unwoHaxe. Tpw roßa narepew - 
Taxow 6bin npwroBop eyßa, w ßnfl HropR IJwh- 
Myxoßa HasancR hobww STan ero xw3hw - b Ka- 
MecTBe 3K.

Becb cbow nepBbiw TpexneTHww epox IlwHMy- 
xoB OTßbin B Kapenww, b narepe, pacnonoxwB- 
ueMCR y noßHOXbR Méßßexbew rop«. 3ßecb

B aßrycTe 1941 roßa, no Yxa3y npaßWTenbCTBa 
CCCP, Hac - HeMqeB Bbicenwnw c poßHbix Meer 
npwae3nw Hac b Boctomhww Ka3axcTaH, Kyp- 

MyMcxww pawoH, ceno KaMbiuwHxa, b xonxo3, 
rße Bce (w ßeTw Toxe) paßoTanw c nepBbix ßHew 
npwöbiTWR. B ceHTflßpe 1943 roßa, BMecTe co 
CTapuwMw, R B 15 nonHbix neT 6bina Moöwnw- 
3oeaHa B TpyßapMwx). OTnpaBwnw napTwx» mo- 
6wnw3OBaHHbix xeHutwH w noßpocTxoB sepea 
YcTb-KaM6Horopcxww nyHXT nononHGHWR w pac- 
npeßeneHWR - b CßepßnoBcxyio oßnacTb, Me- 
pe3 KapnwHCX w nocenwnw b 3OHE, orpaxßeH- 
How xonioMew npoBonoxow c yrnoBbiMw, oxpa- 
HReMbiMw BbiuxaMw. PaöoTanw Mbi b yronbHbix 
pa3peaax, Ha xopneBxe neca w npoxnaßxe ho- 
Bbix xene3HOßopoxHbix nyTew, Ha neconwnb- 
Hbix 4>a6pwxax wnw 3aBOßax (Booßiqe noHRTWR 
He wMex), xax ohw Ha3biBanwcb). Hwxto Hac He 
cnpauwBan: "xoseub wnb HeT" w He ßoxnaßbi- 
Ban: rße w xaxwe paßoTbi öyßyT ceroßHR... Hac 
xax cxoT npwBOßwnw w yeoßwnw, 6ßWTenbHO 
oxpaHRR. Ot HenocwnbHoro, HeßeTCxoro Tpyßa 
w nonyronoßHoro cyuecTBOBaHWR, mow tOHbiw 
Heoxpenuww opraHW3M "Bbiuen W3 ctpor", w 
MeHR B wione 1945 roßa xomwccwr Bbiöpaxosa- 
na (re. enweana) w oTnpaBwna Haaaß b xonxo3, 
CHaößWB cnpaBxow, mto no coctorhwkj 3ßopo- 
BbR R He npwroßHa ßnR ßanbHewuero wenonb- 
3OBaHWR Ha (pwawMecKOW paöoTe. BepHynacb r 
b Konxoa wMeHw KwpoBa, b ceno KaMbiuwHxy, b 
asrycTe 1945 roßa bcr onyxuan, c nwqoM, 06- 
pOCUWM ßnWHHbIMW BOnOCaMW - TWnWMHblW 3X- 
3eMnnRpßoxoßRrw-ßwcTpo4>wxa. CenRHe y3Ha- 
Banw nwub no ronocy.

B Te BpeMeHa 6binw CTporwe nopnßxw: npaB 
Mbl, HOMUbl, Hwxaxwx H6 WMenW, flOXyMOHTOB 
Toxe He nonaranocb wMeTb... Cnpaßxy, xoropow 
MeHR CHaSßwnw npw ompaexe W3 KapnwHcxa, y 
MeHR W3bRnW MBCTHbie BnaCTW - 6e3BO3BpaTH0, 
Tax xe xax b nopy Mo6wnw3aqww b TpyßapMwx) 
6bino wibRTO Moe cawßeTenbCTBO o poxßeHww, 
W3 XOTOpOro RBCTBOBanO, MTO MOW BO3paCT He 
noßnexan eu© k Mo6wnw3aqww - mho 6bino Tonb- 
xo 15. a cneßOBano 6paTb c 16 neT (no Yxa3y).

oh BnepBbie yBWßen, xax saxnioMeHHbix aanpfl- 
ranw BMecro nouaßew b caHw, Ha xoTopwx 6pw- 
raßbi exanw b nec Ha paOoTy. Hecxonbxo pa3 
eMy w caMOMy npwunocb noSbiBaTb «noua- 
ßbto», ho OMCHb exopo cypoBan xapenbcxan 
3WMa,nocTORHHoe HeßoeßaHwe, TRxenaR pa- 
6oTa npweenw x TOMy, mto Hropb 3a6onen w oxa- 
3ancR B «03ßopoBWTenbHOM» narnyHKTe, rße 
CQßepxanw «ßoxoßnr».

Monoßow MenoBex, x xoropoMy c nerxow pyKw 
«oöepMexwcTa», ocoöeHHO eroßOHWMaßuero, npoM- 
HO npwnwnno npo3Bwme «aMepwxaHeq», no- 
HpaBwncR cpenbßwepy, w oh npeßnaxwn Hropio pa- 
öoraTb y Hero b «öonbHWMxe»: MWTb nonw, unpw- 
qbi, paaßaaaTb HeMyßpeHbie nexapcTBa w t. ß.

Bot xorßa npwroßwnwcb «HeMeqxwe» neßaH-

TW3M w axxypaTHocTb, craBuwe aropow Haiypow 
HropR... Mepe3 HexoTopoe BpeMR cpenbßuep 
Hanan yMWTb ero MeßwqwHCxwM npeMyßpocTRM. 
Mhoto pa3 BcnoMWHan ootom riwHMyxoB c 6na- 
roßapHOCTbK) 3Tw «ypoxw».

Ot6wb epox, Hropb peuwn BHOBb nonbiTaTb- 
CR npopBaTbCR Ha 3anaß. Ero peueHwe - He 
XWTb B COBSTCXOM CoiO3e - OCTanOCb HeW3MeH- 
HbiM. riwHMyxoB Bbi6wpaeT caMbiw, xax eMy xa- 
xeTCfl, xopoTxww nyrb: oh eßeT b MocxBy w npR- 
MO c Boxaana OTnpaßnReTCR b aMepwxaHcxoe 
noconbCTBO. Ero BHWMaTenbHO Bbicnyuanw, c 
coMyBCTBweM OTHecnwcb x ero paccxa3y, ho ot- 
BeT 6bin 0ßH03H3MeH - HyxHO ocpwqwanbHoe 
pa3peueHwe coseTcxwx snacTew Ha Bbie3ß.

BbiwßR W3 noconbCTBa w öpeßR no ynwqe b 
pa3MbiuneHww 0 tom, xyßa eMy Tenepb wßTw w 
rße ocraHOBWTbCR Ha Hecxonbxo ßHew, nwHsy- 
xoB oöpaTwn BHWMaHwe Ha nerxoBOw 3btomo- 
6wnb, xoTopww MeßneHHO, He oötohrr w He ot- 
CTaBaR, ßBwrancfl 3a hwm. IIohrb, mto sto cnex- 
xa. Hropb nonbrrancR ywTw, ceepHyB b nepeynox, 
3aTeM eue b obwh, euje, eue... Ho Bce 6bino 
6ecnone3Ho. Mepe3 Hecxonbxo MWHyr 3axaTbiw 
cßByx cTopoH nneMwcTbiMw peÖRTaMw s uraTC- 
xoM oh cwßen b MauwHe. Bonbue He HyxHO 
6bino HOMaTb ronosy, rße HoneBaTb- MauwHa Ha- 
npaannnacb x nyöfiHxe.

HecMOTpR Ha to, mto 6bin yxe Benep, cneßo- 
BaTenw neMeßneHHO npwcrynwnw x «paöoTe». 
Ohw xoTenw 3HaTb, x xoMy w 3aMeM xoßwn Hropb 
B noconbCTBO CUJA. Ha Bonpocbi, rycro «nep- 
Menwe» MarepunHow, riwHMyxoB OTBenan eno- 
xowHO w oöcTORTenbHo: mto xoseT yexaTb b Awe- 
pwxy w sauen b noconbCTBO cnpaBWTbcn o tom, 
xax sto cßenaTb. HecMOTpR Ha wcMepnwBaio- 
myio nonnoTy OTBeTOB, cneßOBaTenw He 6binw

B xaxoM cocTORHww R 3acTana cboio ceMbio 
- He onwcaTb cnoBaMw! ronoßHbie, wcTomeH- 
Hbie 6a6yuxa c ßeßyuxow - Mapwn w HoraHH 
nenbqbi, CTapbie w HeMoißHbie, c hwmw mor 
MnaßuaR cecTpa Mapia w ßsoxipoßHbiw 6pa- 
Twuxa Oßyapß rienbq, r - nRTaR HeTpyßoeno- 
coönaR oxaaanacb. .. Hto6 xax-To cnacTw ßo- 
porwx MHe nxißew, r Hanwcana b Mocxßy -ße- 
nyTaTy UlBepHwxy (Ha Ypane Bbißwpanw ero b 
ßenyTaTbi), MTOÖbi oh noMor Bbi3BonwTb W3 Tpy- 
ßapMewcxwx aacTeHKOB KapnwHcxa moio MaMy 
Maputo Byrib0epT. BepHynacb MaMa x HaM 
nwub B 1947 roßy... A b 1949-m, ot ronoßa 
yMepnw ßeßyuxa c 6a6yuxow. 3eMnn wm ny- 
XOM...

Bce TpyßoenoeoÖHoe HaceneHwe paöoTano b 
xonxoae (’xpyTwno 6wxaM xboctbi") aa nanoM- 
xw, a HeMqbi, noß sopxwM okom xoMBHßaTypbi. 
oÖR3aHbi 6binw ßaBaTb no Tpw (w 6onee) Hop- 
Mbi - cxwßOK Ha BO3pacT ne ßenanocb: HeMeq. 
3H3MWT - ßonxeH CMOMb! PeöeHOx Tbi wnw CTa- 
peq, He WMeno 3HaMeHWR

B 1953 - nocne CMepTw CTanwHa - y Hac no- 
RBwnacb Haßexßa Ha nyMuyio xW3Hb, Boccra- 
HoaneHwe cnpaBeßnwBocrw. OxwßaHWR oxaaa- 
nweb HanpacHbiMw, t.x. BMecre co chrtwcm xo- 
MBHßaTypbi B 56-om, c nac B3Rnw noßnwexy o 
HeBO3Bpau©Hww ßOMOw - Ha Yxpawny..,

B 3TW ßanexwe 50-e roßbi Mbi ßaxe He npeß- 
nonaranw, mto xwbom mgx ßByx nonwroHOB - 
CeMwnanaTWHCKWM w Ho6hopcxwm - ßbiuwM, 
eßWM w nbGM aapa3y, "3apa6aTbiBaR* x CTapo- 
CTw Hew3neMWMbie 6one3Hw, neMWTb xoTopbie 
cercßHR HexoMy, He Ha mto w HeneM. Konb cyßb­
öa onpeßenwna HaM xwTb b stom 3a6biTOM Bce- 
MW CBRTbIMW M6CT6, R - B 1957 roßy - Bbiuna 
3aMyx... Mow pyeexww cynpyr paccTaBwn Bce 
TOMxw Haß "I", 33rbwb: "He 3a6biBaw, kto Tbi ecTb 
(cJjauwcTxa, Bpar Hapoßa)! HTo6bi mow ßeTw He 
roßopwnw no-H6Meqxw! Ycnbiuy - noxaneeTe! 
rioTOMy mow ßeTw w pocnn pyccxwMw. ßeTew r 
noßHWMana OßHa, He nonynaR noMOiqw hwot- 
xyßa - He Haunocb CMenbix noMoraTb “BparaM 
Hapoßa"! Mow "epaxecxwe" abtw Tax w He yBw- 

yßOBneTBopeHbi wmw. 3a HropeM BHOBb co expe- 
xeTOM 3axnonHypacb TRxenaR ßeepb wpeMHOW 
xaMepu.

ny6RHcxan TiopbMa-oßHa W3 caMbix 3H3M6hw- 
Tbix poccwwcxwx TtopeM. «KaMepbi 3ßecb 6binw 
iwcTbie, xaxßbie ßecRTb ßHew - 6aHR, -ecno- 
MWHaeT Hropb HwxonaeBWM riwHMyxoB. - Haß3W- 
paTenw sexnwsbie, x 3axmoM0HHbiM oßpaiqa- 
nwcb Ha «Bbi». Ho b cneßCTBeHHWx xaöwHeTax 
uen coaceM ßpyrow «paarosop» -yrpoaw, Ma- 
TepmwHa, no6ow...

Cepow Mepeßow noTRHynwcb TiopeMHbie 6yß- 
hw: ßonpocbi, xopoTxwe nporynxw b tiopomhom 
ßBope, pexymww ßyuy nR3r xene3Hbix ßßepew, 
myxaR Tocxa no hombm w onRTb ßonpocbi, ßon- 
pocbi, ßonpocbi... Hep63 Hecxonbxo MecRqes 
Oco6oe coßemaHwe npw KoMWTeTe roeyßap- 
CTBGHHOw 6e3onacHOCTW CCCP BbiHecno riwH- 
Myxoßy npwroBop: ßecRTb neT wcnpaBWTenbHO- 
TpyßOBbix narepew 3a HaMepeHwe w3MeHWTb 
poßWHe.

nocne BbiHeceHWR npwroBopa Hropb «nepe- 
G3xaeT» Ha Hosyio «xßapTwpy» - b nepeewnb- 
Hyio xaMepy ByTbipcxow wpbMbi...

nocne BowHbi c ynwq CTonwqw ßepxaew-no- 
6eßWTenbHwqbi wcM63nw HaBOßwBuwe yxac «bo- 
poHxw» w «MepHbie Mapycw». no npwxa3y CTa- 
nwHa (JiyproHbi ßnR nepeBO3xw 3axnioMeHHbix 
noxpaewnw b BeceneHbxww rony6ow qBeT w eße- 
nanw Haßnwcw «Xne6» w «Mrco». HHoerpaH- 
Hbie xypHanwcTbi b cbowx wHctJopMaqwnx oTMe- 
Manw, xax öwerpo ynyMuaercn npoßOBonbcraeH- 
Hoe CHaöxeHwe Mocxbw: Ha ynwqax Ha xaxßOM 
uary acrpeMaioTCR MauwHw, nepeßosRune xne- 
60- w MRConpoßyxTbi. 3Hanw 6h ohw! B tbxom 
(fcyproHe «Xne6» w 6nn ßocTaßneH b ByTHpxy 
Hropb nwHMyxoB. Orryßa b cocraße öonbuow 
naprww 3axni0MeHHHx ero OTnpaBwnw b >Kè3xa3- 
TOH.

Be3nw,Be3nw w 3aBe3nw
Ha caMHw xpaw seMnw.

TyT HOMb Twxa, Tyr CTenb rnyxa,
Tyr HW moßew, hw neTyxa,
Tyr ßHw npoxoßRT 6e3 Beeren: 
OßWH nycTow, ßpyrow nycrew, 
A TpeTww - cnoBHO MepHHw npyß 
B xoTopOM xa6n He xwByr...
ApecT, cneßCTBwe, STan, narepb - Bce sto 

Hropb BocnpwHWMan cnoBHO co cropoHH. BHeu- 
He oh ocTaBancR npexHWM - cnoxowHHM, co- 
öpaHHHM, axxypaTHHM. A b ßyue 6yueBana- 
xnoxoTana oöwßa: 3a mto? 3a mto, 3a mto, 3a 
MTO?!! 3a MTO 0THWM3I0T MOIO MOnOßOCTb, 3ßO- 
poBbe, xw3Hb?l Mto nnoxoro eßenan r stow 
CTpaHe? H He xony aßecb xwTb, He xony ßnuaTb 
3TWM BO3ßyxoM, He xony CTpowTb coqwanw3M, 
He xony B xaxßow MenoMw saBwceTb ot Myxwx 
MHe nx)ßew. xoTopne noMeMy-TO npwcBownw 
ce6e npaBO peuaTb, xax w rße r ßonxeH xwTb w 
xwTb nw MHe Boo6ue... He xony 3ßecb xwTb! 
HeMory! Heöyßy!.

B OßHy W3 Taxwx MWHyr, xorßa ßyueBHan 6onb 
6nna cobcom HecTepnwMOw, Ha ctoh nepeß 
nwHMyxoBHM ner tot cbmhw nwcT rpyöoBaTow 
6yMarw, Ha xoTopoM oh BHBen: «...npouy MeHR 
paccrpenRTb». nwcbMo, aßpecoBaHHoe b Komw- 
TeT rocyßapcTBeHHOw 6e3onacHOcrw CCCP, 
ßanbue narepHow xaHqenRpww He nouno. Cxo- 
pee Bcero. asTopa connw cyMacueßuwM - pa3- 
Be Moxer HopManbHOMy senoBexy npwwTw b ro- 
noBy HanwcaTb Taxoe?! A MoxeT 6nTb, aHren- 
xpaHWTenb HropR npocrep Haß hwm cbow 6enne 
xpunbR, cnacaR ot HeMWHyeMOw CMepTw?..

no npwroBopy narepHoro cyßbw Hropb nwH- 
MyxoB nonyMwn eme ßecRTb neT narepew c ot- 
ÖHTweM oßHoro roßa b TiopbMe. B peueHww eyßa 
roBopwnocb, mto nwcbMo noßcyßwMoro «coßep- 
xauee xneBeTHwsecxwe H3MHuneHWR w oexop- 
ÖWTenbHHe BHCXa3HB3HWR O COBeTCXOM o6pa- 
3e XW3HW», ßonxHO ßtJTb HeMeßneHHO yHWMTO- 
xeHO.

B wpbMe nwHMyxoB y3Han, mto CTanwH yMep. 
3axnx)MeHHHe nwxosanw.

no 0K0HM3HWW TKipeMHOTo epoxa Hropb oxa- 
3ancR B TpeTbeM narnyHKTe Oco6oro CTenHoro 
narepR. EMy npeßcrofino euje HeMano nepe- 
xwTb 3ßecb, craTb yMacTHWxoM KeHrwpcxoro 
BoccraHWR, yßwßeTb ero xposaBHw pa3rpoM 
npexße, MeM b 1956 roßy ocoöan xomwccwr no 
nepecMOTpy ßen 3axniOMeHHHx BHHecna cBoe 
peueHwe: HeBWHOBeH.
ßo cwx nop Hropb HwxonaeBWM nwHMyxoB xw- 

BeT B >Ke3xa3raHe. 40 neT oh, onbiTHbiw (Jienbß- 
uep, ocBawBaBuww 3Ty cneqwanbHOCTb b na- 
repHbix na3aperax noß pyxoBOßCTBOM apecro- 
BaHHbix Bpasew (w, xax npaBwno, Bpasew 3aMe- 
MaTenbHbix!), npopa6oran b 6onbHwqax Hauero 
ropoßa.

- H rax w He CMor nonx)6wTb 3Ty crpaHy. A 
3ßecb Myxow, - c ropeMbio roBopwT 3tot ceßow 
HacrpaßaßuwwcR senoBex. - Ecnw 6bi r Mor - 
nTwqew yneTen 6bi OTCXißa. Ho yxe HeT cwn, 
HeT cwn...

MapwHa KArAH

ßenw hw oßHOw nyreßxw b nwoHepnarepb wnw 
ßOM OTßbixa, He roBopR yxe 060 mho.

nocne CHRTWR xoMeHßaTypbi Haua ceMbR ne- 
peexana b pawqeHTp KyMauxwHO (KypMyM), a 
KaMbiuwHxa nonana b 3OHy 3aTonneHWR npw 
crpowTenbCTBe ByxTapMWHCxoro BqßOxpaHwnw- 
ua. Morwnbi ßeßyuxw w 6a6yuxw oxa3anwcb Ha 
ßHe "MopcxoM"... Tße aaxopoHeH OTeq, HaM He 
w3BecTHO. HaBepHoe, rße-TO b OßHOw W3 o6unx 
RM, 6nw3 3OHbi B ropoßG YxTe. .. ßaxe 6yxeT 
qseTOB nonoxwTb Hexyßa...

nepeexaB b pawqeHTp, r yuna W3 xonxo3a b 
ctfiepy Toproanw, xax w npexße - CMeTOBOßOM. 
3ßecb R npopaöorana bcio xw3Hb (ßo neHcww), 
He 3apa6oraB HWMero, xpoMe 6one3Hew...

B 1960 roßy, Haxoneq, r oöpena nepsyio b 
XW3HW TpyßOByio KHWXXy.

B 91-OM M.C. ropöaseB w^ßan Yxa3 o narpax- 
ßeHww MGßanRMW 3a ßo6necTHbiw Tpyß b roßbi 
BOB 1941-1945 rr. Bcex ysacTHwxoB Tpyßoso- 
ro tppoHTa - ‘paöoMwe xonoHHbi’ w npwpaBHRn 
Bcex HarpaxßGHHbix 3tow Meßanbio no nbro- 
T3M X ynacTHwxaM BOB.

H R peuwna wcnonb3OBaTb CBoe npaso Ha 
nbroTbi, sapyMWBUwcb HeoöxoßwMbiM ßoxyMeH- 
TOM A bot xax R "ßOöbiBana" cnpasxy - 06 stom 
C0BC6M ßpyraR WCTOPWR...

Ecnw saM noxaxeTCR, mto r "npwyxpauw- 
Baio" xw3H6HHbie TpyßHOCTw - npouy npwexarb 
B rocTw w 3ßecb Ha Meere yöeßWTecb. mto r 
w3noxwna nwub ManeHbxyto Tonwxy cbowx xou- 
MapOB. TOBOpRT, ecTb XOMWCCWR W3 3anaßHbix 
HeMqeB - xoTopyx) wHTepecyioT, xax xwByr wx 
coöpaTbR - HeMqbi b Ka3axcraHe. npeßCTasw- 
TenR 3Tow KOMwccww R Toxe npwmauax) 03Ha- 
xoMWTbCR Ha Meere c xw3Hbio w npo6neMaMw 
Rußlanddeutsche b KypnyMe Ha npwMepe Moew 
ceMbw. ByßGT HeMano w ßpyrow wHtpopMaqww.

Onbra BblKOBA-BYnbOEPT, 
TpyßapMBHxa, wHBanwß ll-w 

rpynnbi, neHcwonepxa
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Cnan nn Mwiua nnn T8M6HM6 BocnoMMHaHMA ho- 
38M8tho neperexno a nonysaöuTbe, ho oh bcxo- 
HHn, xax oujnapBHHbifl, xoraa nepexpMaa« cry*xo- 
nec n rpoxoT noeaaa, npoHOcameroca no xenes- 
HNM MOCT8M. pasaanacb KOMSHAa:

- Co6paTbCR C BemaMn!
Cypoßa« peanbHocTb mhtom cMaxHyna MnpaxM 

BOcnoMHHaHHrt: Tfle tm, 4>bha? Ifle tu, msms? Ifle 
poflHSfl neTponaanoBxa?' KpyroM rpeMMT xene3o: 
OTnnpaiorcfi 38MKH xapuepoB, rae cmaht 'sexM', 
cbmujkom 6yftHo npocMBiüMe Boay nocne o6eaa c 
xnnbxoA H ceneaoHKoA. TpoMbixaioT, OTBopaacb, 
peujerM8Tbie aeepn aaroHHbix xaMep. C aepxHMx 
Hap Ha cnHHbi. ronoBbi cyeTfliuwxcn 8HH3y coxa- 
MepHHKOB npbiratoT eme hb enonHB npocHyBWMe- 
cfl napnn Kto-to MepTuxaeTca, kto-to ycnoxanBa- 
6T HspBHbix. Haao cxaaaTb, mto sTan nqaoßpancfl 
B oßmeM HsnnoxoA: yronoBHMXOB hb Tax mhoto - 
cnTyauHio B nyTH xoHTponnpyioT TpypoBMXM. no 
aopore - hm oaHoro cepbesHoro eopoBcxoro. xyrtn- 
raHCKoro axcuecca.

rPOXOT CMOOK. 3a OXH8MM - TBMBHb. HO M OaHOO) 
(pOHapfl aOCTaTOHHO, MTOßbl flOHATb - 0083a OCTa- 
HOBHOCA B TyOHKB.

- Ha Bbixoa! CTpOHTbCA!
B cyMaToxo nocTpoeHHA nioaH oanpaioTCA, cnpa- 

ujMBaioT apyr apyra. oßpaiyaioTca MCxaTBObHO x 
KOHBOMHbIM:

- Tae 3TO Mbl?
- rioxa Ha npoMnnoiaaaxB TOBapHOM CTanunn 

CBepßnoBcx.
, CTapwHfl xoHBOA, B3MaxHyB pyxoH. yxasan Ha- 

npaBOBHMB aßHXBHMA. KOHTHHrSHT M3 CTOObinMH- 
cxMx aaroHOB chobb b neiuBM nyTM. MoxpwM CHor 
noxMTCA Ha ronoBbi m nneMM, ycTMnaoT ryxesyio 
aopory - yxaßHCTyio, b ammhbx m npoMOMnax. Cxo- 
po npoMoxaiOT Horn, nneMM m cnnHbi. flxjflM nayT 
TAXXO. COrCOHHO. TlMllJb 6bl hb npocTyaMTbCA! - 
xonoTMTCA B ronoBB oawa m Ta xe Mbicnb. - CnacM, 
TocnoaM. m noMMnyM’. MonMTBa sacTo BbiTexaeT 
M3 öeab» M C H8M nOTOM C0C6flCTByeT. Ho rOBOpAT 
MCCTapn: bcb npoxoawT. 0 taxxmb floporn hb Ha 
BCK) XM3Hb llpOMOXUJMe, npOflporWMe, HO npOUUIM 
X6 aO MBCTa M HaUJM '36KM' M TpyaapMBMUbl - BeCb 
3Tan. 0 xaxaNM ms hmx saroa« anasT, mto 6yaeT 
mm B 3T0M M6CT6 xopoiuo. Bo BCAXOM cnynae, nys- 
uje. mbm B nsiuBM nepexofle noa AOxaeM m chb- 
roM. 3to - nepecbinxa. A shsmmt m npoxapxa, m 
6aHA C TAXBOBHHblMM 6/lOBblMM UjaMXaMM, M K3M6- 
pa. 0 Beaae 6yaeT Tonno. flaxe b xaMepe, noTOMy 
mto HaßMBaioT B Heo y3HMX0B, xax ceobaeü b 6om- 
xy. Bcxopo CTaHOBMTCA M3B8CTH0, MTO KTO-TO MMeH- 
Ho B 3TOM nepscbinbHOM TKjpbMe yxB noßbiBan m 
3H36T pacnoooxBHMB (TpM xopnyca npAMoyroob- 
HbiM TpoyronbHMxoM). noMHMT nopaaxM (BHyTpn 
‘TpeyronbHMxa’ asop, xyaa BbiBoaAT Ha nporynxy - 
no 15 MMHyT xaxabiM AeHb). B nepBbio Macbi xa- 
Mepa ryaMT noaoÖHO ynbio - owam bhachaiot, ece 
nn ms BaroHOB nonann cioAa, ecnn een. HoeeHb- 
xMB - xTO Ohm? 0 onATb npoACHABTCA xapTMHa: npe- 
oßnaAatOT HeMuu m3 6biBiuMx TpyAoanxoB, bcb 
ocyxAeHW 'TpoAxaMM', xax 'couManbHo-onacHue 
aneMeHTbi*. OcyxAeHHNx aa xmiabhma couMaoMC- 
TMMBCXOM COßCTBBHHOCTM - MaoaA MaCTb. I1O3TO- 
My, xax M B BaroHB. b xaMepe ohm 'hb B03HMxai0T*.

Ho BCAM "BCe npOXOAMT’, TO ApeBHMB npaBbl BO 
bcbm: npoxoAMT m xopowee. npnxoAWT Mac - m xa- 
Mepy OMMUjaioT ajia npneMa hobopo 3Tana. A npe- 
AbiAymeMy - onATb b BaroHbi. B Te xe caMbie. y 
Mmujm yxe noABOAeTCA cHopoBxa. Oh cpbam nep- 
Bbix BcxaxMBaeT Ha tpbtmm Apyc Hap. ycTpaMBaBT- 
CA. HaCKOObKO BO3MOXHO, yAOÖHee. M MblCnOHHO 
o6pamaeTCA x focncay: ‘Xne6 Hau HacyuiHbiü Aaü 
HaM Ha 3TOT AeHb.. * npaBocnaBHbiM cxaxeT bmc- 
npeHHo: ‘...AaxAb HaM AHBCb’. Ha BBponeMCXMx 
A3bixax B npoTecTaHTCKMx McnoBeASHMAx Ta xe 
MOHMTBa 3ByMMT He CTOflb apXaMMHO. HO OHa OAHa 
M Ta xe - "MonMTBa TocnoAHA" mom "MonMTBa fla- 
BMAOBa'. OHa BCA - 0 AHeBHOM nponMTaHMM. M B TO 
xe BpeMA - o6 ocHOBe cnpaBeAAMBOCTM: 'm oct3bm 
HaM AonrM HaiuM, axo xe m mu ocTaenAeM Aonx- 
HMxaM HaiuMM*. H eme - o HenpMATMM ana: 'm hb 
BBeAM Hac Bo McxyueHMe, ho M36aBM Hac ot nyxa- 
Boro'. Moomtca Mnina o xneöe - ocHOBe xm3hm, ho 
AyMaeT m o BoaAyxe, m o BOAe. Yx stot Aap npn- 
poAbi M rocnoAa. xaxeTCA, ecTb BcerAa m BeaAe. A 
cxonbxo ero cnyTHMxoB noßbiBano b xapuepax 6ea 
Boa bi nnujb 3a to, mto He yMea Tepnenneo nepe- 
HocwTb xaxAy. nocne pxaBoü xaMCbi c xneßyuixoM 
HaMMHanM nepBHMMaTb, pasApaxaa HaASHpaTeneü. 
A CKonbxo napHeii b 3oobohhom cxyseHHOCTM touj- 
hmoo, M TorAa B xaMepe kto-to ne BbiAepxnßan, 
opan:

- BoaAyxa, HeTy BoaAyxa!
A B 0TB6T rpoMbixann aaTBopu Bee Tex xe xap- 

uepoB. KpnxyHaM xoHBOMHbie HaMMHanM 6oxa - m 
sce onATb CTMxano.

yMen 6onbtueBMCTCKMM pexMM coaAaBaTb AecpM- 
UMTu He Tonbxo Ha xne6, ho m Ha BOAy. m Aaxe Ha 
B03Ayx. CTapbie narepHMXM roBopnoM MonoAbiM, 
mto npn CTonbinMHe b tbxmx xe BaroHHbix xaMe- 
pax nepeBO3MnM no abcatm - He 6onee - MenoBex. 
CnyrM BepMM m CTannHa yABonnn mx BMecTM- 
MocTb, HanaB nepeBoaMTb no 20-25. B xaxoe Bpe­
MA Boiuno B MonMTBeHHbiM o6mxoa MenoBenecTBa 
oßpameHMe x TocnoAy 'OTMe naiu*...? Bo BpeMeHa 
uapa ßaBMAa? A b xaxoe BpeMA xmbcm mw? He- 
yxenn npaBCTBeHHOCTb yxe He nporpeccnpyeT? 
flpeBHMe npocnnn y Heöec xneGa, a mm npMHyx- 
AeHbi nopoio npexAe xneöa npocMTb boaw m Boa­
Ayxa...

riyrb no 3Tany, aanepTUM b 3apeuieMeHHbie Ba- 
roHH-xaMepbi, bmammo, npeACTOMT He OMenb 6nM3- 
xmm: MepHO cryMaT no penbcoBbiM CTbixaM xone- 
ca, BcnbixMBaeT m ecxope CTMxaeT rpoxoT Ha moc- 
Tax, M CHOsa pMTMMMecxMM nepecTyx...

Mnujy oAoneßaeT coh. Mwcnb TepAeT nnacTMM- 
HOCTb, nyraeTCA, peeTCA. A noeaA mmmtca no Cm- 
6mpm b HOMb. Bee anepeA m BnepeA H OTxyAa-To 
HannuaaioT oöpbiBKM nonynApneMUjeM necHM M3 
Tex A3BHMX 20-x roAOB npo napHMUJKy, nyTb xoto- 
poMy nexMT, xax m Mnuje, bo rnyßMHy Cm6mpm. A 
oh He yHUBaer: 
BeÜCA, B6MCA, MyÖMMK KyMOpABblM!
CM^Mpb B6Ab TOXe pyCCKaA 36M0A...

Bo3Ayx B BaroHe-xaMepe Mex tom crymaeTCA. 
CTaHOBMTCA BA3KMM, AyuJHbiM. HapacraeT xaxAa. 
H BO pTy rOpMMT, fOpMMT. ..

Bot m noAOiunM x xoHyy BocnoMMHaHMA Mmxbm- 
na BerHepa. Cßunocb to, mto caM oh Ha nopore 
CBoero 18-neTMA HanpopoMMn ceöe b bochhom 42- 
M roAy: npMAeT, aoaxho xe npMATMjo ßnaroeno- 
BCHHoe BpeMA, xorAa stot, b cymHOCTM. mmowm 
ManbMMx - TpyAapMeeu m 3axnioMeHHbift, - o6pe- 
TeT(cBo6oAy M, omAHyBuiMCb B narepHoe npoinnoe, 
ewy xe, HOTenepb yxe BonbHOMy, oho HanoMHMT 
o ce6e apecTaHTcxMM chom. MMxann Bemep abb- 
ho yxe na cbo6oab. Ho m noxMnoro, Aaxe M3pAA- 
ho nocTapeewero. He OTnycxaeT ero naMATb 06 
OTpoxe MMiue, BCTpeMaBweM cboio lOHOCTb 3a xo- 
niOMeM npoBonoxoM 3aypanbcxoronarepn. Mbi npo- 
maeMCA c stmm AoßpuM MenoBexoM hb Tonbxo no- 
TOMy, mto nyßnMxyeM nocneAHioio CTpaHMiiy ero 
MCMyapoB, ho M noTOMy, mto b conpoBOAMTenbHOM 
AMCbMe oh M3BemaeT peAaxQMio: c ceMbeü m 
BnyxaMM yesxaio b TepMaHMio... He BbiAepxan 
HaTMCxa BHyxoB, BUHyxABH 6bin cornacMTbCA c 
HMMM - MOnOAblM BMAHee...*

npomaiocb c stmm MenoBexoM c aboAhum MyB- 
ctbom: c oahom CTopoHbi - xanb MMxanna BerHe­
pa (oh 'ho BbiAepxan HaTMcxa BHyxoe' - 3H3mmt 
6unM C0MH6HMA, 3H3MMT OABT. HOCMOTpA Ha BC6 
nepexMToe SAecb. npeeo3MoraA nioßoBb x 3eMne, 
xoTopaA 6bina m ooraHeTCA eMy poAHOfi); c APyroü 
xe CTOpOHbl - H3B0AHT Ha rpycTHbie pa3AyMbA OA- 
HO3H3MHOCTb nO3MUMM ero BHyXOB - MX H6 MyM3K)T 
COMH6HMA, MM 'BMAHee', OHM, BMAaTb, 'AOXanM' 
CTapMxa, M ABA 'BMHyxABH 6bin cornacMTbCA'.

TMnMMHbiM cpeAM HHH6UJHMX H6MU6B cnyMaü: 
nnanyT, a eayi. ye3xai0T. OcTaenAtOT poAHbte Me- 
cra - M Te, TA6 CTOAna mx Konbißenb. m Te, xyAa 

saHec mx xecTXMrt eeTep AenopTaijMM, m to, tao 
OCTaBMn MX, CTMX8A, narepHbltf BMXpb. kl TyT MOA 
naMATb npeAnaraeT mho BocnoMMHaHMA Apyroro 
Menoeexa - BnaAMcnaBa BnaAMMMpoBa, msbcctho- 
ro MCTopnxa m nMTepaTopa, BcerAa oxotho nnwy- 
mero aaa HeMeyxMx MSAaHMfl '«DeHMxc' m 'flALf. 
B oahom M3 TaxMx ero nyßnMxauMM npMBOAHncA 
npMMeMaTenbHbiA bo MHornx othoujohmax pasro- 
Bop cexpeTapA LJK xoMnapTMM KasaxcTaHa, aeAaB- 
wero MABonorMeM, C.H.HMaweBa c nepewM ee cex- 
peTapeM m MneHOM PonMTßiopo L|K «(ICC fl.A.Ky- 
HaeBbiM. flnMau Axmbaobmm yxe Aepxan Ha cbo- 
eM CTone noAroToeneHHbiA a°a Hero b ripesMAHy- 
Me BepxoBHoro CoBeTa pecnyßnnxH nnaHiueT c 
xapTOH-cxeMoü HeMeuxoti 8btohomhoA oßnacTM - 
HAO, - AAA XOTOpoA OTBOAMnCA CeBepO-BOCTOMHbIM 
yron L|enMHorpaACxoA somam. CBMABTeneM m yna- 
CTHMKOM ßeceAbl 3TMX, n0-CB06My MHTepeCHblX 
nioABM ßbin caM xe Bn.BnaAMMMpoB B cTonnue 
LlenMHHoro xpaa, xax TorAa tobopmam o LJenMHor- 
paAB, Tonbxo mto ßbino copBaHo npoBOsrnaiueHMe 
HAO. flaßbi OTBneMb eHMManne xaaaxcTaHueB ot 
SToro axcuecca, xoTopbiM cpa3y xe nonyMMn Mex- 
AyHapoAHbiM pe3OHaHC, ms KpeMnA orann 'osaAa- 
MMBaTb' KyHaeBa m UMaiueea BHeApeHMOM ßonee 
TpesBbix pMTyanoB TorAaujHMX MacTbix HarpaxAo- 
HMM. B cexpeTHOM yxasaHMM cexpeTapa L|K KnCC 
M.B.KanMTOHOBa Tax m roBopnnocb: 'Habt noTOX 
xanoß - HananbCTBO nbOT, a paßoMMe pacxoAATCA 
noAOMaM'. HMaweB BO3MyTMncA:

- y Hac TaxMx 0aKTOB Her
A npoiuaACb c KyHaeBbiM, yxe Ha auxoAe yTOM- 

HMn:
- Ecnn KTO He nbeT hm Ha paßoTe, hm aom3, Tax 

3T0 Ha IBM HeMUbl.
- HaBepHoe, noBOAOB He ßoraTo, - npeAnonoxMn 

BnaAMMMpoB. - AbtohomIih ho Aann, HarpaA Toxe 
He OMOHb rycTO. fla m nepeA AanbHen Aoporoü hbt 
HMxaxoro pesona. PasBeaxaeTCA HapoA -.

- Kax ayxHeTCA... - B3A0XHyn Carrap HypMawe- 
BMM.

BoMCTMHy, KaxayxHynocb, Tax m OTKAMxaeTCA. Tot 
paaroBop ßbin b nanane 1981-ro. CeäMac 97-m. 3a 
15 neT B TepMaHMio Bbiexann cothm tmcam HauiMx 
HeMuea. Mm yTewaeM ceßA TeM, mto Banbrep (lpM- 
CHMTu - CTaTC-cexpeTapb «PeABpanbHoro mmhm- 
CTepcTBa BHyTpeHHMx Aen TepMaHMM, npMBeTCTBya 
AeneraTOB IlepBoro cbesAa xaaaxcTaHCXMx HeMueB, 
roBopnn o chmx6hmm noToxa orbe3xaKnuMx. TaM 
npMBOAMnacb Aaxe onTMMMCTMMecxaA untppa: c 
AHBapA AO OKTAßpA 92-ro M3 CTpaH CHT noAaHO 
3aABA6HMM Ha B"b63A B TepMaHMIO Ha 100 TMCAM 
MeHbine, MeM b npeAMAymne roAbi. Ho yTeuieHMe 
3T0 cnaßoe. Dioam Bce-Taxn yeaxaior Xota Ha po- 
AMHy npeAKOB mx yxe He OMeHb-TO m 30ByT. flaxe 
npeAocTeperaioT ot TaxMx-TO m TaxMX-TO caoxhoc- 
Teü Ha HOBOM MecTe, yxecTOMaioT TpeßoeaHMA x 
A3MXOBMM nO3HaHMAM. A AIOAM BCe p3BHO 6AyT. 
ripM 3TOM MHMUMaTMBa OTbesAa Bee Marne mcxoamt 
He ot HaTepneBiuMxcA nnxa cTapnxoB, a ot moao- 
AexM He OMCHb-TO M xneßHyBwen rops. Mmohho ee 
ßoAbine Bcero 'AOCTan’ cpus npoBO3rnaiueHMA 
HeMeuxoM aBTOHOMHOM oßnacTM. OHa yBMAena b 
H6M MAAIOSOpHOCTb HaUMOHaAbHMX HaAeXA Ha 
STHMMeexoe BO3poxAeHMe CBoero HapoAa B paM- 
xax HAO. ycMOTpena b stom m xpyineHMe nepenex- 
TMB aaa ceßA, na xaxMB HaABAAMCb B aTMoccpepe 
KOMnaKTHOM HeMeUXOH OßmHOCTM M HayMOHanbHOM 
rocyAapcTBeHHocTM.

H BC6 xe. HeCMOTpA Ha epUB aBTOHOMMM B Ka- 
aaxcTaHe, kötopmm AoßaBnn ropeMM b 'HeMeuxyio 
npoßneMy', ona, TeM He MeHee, 3Ta npoßneMa, He 
xa3anacb npMHijMnManbHO Hepa3peiBMMOM. ripe- 
oßnaAana MMCAb o tom, mto axeqece b LJenMHor- 
paAe Hanana 1981 roAa. xorAa b yroAy c3hobhnm 
npOTMBHMKaM aBTOHOMMM ßMA BMßpOUJeH OTBpa- 
TMTenbHNM no3yHr: 'Mocxßy HeMuaM He OTAann - 
noneMy OTAaBaTb UenMHorpaA m EpMeHTay?' - He 
ßonee neM AocaAHoe HeAopa3yM6HMe ‘3acTOMHO- 
ro nepMOAa'. Ho nocne roro noAHMMancn Bonpoc 
O BO3POXABHMM aBTOHOMMM B FlOBOAXbe - M TaM 
B3AbiManMCb Te xe nosyHrn. Oß oamhomhux axe- 
ueccax yxe roBopMTb He npMxoAunocb: to ßuna 
nMHMfl Tex xe pernoHanbHMx m mockobckmx 
napTMMHMx ßiopoxpaTOB, mto nocne xpaxa ‘rexa- 
MenMCTcxoro" nyTMa nepexpacMAMCb b ABMOxpaTOB. 
3to TaM, B rioBonxbe, yxe npn hobom pexMMe 
EopMC HMxonaeBMM EnbUMH ßea xaxnx Bm to hm 
ßbino nonyTOHOB m HioaHcoB pyßaHyn c nnena, xax 
CTapMM Boaxa: oh, AecxaTb, Boece He Aypa«. hto- 
Bm AaBaTb mm, HeMuaM, aBTOHOMMio Ha Bonre. 3to 
TaM, B rioBonxbe, npesMABHT Poccmm ßpoenn Ha- 
LUHM HBMUaM, KaX ßpOCaiOT KOCTb: OCBaMBaMTeCb, 
Mon, B KanycTMHOM flpy, xax ßyATO Ta 36Mnn - 
xpeMneBcxan bothmhs (xoMy xony, TOMy Aapio). A 
y Hee MexAy tbm Bcerpa ßun cbom xo3Rmh - cyee- 
peHHMM KasaxcTaH, ero Hapop. riosTOMy ecepbe3 
npMHMMaTb 3Taxoe AapoBaHMe Myxoü 36MOM, yBM, 
He npMxoAMnocb M3HaManbHO.

nocne yenn Taxnx 'axcueccoB' HaAexA« Ha BO3- 
MOXHOCTb cnpaBeAAMBoro pemeHMfl 'HeMeuxoro 
Bonpoca', xaxeTcn, MCTannM cobcbm. Ecam o nep- 
cnexTMBe pyccxoM accMMMnnuMM neMpeB TpeBOXM- 
AMCb ßoAbuie cTapMO, to Tenepb ßoAbwe ßecno- 
XOSTCA K5HM6. OHM nOHAOM, MTO Aaxe OTXaaaBUJMCb 
OT ßopbßM 3a CBOIO aBTOHOMMK), MM H6 SacnyXMTb 
McxpeHHero yeaxeHHA b rnasax poccmmcxmx enac- 
TMTeneM, Mba BenMxoAepxaBHaa cnecb npoAonxa- 
6T XMTb M npM HMH6HJHMX nonMTXaX peiUMTb 3THM- 
MecxMe npoßneMM. HneH nonMTßiopo fl.A.KyHaeB 
ropAMACA HaiuMMM HeMuaMM: Mon. pecnyßnMxe ot 
mx aBTOHOMMM ßyABT TOAbxo noAbsa, Ohm xe paßo- 
TaioT xnaccHO. A He MneH nonMTßiopo H.B.KanM- 
TOHOB, noAAepxMBaa ßyATO ßbi flnMaua Axmbao- 
BMMa, oxpaiuMBan cboio 'noAAepxKy' cobcom mhum 
0TT6HK0M: 'MOAOAUbl. A MOAOAUaMM MX cABoan 
CTanMH'. H BbixoAMno, mto HaqMOHanbHa« nonn- 
TMxa noxoMHoro 'oTua HapoAOB' OTHioAb He yMep- 
na. M xopoHMTb ee, c tomxm 3peHMA KanMTOHOBUx, 
epAA nn cneAyoT M ho b tom xe am Ayxe cneAOBa- 
no noHMMaTb napTMMHoro reHcexa K.y.MepHeHxo, 
xorpa BO3HMxan Bonpoc o HeMeuxon 3btohommm? 
□tot aaxynMCHbiM AMXTaTop ßpearnnBO OTMaxMBan- 
ch: 'Mto c Bosa ynano, to nponano'.

He noTOMy am m XXVI cbesA KnCC ernyxyio npo- 
MOAMan o peanbHbix npoßneMax HauMOHanbHbix 
MOHbUJMHCTB M AWacnop B CCCP? flAA napTMMHOM 
eepxyujKM Bonpoc ßbin peueHHbiM. PeueHHbiM no- 
CTanMHCKM. A 3H3MMT - XOpOLUO. BeAb HBMLIBB, xax 
roBopMA KanMTOHOB, 'MonoAuaMM cAßnan Ctb- 
amh*. A MexAy TeM, Aaxe ecnn m Bocnonb3OBaTb- 
CA 3TOM npMMMTMBHOM (ppaseOnorMBM. TO BC6M 
B6A0M0, MTO MOnOAUaMM HaiUM HBMLJbl ßbinM BC6- 
TAa - M npM fleHMHe, XOTOpblM HaABAMn MX 3BT0H0- 
MM6M, M npn CTaAMHe, KOTOPblM OTHAA 66 y HMX. A 
yx xasaxcTaHCxne pyxoBOAMTenM 3Hann sto m no- 
AaBHO. B MCTopMMecxoM 3CC6 Bn.BnaAMMMpoBa 
'KpeMneBcxaA xapycenb' ecTb Hecxonbxo lutpm- 
XOB, KOTOpWMM 0TT6HA6TCA ßnafOpOAHaA 0CB6A0M- 
neHHOCTb M Kynaeea m HwaiueBa oß McxnioMMTenb- 
HOM TpyAOAIOßMM M Tex H6MU6B, MTO XMAM 3ABCb C 
UapCKMX BP6M6H, M T6X, KTO OCeA 3A6Cb CO BpeMBH 
AßnopTauMM M nocne BO3BpameHMA ms TpyAapMeü- 
cxMX narepen. Ohm BoexMmanneb m nTMueü, xoto- 
pyio BbipaiuMBan p LJenMHorpaAe HeaH UJapip, m 
xopoaaMM, KOTopux OTAMMHO coAepxana MapMA 
Bmcm3h, m npexpacHbiM xonxosoM Axoea TepMHra 
kl MpaMHOAM oßa, BCnOMMHaA, MTO CT8TbK) oß MC- 
xnxjMMTenbHO TanaHTnMBOM npeAceAaTene 'npae- 
Aa' He HanenaTana Aaxe nocne npocMTenbHoro 
3BOHxa M3 UK KoMnapTMM Ka3axcT3Ha x reHcexy L(K 
KflCC Hkob TepMHr yMep, a o cnaBHbix Aanax ero 
xonnexTMBa nenaTHbiM opraH 14K Tax m He oßMon- 
BMACA HM enOBOM. HeCMOTpA Ha TO. MTO 'xaAPbl 
peuuaiOT Bce', xax cxasan OAHaxAbi Ctbamh.

- AHTMxaAPbi - Toxe. - tmxo saMOTMn CaTTap 
HypMaweBMM. - Oh Teße BsßanaMyTMT xoro yroA- 
HO. AMUJb ßbl H6 CHMM3TbCA C npMBblMHOrO AXOpA M 
He nepeesxaTb no HOBOMy Ha3HaM6HMio... Bsßana- 
MyTMT CTyABHTOB, 'ßMMBM', 3yßHblX T6XHMX0B, npM- 
3biBHMKOB... Bee ßyAyT McxBTb xaxyio-To ocoßyio no- 
Aonnexy. BnnoTb ao MexHauMOHanbHOM, a OHa bca 
B TOM, MTO 6My CTpaCTb xax HBOXOTa X... OTOpBaTb 
ot HacMxeHHoro xpecna, AMUiMTbCA npnebiMHoro 

xoMcpopTa Aaxe Ha xopoTxoe epeMA. Cxaxer mto 
>xe Tbi, MHnbiM mom, AönaeuJb? B oaho mocto co- 
ßMpaeuib Bcex HacTOAuinx paßoTAr b MeTBepr. fla 
Ohm Teße x noHeAenbHMxy b cboom oßnacTM HacTo- 
auimA xoMMyHMSM nocTpoAT. Kax sto CABnan flo- 
3OBOM B CBOBM KOHXOae B Boctomhom KasaXCTaHB. 
0hm AnAaßepreHOB m ronoBauxMM b cbomx xosaA- 
cTBax TanAbi-KypraHcxoA oßnacTM. Ham Hmmmmah 
b ypanbcxoAI Ho to - oTAenbHbie cobxosm m xon- 
xo3bi, a TyT - yenaA oßnacTb! fla ece ocTanbHbie 
nexeßoxM m ßesABnbHMXM noAbiMyrca co cbomx 
Tennbix nexaHOx m HaBopoMaioT Teße ßoxal

BbixoAMT, xMna b npaBAiynx ccpepax CCCP Bce- 
rAaiAHAA ßOA3Hb ßonbUJMX TBOpMeCKMX MHMUMaTMB, 
MAyiAMx CHM3y. A BApyr m enpAMb x xaxoMy-HMßyAb 
noHeABnbHMxy nnn MeTeepry boshmk ßu xoMMy- 
HM3M B OAHOM, OTABAbHO B3ATOM aBTOHOMHOH 06- 
nacTM. 0 mto xe sto Morno ßbi osHanaTb? A to, 
mto B HMsax BcerAa ßbinn m TanaHTnnebie mabm, m 
cnocoßHOCTb ycepAHOM paßoTOM aonnomaTb mx b 
Asna. 3to ao aßcypAa MHepTHbie Bepxn He xena- 
OM BAOXHOBMTb M nOAABpX3Tb HapOAHyK) MHMUM3- 
TMBy. Bot tao ncMxonorMMecxMM xopeHb Tex 3htm- 
HeMeuxMx no3yHroB, mto 16 neT HasaA noMeuiann 
npoBosrnameHMK) HAO Ha uenMHHOM seMne.

fleMCTBMTenbHO, xax ayxHeTCA, Tax m OTxnnxHeT- 
CA. Ecnn Aaxe rpAAymee TpyAOBoe ycepAMe hom- 
uee nyrano xpeMneecxMx enacTMTenen, sacTaenA- 
no TpeBOXMTbCA M 3A61AHMX, TO X X3XMM peiheHH- 
AM TonxanM 'aHTMxaAPbi' oioabm c bmcoxom Tpy- 
AOBOM Mopanbio? B cyiAHOCTM, nepeA hmmm CTa- 
BMnacb AHneMMa: nnßo CMMpMTbCA c xanxon yna- 
cTbio paßa - TpyAMTbCA hm luaTxo, hm eanxo, xax 
Bee, nnßo - Ha poAMHy npeAxoB, xax hm xanxo no- 
pbißaTb c peanbHOM poamhom, tao ooraeTCA Bce, 
TpyAaMM npaBBAHblMM HaXMTOe XO3AMCTBO, cpoA- 
HMKM, TOBapMIAH, APy3bA, MOrMAbl npeAKOB. 0 nO- 
exanM npexAB Bcero Hanßonee xsanMtpMUMpoBaH- 
Hbie cneqManMCTbi, xpenxne xosAeBa - nyMWHe 
nioAM. □MMrpauHio noxMObix nopoAMna rnaBHbiM 
oßpasoM ße3HaA6XH0CTb. A y moooabxm tot xe 
caMbiM MMnynbC ycnnnncA pasAyMbAMM h8a 6ec- 
qepeMOHHOCTbK), c xaxoii TpeTMpyeTCA yxe uiec- 
Toe AecATHneTMe noApnA He Menoeex, ho uenwü 
3THOC. TpyAapMeücxoe npownoe HeMuee - ßo cmx 
nop ocpMUManbHO, aaxoHOAaTenbHO He npM3H3Ho 
mx 3acnyroM nepeA poamhom, xota ohm BO3ABMra- 
AM BaxHeMUMe oßopoHHbie 3aBOAbi, BbicTpanBa- 
nM Boxpyr hmx yenbie ropoAa. He npnsHaHO, noTo- 
My mto He pa3paßoTaH m He npMHAT cTaTyc Tpy- 
AapMeüueB. HeMubi b cbomx xe cyBepeHHbix OTe- 
MecTBax - nacbiHXM Tax xe, xax m b CoseTcxoM Co- 
K>3e ero npeAsaxaTHon nopbi.

OTcioAa - ecTecTBeHHaA onacnnBOCTb, npopac- 
TaiomaA b HacTpoeHMAx HeMeqxoro toHouecTBa: He 
noBTopMTb ßbi, He Aan Bor, cyAbßw cbomx otmob m 
AeAoe. BpAA am BHyxaM MMxanna BerHepa 3axo- 
Tenocb ßbi noBTopMTb ero MapinpyTbi M3 xo.noHMC- 
Tcxoro cena b KpacHOApcxMü BoroTon, a orryAa m3 
rnyxoMaHM Boctomhom CnßMpM b nepMcxne xpaA. 
A TaM MbixaTb rope no 3OHaM TpyAapMeücxMM m 
apecTaHTcxMM, no 3TanaM - neuixoM m b 'cTonbi- 
nMHCKMx' BaroHax - c namyHXTa Ha narnyHKT, M3 
OAHoro narepHoro ynpaeneHMA b APyroe.

Tobopat: K npoujnoMy hot BO3spaTa. OneHb mo- 
xeT ßbiTb. Ho yxe He pa3 m ho ab3. a MHoro-MHoro 
pa3 oßmecTBeHHOCTbio oTMenanacb HeaABXBaT- 
HaA, no cyTM, MMnynbCMBHO-HeBpo3HaA peaxuMA 
enacTHbix MMHOBHMXOB M npaBMTeneü Ha npaBeA- 
Hbie npoTecTbi b mx aApec co CTopoHbi oße3AoneH- 
HblX TpyAAlAHXCA M BBeprHyTblX B HMlABTy CTapM- 
xoB. floxoAMno M Ao nonynpo3paMHbix HaMexoB 
rpaxAaHaM ABMoxpaTMMecxoM cTpaHbi: AecxaTb, 
MOxeTe npoTecTOBaTb m Ha MMTMHrax m MaHMcpec- 
TauMAx. ho ecnn ohm He caHxqMOHMpoBaHbi, ßyAe- 
Te CMABTb B TiopbMe. fla bot ßeAa. ßnarocnoBeHMA 
Ha 0praHM30B3HHblM HpOTeCT BblAaiOTCA BAaCTAMM 
Bee pexe. OTcioAa npoTecTbi naccMBHbie. Oamh m3 
HMX - SMMrpaUMA. y OAHMX B TepMaHMIO. y APyrMX 
B Poccmk). Ha AHAx A ßeceAOBana c coBpeMeHHbiM 
paßoToproBueM. CaM ceßA oh, npaBAa, naabiBaeT 
MHane - MeHeAxepoM nocpeAHMMecxoM cpMpMbi, 
xoTopaA ycTpaMBaeT Bbie3Abi xenaioiAHM sMnrpM- 
poßaTb m3 oMeHb cyBepeHHOM m MpesBbiMaüHO ab- 
MoxpaTMMecxoM Hamen CTpaHbi b pasHbie rocyAap- 
CTBa aaMopcxMe.

- kl mto xe, ecTb oxothmxm? - enpoenna a ero. - 
Ecnn He cexpeT, to kto ohm?

Pa3roBop ßbin npnepaTHbiM m noTOMy ße3 ahkto- 
$OHa M aBTOpyMXM. HO SaTO MCXpeHHMM.

- npexAe Bcero pyeexne, xoHeMHO, ho ecn> npeA- 
cTaBMTenn m APyrnx HauMOHanbHOCTeM, - ßbino 
MHe 0TB6T0M - CpeAM hmx, xax npaBMAO, Te, KTO 
noHAn, mto no3yHr Tax HasbisaeMOM ABMoxpaTMM 
o ee ijenM coABMCTBOBaTb yMHOxeHMio cpeAHero 
xnacca - sto ßnetp, mto ABMCTBMTenbHbie HaMepe- 
HMA TBopqoB HOBoro pexMMa - oßoraujeHMe 'sam- 
Tbi' npn naynepM3auMM ßonbUMHCTBa.

- Ho B6Ab 3TMM AIOAAM H3AO Xe MTO-TO nOOße- 
uaTb...

- A Mbi M oßemaeM...
- Hto xe mmohho?
- Tonbxo to. mto oßeuaiOT M3 CTpaH, npMHMMaio- 

LUMx HauMx nocnaHueB: HaMMenee npecTMXHaA 
paßoTa, caMaA hm3X3a onnaTa TpyAa, xoh6mho, hb 
nyMuee xnnbe m HMxaxMx rapaHTMM counanbHOM 
aaiuHTbi.

- 0 ecTb (paKTbl npMHATMA T3XMX, B CyUHOCTM, 
paßcxMx ycnoBMM?

- Ecnn ßbi mx He ßbino, to xaxoM xe Aypax cTan 
ßbi coAepxaTb Häuy (pnpMy? OTHocMTenbHO He- 
AaBHO yexan M3 naBAOAapa oamh noxapHbiM. y Hac 
yxe ecTb ot Hero nncbMo: bcom AoeoneH, npnrna- 
uaeT poACTBeHHMKOB M Apyaevi.

- Ho, MOxeT ßbiTb, TaM oh Hauen mto-to nyM­
uee, MeM to, mto Bbi oßeuaeTo?

- Hm B KoeM cnyMae. Oh nonyMMn TaM mm6hho to 
caMoe, c MeM ero 3aroAA osHaxoMMnn: hmsumo xyp- 
Cbl AAA 0CB06HMA pAAOBOM MaCCOBOM npOCpBCCMM 
nnioc xpeAMT Ha noxynxy ynacTxa c aomom cooß- 
pa3HO rpAAyUMM npnßbinAM. Menosex, npnHABUMM 
npnrnaueHMe m3 ypyraan, noBTopAio, BceM aobo- 
nen - xyAuee TaM ropasAo nynue Toro, mto oh 3ac- 
nyxMn 3Aecb.

- CTano ßbiTb, Bbi BepMTe 8 yenex cBoeü cpnp- 
Mbl?

- nocxonbxy sAecb He npoew xyAO, a ABHb oto 
aha ece xyxe, Mbi, ecTecTBeHHO. BepMM b ßnaro- 
npMATHbie nepcnexTMBbi Hauero npeAnpMATMA.

0HblMM CnOBBMM, B6T6p 3X0H0MMM6CX0M M KAaC- 
COBOM nonMTMXM AyBT B napyca 3MMrpaUMM. 3to 
bmaho Ha npMMepe orbe3xaiouHx Aaxe b ypyrBaü. 
Ho BeAb HeMUbi-To epyT He B caBaHHbi ßaTpaxaMM 
X T3M0UHMM XO3A6B3M - XMBOTHOBOAH6CKMX naTM- 
(pyHAMM. Ohm CBA3blBaiOT CBOM HaABXAbl C apXM- 
ßnaroycTpoeHHOM repMaHMeü, rp,e MHornx He erpa- 
UMT Aaxe 4-MMnnMOHH3A ße3paßoTMqa. Hto sto - 
ßespaccyACTBO? fla bpoab ßbi He HeMeqxaA Mep- 
Ta. MHorne ms Haunx 36MnAxoB, mto noßbieanM b 
<t>Pr C OSHaXOMMTenbHbIMM LI8AAMM, TOBOpAT M 
nnuyT, mto ßespaßoTMya ßespaßoTMue - po3Hb: y 
Hac OHa MpeBaTa rnaAOM, xnaAOM, MopoM, a TaM 
noMepeTb HMxoMy He AaioT. Tax MonoAaA Haua 
pecnyßAMxa TepAeT caMbix paßoTAmwx, Hanßonee 
caMOCTOATenbHbix corpaxAaH. roTOBbix cbommm 
pyxaMM CTpOMTb C0ßCTB6HH0e M 0ßmeCTB8HH0e 
ßnarononyMMe.

Hto x, xax hm xanb, a npnuno BpeMA npouaHMA 
M c MMxannoM BerHepoM. Bnsa m ßnneTbi y Hero 
yxe Ha pyxax. Ho MbicnAMM, - a sto MyecTByio. - oh 
eiAB He nopBan hm c Ka3axcTaHOM, hm c CHT. 0 
exaTb eMy abho ho xomotca. 'ByAy paA, ecnn cy- 
Meio, - nMueT oh HaM B 3axniOMeHMe. - noAAepxM- 
BaTb CBA3b c 'Deutsche Allgemeine Zeitung', fla, 
xoHeMHO xe, AoporoM MMxann 0B3HOBMM, nnuMTe, 
xax Bbi TaM, Haun xa3axcTaHCXMe, b TepMaHMM. A 
to oamh Bau 36MAAK - Ahapbm TpMonep (oh Toxe, 
xax M Bbi, xnn b L|eHTpanbHOM KaaaxcTaHe, Tonb- 
xo He B KaparaHAB, a b Banxaue), HeAaeno yexaB- 
UMM B <t»pr, nMueT, MTO H8UM M6CT3 HMKTO M3 3MMT- 
paHTOB noaaßbiTb HB moxbt...

AneKceü CyJlALJKOB

Der Preußischen Seehandlung, die ursprüng­
lich zur Förderung der Seeschiffahrt gegründet 
worden war, wurde im Jahre 1820 die besondere 
Aufgabe gestellt. Geldgeschäfte zu betreiben 
und industrielle Unternehmungen zu finanzie­
ren, um den Staat mit flüssigen Geldmitteln zu 
versehen. Aber den Bürokraten der Staatsanstalt 
fehlte es an Mut zum Wagnis. Statt selbst die 
wirtschaftliche Entwicklung kühn voranzutreiben, 
begnügten sie sich mit risikolosen Geschäften. 
So überließen sie es der Imperial Continental 
Gas Association, einer englischen Gesellschaft, 
im Jahre 1826 in Berlin die Gasbeleuchtung ein­
zuführen.

Nur das Gaswasser, ein Abfallprodukt der Ver­
gasung von Steinkohle, wurde von der Seehand­
lung erworben; es wurde havelabwärts nach 
Oranienburg gebracht, wo die 1832 in den Be­
sitz der Seehandlung übergegangene, in den 
Kellerräumen des ehemaligen Königlichen 
Schlosses untergebrachte Chemische Produk­
tenfabrik aus der viel Ammoniak enthaltenden 
Flüssigkeit ihr wichtigstes Handelserzeugnis, 
den Salmiak, gewann. Mit dem Gaswasser ent­
luden die Havelkähne noch ein anderes Abfall­
produkt, den Steinkohlenteer, mit dem niemand 
etwas anzufangen wußte. Nur ein Mann wollte 
an die Wertlosigkeit der zähflüssigen Masse 
nicht glauben. Das war der Professor Friedlieb 
Ferdinand Runge, der sich im Schloß ein Labor 
eingerichtet hatte, als die Fabrik noch seinem 
Freunde Hempel gehörte, und von der Seehand­
lung als Betriebschemiker übernommen worden 
war. Er sollte den Umsatz der Fabrik durqh seine 
Forschungen steigern; dafür hatte ihm der Ge­
schäftsdirigent Cochius, der selbst tausend Ta­
ler bezoej, ein Gehalt von drèiundachtzigeindrit- 
tel Talern ausgesetzt.

Runge hatte nicht nur einen guten Namen in 
der Wissenschaft; er hatte praktische, in barer 
Münze auswertbare Entdeckungen gemacht. Der 
von ihm entwickelte Teerfimis erwies sich als ein 
gutes Geschäft, und aus seinem “Palmen­
wachs", dem Stearin, wurden die ersten nicht­
rußenden Kerzen erzeugt. Als “Palmwachslich­
te. hergestellt von der Chemischen Produkten­
fabrik Oranienburg nach Professor Runge", er­
oberten sie nicht minder schnell den Markt als 
Runges “Oranienburger Kernseife". Zwar galt der 
untersetzte, breitschultrige, langgelockte und 
glattrasierte Professor nicht gerade als ein “De­
magoge", ein freisinniger “Volksaufhetzer", doch 
seine Freundschaft zu dem Breslauer Univer­
sitätsbibliothekar und Liederdichter Hoffmann 
von Fallersleben sprach bei den reaktionären 
Herren der Seehandlung nicht für ihren Betriebs­
chemiker, und die witzig-bissigen Bemerkun­
gen, mit denen er sich in Wort und Schrift, am 
Biertisch und in den Zeitungen über Mißstände 
seiner Zeit äußerte, erregten hohem Orts 
mancherlei Unwillen. Für die Mehrzahl seiner 
Mitmenschen war der Professor Runge ein wis­
senschaftlicher Phantast, eine Art neuzeitlicher 
Alchimist, der mit verdünnter Schwefelsäure al­
ten Lumpen und Knochen zusetzte, damit sie 
sich in einen “deutschen Guano” verwandeln und 
den Engländern das einträgliche Geschäft mit 
dem teuren “Peru-Guano", dem unentbehrlich 
gewordenen Düngemittel, verderben sollten. Die 
Herren, denen die Entfaltung der preußischen 
Nationalwirtschaft anvertraut war, sahen in einem

Ein Ensemble ohne Zukunft!?
Die Laienkünstler aus Winogradowka nannten 

ihr Ensemble hoffnungsvoll “Der Stern”
Für die meisten Zuschauer, die der Eröffnungsfeier im deutschen Begegnungs­
zentrum Kulunda beiwohnten, war der Auftritt der Laienkünstler aus Winogra­
dowka eine angenehme Überraschung. Ihre deutsche Volkslieder ernteten stür­
mischen Beifall. Im Gespräch mit Polina Radi, Leiterin des Ensembles “Der 
Stern", stellte sich heraus, daß das Kollektiv noch sehr jung ist.

Die Idee in Winogradowka, einem deutschen 
Dort in der Kulundasteppe, ein Volksensemble 
zu gründen, kam der Deutschlehrerin Lilija Anis­
simowa, die hier die Sprachkurse leitet, und Po­
lina Radi, Direktorin des hiesigen Dortklubs, gab 
der Idee Gestalt an. Es fiel ihr nicht schwer, Leute 
zu finden, die bereit waren mitzumachen. Kennt 
man sich doch in so einem kleinen Dort, wo fast 
alle irgendwie verwandt sind, gut und weiß genau, 
wer die besten und die schönsten Lieder während 
der gemeinsamen Osten-, Weihnachts- oder 
Dorffesten singt.

Im Repertoir der Laienkünstler sind heute deut­
sche Volks- und aus dem Russischen übersetzte 
populäre Lieder und Tschastuschki.

Gem singen die Frauen die russischen Lieder 
des in Rußland bekannten Ensembles “Solotoje 
kolzo" (“Goldener Ring"). Gesungen wird in Ban-
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Fried Heb Ferdinand RUNGE 
(1795-1867)

solchen Unterfangen eine Ausgeburt 
patriotischen Narrentums. Nicht an­
ders urteilten sie.über Runges Ver­
suche, aus zähklebrigem Stein­
kohlenteer künstliche Farben herzu­
stellen, um die Einfuhr teurer Farb­
pflanzen zu vermeiden.

Nur Runges nächste Freunde, der 
Chemiker Poggendorff und der Dich­
ter Botaniker Chamisso, wußten, 
welchen kühnen Zielen der selbstlose 
Forscher nachjagte. Am 8. Februar 
1795 in Billwärder bei Hamburg als 
Sohn eines Pastors geboren und 
schon im Knabenalter Vollwaise ge­
worden, hatte sich Runge durch 
Schule und Universität gehungert, 
den Doktorgrad der Medizin und der 
Philosophie erworben und in jahrelan­
gen Wanderungen durch England, 
Holland und Frankreich sehr konkrete 
Ansichten von der Bedeutung der 
Forschung für das nationale Leben 
gewonnen. Goethen schien der far­
benfreudige “junge Chemikus na­
mens Runge" schon 1819 “auf gutem 
Wege zu sein", als er in den Kaffee­
bohnen, die ihm der nicht minder far­
benfreudige Geheimrat geschenkt 
hatte, das Coffein entdeckte. Als Leh­
rer der Chemie am Köllnischen Gym­
nasium in Berlin und als Verfasser der 
“Grundlagen der Chemie für jeder­
mann" war es Runge bereits darum gegangen, 
die Fortschritte seiner Wissenschaft für das 
praktische Leben zu nutzen. Um ganz diesem 
Ziel zu leben, hatte er seinen Lehrstuhl in Bre­
slau aufgegeben.

Neunhundertsechsunddreißig erfolglose Ver­
suche, den Steinkohlenteer zu lösen, verzeich­
nete Friedlieb Ferdinand Runge, bevor er in sei­
ner Retorte über einem Bodensatz aus schwar­
zem hartem Pech eine ölartige schwarze Flüs­
sigkeit entstehen sah. Er versetzte sie mit Kalk­
milch, träufelte Salzsäure hinein und gewann 
eine Säure, die er Karbolsäure nannte und die 
später den Namen Phenol erhielt.

Eine Anekdote, wie sie zu Dutzenden über ihn 
umgingen, überwiegend wohl von dem lebens­
lustigen Spottvogel selbst in die Welt gesetzt, 
wollte wissen, die bekannte Unart der Hunde 
habe ihm den Weg zum Anilin gewiesen. Frisch 
geteerte Planken vor seinem Blumengartenhabe 
er durch Chlorkalk zu schützen versucht. Vergeb­
lich. Am nächsten Morgen habe er entdeckt, daß 
sie blau angelaufen waren. Wie dem auch sei; 
Versuche reihten sich an Versuche, Säuren 
entstanden und Basen und - Farben. Wie das 
Krapprot, das natürliche, seit Jahrtausenden 
bekannte Färbmittel aus der Krappwurzel, das 
er Vorjahren aus der Färberröte (Rubia tincto- 
rum) isoliert hatte, lockte nun seine künstlich 
gewonnene Rosolsäure. Purpurrot färbte sein 
Pyrrol, schneeweiß sein Leukol. Und als er, im­
mer und immer auf der Suche, eine Chlorkalklö­
sung in seinen “leichten Steinkohlenteer” tröpfeln 
ließ, bildete sich ein veilchenblaues Etwas, das 
er Kyanol nannte. Runge hatte das Anilin entdeckt, 
den Ausgangsstoff zahlloser künstlicher Farb­
stoffe. Arzneimittel, photographischer Entwick­
lungsmittel, Sprengstoffe. Nur - er wußte es nicht.

doneonbegleitung. Bandoneon spielen Gennadi 
Rasumejko und Jakow Leer. Besonders gut kom­
men überall die Lieder “Du, du liegst mir im 
Herzen" und “Heimat” an. Die Worte “Heimat, o 
Heimat, bald komm ich zurück" sind allen 
Deutschstämmigen nah. Viele haben schon Ver­
wandte in Deutschland, anderen steht der Ab­
schied vom Heimatdorf noch bevor. Auch die 
Teilnehmer des Ensembles. Der “Stern" sind zum 
größten Teil potentielle Emigranten.

Es wäre da überflüssig, alle Gründe auf­
zuzählen, die die Leute zur Ausreise zwingen. 
Es genügt nur zu sagen, daß die Einwohner von 
Winogradowka schon das vierte Jahr kein Geld 
sehen. Teilweise wird ihre Arbeit mit Naturalien 
bezahlt, den anderen Teil bleibt die GmbH “Ro­
dina" ihnen schuldig. Wann diese Schulden, be­
glichen werden und ob überhaupt, ist schwer zu

Wohl aber wußte er - denn er erprobte es hun­
dertfach -, daß seine Teerbasen künstliche Far­
ben lieferten, die den natürlichen in nichts nach­
standen. “Über einige Produkte der Steinkohlen­
destillation" hieß der unscheinbare Titel seiner 
Arbeit, die er 1834 über seine Forschungen in 
Poggendorffs “Annalen" veröffentlichte. Sie blieb 
unbeachtet. Erbot seine Entdeckungen der See­
handlung zur wirtschaftlichen Auswertung in 
einer ersten deutschen Farbenfabrik an. Man ve r- 
wies den Phantasten achselzuckend auf die 
Pflichten, für die man ihn mit dreiundachtzigein­
drittel Talern bezahlte.'

Jahre später stieß August Wilhelm Hofmann 
(1818-1892), Liebigs Meisterschüler, auf Run­
ges Arbeiten. Vergeblich suchte erden Profes­
sor aus Oranienburg nach Gießen zu verpflan­
zen, um mit ihm zusammen die Erforschung des 
Steinkohlenteers planmäßig zu betreiben. Runge 
ging es wie dem Russen Zinin, der 1841 aus 
dem Nitrobenzol sein Benzidam gewann; bei der' 
Entdeckung blieb unausgewertet. Erst 1856 
brachte Hofmanns geschäftstüchtiger Schüler, 
der Engländer W. H. Perkin, der durch Zufall auf 
das violette Mauvein stieß, den ersten synthe­
tisch gewonnenen Anilinfarbstoff auf den Markt. 
Während auf Anregung Hofmanns sich die deut­
sche Teerfarbenindustrie auf der Anilinbasis 
bereits zu einem der bedeutendsten Zweige der 
deutschen Wirtschaft zu entwickeln begann, 
starb Friedlieb Ferdinand Runge am 25. März 
1867 in Oranienburg. Kaum jemand erinnerte 
Sich noch an den Mann, der als erster die Bil­
dung farbiger Produkte aus dem Steinkohlenteer 
beobachtet und, im fortgeschrittenen Alter von 
der Seehandlung entlassen, seine letzten Le­
bensjahre in wirtschaftlicher Not verlebt hatte.

sagen. Dies hängt nicht nur von der gewissen­
haften Arbeit der Genossenschaftsmitglieder ab, 
die sich, beiläufig gesagt, vor keiner Arbeit drük- 
ken. Dies hängt unter anderem vom Wetter, von 
der Ernte (diese fällt leider schon einige Jahre 
nicht sehr erfreulich aus) und insbesondere vom 
Verhalten des Staates zu den Landwirten ab. 
Ohne staatliche Hilfe haben solche kleine 
Wirtschaften wie “Rodina" kaum eine Zukunft. 
Und sollte die Wirtschaft untergehen...

Die Deutschen, die hier wohnen (und sie bilden 
die Mehrheit im Dorf) stehen schon heute vor 
der Wahl, entweder ein kümmerliches Dahinve­
getieren hier oder die Hoffnung auf ein besseres 
Leben dort, in Deutschland. Und folgt man der 
alten Volksweisheit. “Das Fischlein strebt nach 
tieferem Grunde, der Mensch nach einem 
besseren Los", so gibt es hier bald kein Dorf 
Winogradowka mehr. Also hat hier auch das 
neugeborene deutsche Volksensemble mit dem 
hoffnungsvollen Namen “Der Stern" leider keine 
Zukunft.

Sergej KISSELJOW 
Rayon Kulunda
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«Die Jugend

ist damals

am Rande

des Lebens

geblieben»
Sie spricht perfekt deutsch, ist 23 Jahre alt und 

weiß den gesamten Verband der deutschen Ju­
gend Kasachstans hinter sich. Olga Stein hatte 
eine verantwortungsvolle Aufgabe in Nieder­
sachsen zu erfüllen: Mit ihrer Mission in Duder- 
stadt verbinden sich Wünsche und Träume 
tausender junger Erwachsener in Mittelasien.

Nach dem Zerfall der Sowjetunion gab es auch 
für die Jugendlichen in Kasachstan von heute auf 
morgen kein organisiertes Freizeitangebot mehr. 
Dem Komsomol - das war der kommunistische 
Jugendverband - liefen die Mitglieder weg. Zirkel, 
Arbeitsgemeinschaften und Gesangsgruppen lös­
ten sich auf. Kultur kostete auf einmal eigenes 
Geld. Und auch wenn es die Jugendlichen ge­
habt hätten: In der rund 2,7 Millionen Quadratki­
lometer großen Sowjetrepublik bestand nicht mehr 
die Möglichkeit, Freizeit zu gestalten. Die Struk­

turen der öffentlichen Einrichtungen waren 
zusammengebrochen."Die Jugend ist am Rande 
des Lebens geblieben", erzählt Olga Stein. Sie 
ist die Vorsitzende des Verbandes der deutschen 
Jugend Kasachstans. Obwohl der Verband erst 
seit einem Jahr besteht, gilt er als der am besten 
organisierte des Landes. Seine Wurzeln liegen in 
die zwölf, dreizehn Städten, in denen sich seit 
Anfang der 90er Jahre Mädchen und Jungen in 
ihren Jugendclubs treffen. "Bei uns sind nicht nur 
Rußlanddeutsche" betont Olga Stein. Sie ver­
schweigt bescheiden, daß der Verband Auffang­
becken für viele Jugendliche des Vielvölkerstaates 
(in Kasachstan leben 15 Millionen Menschen über 
einhundert verschiedener Nationalitäten) ist. 
Hauptanliegen des Verbandes bleibt dennoch zum 
einen, Jugendlichen zu helfen, die nach Deutsch­
land gehen. Zum anderen wird in Kasachstan 

versucht, die eigene Kultur zu pflegen. Mit Hilfe 
der Gesellschaft für technische Zusammenarbeit 
(GTZ) veranstaltete der Verband der deutschen 
Jugend bereits zwei mehrwöchige Seminare, an 
denen mehr als 200 Jugendliche teilnahmen. Die 
GTZ - eine Einrichtung des Bundesinnenminis­
teriums - spendete pro Seminar 60 000 Mark und 
entsendet Lehrer ins ferne Kasachstan. Die Regie 
dieser Veranstaltungen liegt aber voll und ganz in 
den Händen der Rußlanddeutschen. Unterrichtet 
wird hauptsächlich Deutsch und Landeskunde. 
Außerdem beschäftigen sich die Jugendlichen mit 
klassischer Literatur, Laienkunst und Musik. “Das 
größte Problem ist die Sprache", sagt Olga Stein. 
Der Wortschatz der Rußlanddeutschen ent­
spräche dem der Deutschen vor 30 Jahren. 
"Außerdem haben die Jugendlichen kein vollstän­
diges Bild von Deutschland", hebt Stefan Koch 

hervor. Der Eichsfelder kam im vergangenen Win­
ter mit der GTZ nach Kasachstan und machte 
während eines Seminars die Bekanntschaft von 
Olga Stein. Durch seine Kontakte nach Duder- 
stadt wurde es möglich, daß Olga Stein einen 
Deutschland-Aufenthalt nutzen konnte, um Im 
Institut Brückenschlag Gespräche zu führen. 
Hauptthema war eine Zusammenarbeit zwischen 
Institut und Verband. Und vielleicht geht der 
Wunsch der Kasachen bald in Erfüllung: Dann 
käme Olga Stein mit einigen Freunden nach Du- 
derstadt zurück - nicht, um Urlaub zu machen, 
sondern um zu lernen.

Duderstadt - Almaty 
Im Bild: Olga STEIN (in der Mitte) bei der Sit­
zung des Jugendverbandes der Deutschen 
Kasachstans

Foto: KajratKONUSSPAJEW

Wie sehen junge 
Rußlanddeutsche 

ihre Zukunft?
Für den 23jährigen Sergej Zerbe steht fest: Er möchte mit seiner Familie nach Deutsch­

land ausreisen. Obwohl er weiß, daß Ihn in Deutschland “kein Zuckerschlecken” er­
wartet, erhofft er sich von dem künftigen Leben dort, In Ruhe arbeiten und Geld verdie­
nen zu können, vor allem aber als Deutscher unter Deutschen leben zu können. Der 
reisefreudige junge Mann arbeitet derzeit als Schweißer in einem Uljanowsker Werk. 
Seine Mutter Ist Hausfrau, der Vater war lange als Brückenbauer in vielen Regionen 
Rußlands tätig. Bevor Sergej nach Uljanowsk kam, lebte er viele Jahre in Sibirien.

Die 24 Jahre alte Nelli Miller wiederum, die ebenfalls in Uljanowsk lebt, möchte auf 
keinen Fall nach Deutschland aussiedeln. Sie zieht es vor, In Rußland, “Im Land, das 
meine Vorväter vor einigen Jahrhunderten gewählt haben”, zu leben. Hier fühlt sie sich 
zu Hause, In Deutschland dagegen fremd, sagt sie.

Zwei Jugendliche - zwei Antworten auf die Frage, wo sie ihre Zukunft sehen.

Sergei ZERBE: “Um die Frage zu beantworten, 
warum ich beschlossen habe, nach Deutschland 
auszureisen, muß ich ein wenig ausholen: Bis 
1941 war mein Großvater Sekretär der Komso­
molorganisation. Als der Krieg ausbrach, kam er 
in die Trudarmee und mußte in einem Schacht 
bei Workuta unter menschenunwürdigen Verhält­
nissen arbeiten. Er kehrte todkrank nach Hause 
zurück, wo man ihn weiterhin wie einen Volks­
feind behandelte.

Mein Vater erlebte eine nicht ganz so schlimme, 
im Grunde aber doch ähnliche Unterdrückung. 
Auch ich fühle die Erniedrigung. Erlebt habe ich 
sie vor allem in der Schule, wo mich der Lehrer 
ungerecht behandelte. Wenn ich mich gewaltsam 
gegen Sticheleien zur Wehr setzte, mußte ich mir 
anhören: “Laß das! Deine Ehre kannst du später in 
Deutschland verteidigen."

Immer wieder habe ich erlebt, daß man einem 
“Deutschen" nichts zutraut, oder daß er keine 
Chance erhält, seine Fähigkeiten zu entwickeln 
oder Wünsche zu verwirklichen. Das ist einer der 
Hauptgründe, warum meine Familie nach Deutsch­
land ausreisen will. Und natürlich wollen wir wie 
alle anderen besser leben und nicht immer daran 
denken, was wir morgen essen werden. Ich will in 
Ruhe arbeiten und mein Geld verdienen können. 
Jeder hat das Recht darauf, ein gutes Leben zu 
führen und seine Kinder zu würdigen Menschen 
zu erziehen. Ich weiß, daß in Deutschland kein 
Zuckerschlecken auf mich wartet, dennoch wird 
es mir leichter fallen, meine Vorstellungen und 
Wünsche dort zu verwirklichen."

Nelli MILLER: “Mein Großvater Nikolaj Miller war 
Lehrer, ein kluger und zielbewußter Mensch. Ken- 
nengelemt habe ich ihn nie. Er verhungerte in sei­
nen besten Jahren in einem Konzentrationslager 
irgendwo in Sibirien. Als mein Vater 13 Jahre alt 
war, blieb er mit seiner kleinen Schwester völlig 
allein zurück, dem Hunger und der Kälte Sibiriens 
ausgeliefert. Er hat die schweren Zeiten nur mit 
großer Mühe überlebt. Das Gefühl für seine Würde 
hat er allerdings nie verloren.

Von früh an wußte ich, daß ich Deutsche bin. Es 
gefiel mir, anders zu sein als die anderen. Gehänselt 
wurde ich nie, da ich mich meiner Nationalität auch 
nie geschämt habe. Nie machte mir jemand einen 
Vorwurf daraus, Deutsche zu sein. Ich wundere mich, 
wie naiv unsere Landsleute sind, die meinen, daß 
man sie in Deutschland mit offenen Armen erwartet. 
Sie suchen nach einem leichten Leben, aber in 
Deutschland wartet auf sie oft nur das Scheitern aller 
Hoffnungen und die Einsamkeit. Die Deutschen in 
Rußland müssen wählen, ob sie in der Vergangen­
heit oder in der Zukunft leben wollen. Ich entscheide 
mich für den zweiten Weg. Man sollte in seinem 
Land in der Zukunft leben, sich an die Vergangenheit 
erinnern und nicht aus einem Land in ein anderes 
ziehen, um nach dëm Glück zu suchen.

Ja, unsere Kinder sollen würdige Menschen wer­
den, aber man nimmt die Würde mit der Mutter­
milch auf, unabhängig davon, ob das Land, in dem 
man lebt, Rußland oder Deutschland heißt, ich will 
in Rußland leben, im Land, daß meine Vorväter 
vor einigen Jahrhunderten gewählt haben. Mir 
gefällt Deutschland, aber dort bin ich fremd."

"3a6asbi Mononbix" Aoépblü COBCT AOpCMKe 3OAOTa

Kto onxnn cbom “cpoK” b narepe Ans nepece- 
neHqes, 3HaeT, hto caMoe HHTepecHoe 3Aecb 
HawHHaeTCfl nocne nmu, «orAa 3axaHHMBaeTCA 
6eroTHfl no xaÖMHeTaM.

Ka>«AbiM “ayc3HAnep" npoBqqnT cßoe cboöoa- 
Hoe BpeMA, xax Mo>xeT: oahm nporynnBaioTCfl, 
xto-to nrpaeT b BoneiÄßon, kto-to b xapTbi, He- 
KOTopbie npyT B qepKOBb cnyiuaTb Meccy.

BenepHKHO aTMoctpepy “narepHoü" >xm3hm pa3- 
HOo6pa3HT nocemeHMfl MecTHOM Monoflexn. rio 
ynonxaM narepA npoHocATCA MawMHbi, M3 koto- 
pbix rpeMMT My3biKa. H3 okoh m moxa MawMH 
MawyT pyxaMM m BbixpMXMBaioT mto-to Monqqbie 
napHW. O6bNHan xapTMHa: npnexann Ha “aycanq- 
nepoß" nocMOTpeTb m ceÖA noxa3aTb. Macro npn- 
e3xaioTCAeByujKaMn. ripunapxoBaB MawMHbi, 
Ohm 3HaKOMHTCfl, 3aBA3bißa>OT pa3roBopbi, npefl- 
naraioT BbinnTb OMBa, nocnyiuaTb My3bixy, npo- 

‘ fOTMTbCfl no senepHeMy ropoay m oxpecTHOCTAM. 
Beßb 3TO T3K MHTepeCHO BHOBb npMÖblBWMM. 
Ka>KAOMy BO3pacTy - cbom 3a6aBbi.

Ho MAMTIPMA OßMaHMMBa.
KaK-TO BenepoM, k TenecpOHHbiM 6yAxaM, rae, 
ax oßbiMHo, co6panacb onepeAb, noA^exana 

MaujMHa c HOMepHbiMM 3HaxaMM ropoAa Yhhw. 
H3 MaujMHbi BbiLunM napHM M CTanM npoÖMBaTb- 
ca K TenecpOHaM-asTOMaTaM c t3xmmm pennn-

• MbHHWK-XOJIJI

Kto "Kpyri/ir" necHM Ha homchkom H3biKe?
Paduostpup e AriMambi o^eHb pa3HOOÖpa- 

3en. He ceKpem, vmo 80-90% eceao epeiue- 
Hu omdaemca My3bixe. Ho Kanoü? •

3axoyeujb uhoü pa3 nocnyivamb Hepyc- 
CKOH3biVHoe u da»<e He aHznoH3biHHoe, ardo- 
nycmuM. nmo-Huöydb Ha HeMeijKOM H3biKe, 
u He doxdeuibcfi. Bom h u pecuuna y3Hamb 
omHOLueHue asiMamuHCKux paduocmaHyuü k 
HeMeciKOü My3biKe. Ha eonpocbi, nax nacmo 
3eynum Myabina Ha HeMetjKOM H3bi«e u 
nonb3yemcH fiu OHa nonynnpHoembK), h no- 
nynuna cnedyiomue omeembi:
PaAMO “Citi": Mbi “craBMM" 6onbLue aHrno- 
«3biHHyio My3bixy mpm repMaHCXMX McnonHM- 
TeneM, noiomMX Ha aHCAMMCxoM «3bixe: £m- 
Tep BoneH m APyrne. CyA« no XMT-napaAaM, 
xoTopbie Mbi nacTO npoBOAMM, Ha Lum cnywa- 
TenM OTAaiOT CBoe npeAnoHTeHMe aHrnMMCXMM 
MbM cppaHLiy3cxMM necHAM. PeAxo ycnbiuiMLUb 
OTXJiMx Ha HeMepxyio My3bixy.
PaAno “PHK": HeMeuxMenecHM?! Ohmy Hac 
HenonynApHbi.
PaAMO “NS": Haue pyxoBOACTBO BeAeT Ta- 
xyio noriMTMxy: 1-2 3apy6e>xHbie necHM b nac. 
OcTanbHaA Myßbixa Ha pyccxoM mhm xa3ax- 
cxoM A3bixax. Mojxho ycnbiiuaTb Ha aHmMH-

j
(npoAonweHMe. Hanano B N 19, 26)

K Hanany acbahoctwx b eeponeMCxoM non- 
My3bixe noABMnacb CMnbHeMiuaA TeHAOHqMA, 
MMeioutaA Mecro m no ceü Aenb. x co3AaHMio 
KOMMepnecxMx no cbomm 3aAanaM m qenAM 
rpynn-QAHOAHeBox nnM rpynn oahom necHM. Ohm 
CTpoMnMCb no crporoM cxeMe, xoTopyio ynpe>x- 
Aan tot, Kto nepBbiM noABMncA Ha cqeHe b ash- 
hom cocTaße MnM nepBbiM AOÖMncA ycnexa b 
noAOÖHOM aMnnya. Rpxne npMMepbi 3Toro no- 
HeTHoro 6M3Heca - 2 Unlimited, Culture Beat, 
Capella, E-rotic, Pharao, Max, MC Sar & Real 
McCoy. To ecTb, b ochobhom, oto 6enaA Aeayu- 
xa, McnonHAioiqaA xynneT, m napeHb-MynaT, noA- 
neßaioiAMM b psne. Co BpeMeHeM BO3HMxna ho- 
B3A cxeMa - TaHLjeBanbHaA rpynna c napHeM so 
rnaee, pa3HbiM kohmhoctbom (2 m 6onee) xeH- 
iHMH Ha Öax-Boxane m HeonpeAeneHHbiM no hmc- 
neHHOCTM MyjxcKMM xapAeöaneTOM. Taxan rn6- 
xan crpyxTypa MMena orpoMHyio nonynApHOCTb 
M nyTb 6bino coBceM He OTAennna uoy ot 6m3- 
Heca, nocxonbxy pyxoeoAMTenM noAOÖHbix rpynn

CKpbirafi >KU3Hb narepa Ynua-MacceH
k3mm: “Bbi - ayc3MAnepbi, a y Hac y>xe HeMeq- 
xmm aycBanc ecTb, Tax hto b onepeAM HaM cto- 
ATb He npncTano". Ha sto oamh no>xMnoM neno- 
Bex OTBeTMn: “Ecnn y Bac ecrb ayceancbi m npa- 
Ba, 3H3HMT, eCTb M 06A3aHH0CTM. H Mbl Bbl3O- 
BeM noHMAMio, ecnM Bbi 6yAeTe HapywaTb no- 
p«AOx". Ho He Bee CTbiwxM 3axaHHMBaioTCfl 6na- 
rononyMHO. HHorAa Me>XAy HOBOMcneneHHbiMM 
>KMTen«MM TepMaHKM M Tonbxo hto npMexaBUJK- 
mm 3aBA3biBaiOTCfl ApaxM. A ßbieaioT cnynaM m 
noxyxe.

HeAaBHO Hecxonbxo Aeßywex neT ABaAqaTM 
noAennnncb CBoeü nenanbHOM ncTopnen. no 
npnrnaweHMK) cenM b MawMHy x MecTHbiM poc- 
cmmcxmm HeMLiaM. Beceno npoxaTnnncb. rioTOM 
Aeayujex npnBe3nn m ocraBMHM b xoMnaHMM xo- 
peHHbix HeMijeB, 3a6paB AßHbrM. “Hac npoAanM 
Ha BpeMA, - cxa3ann AeeywxM, - ohm paccHMTbi- 
BanM Ha TO, HTO Mbl He CMO'xeM OßtACHMTbCA M 
BbißpaTbCA orryAa". Mo>xho AoraAaTbCA, hto 
cnyHKnocb noTOM.

Ha Bonpoc: “rioneMy He oßpaTMHMCb b nonn- 
Amkj?” nocneAOBan BnonHe noHATHbiM otbct: 
“Mbi nnoxo 3HaeM HeMeqxMfi". “floneMy He no- 
AenMHMCb c poAMTenAMM?". - “HaM 6bino CTbiA- 
Ho, x TOMy >xe Mbi caMM cenn b MawMHy m CTann 
nMTb nMBo".

CXOM, 4>paHLiy3CXOM, MTanbAHCXOM, HO 3T0 
peAxo. B xoHqepTax no 33ABK3M HaM He 3a- 
xasbiBaioT neceH Ha HeMeqxoM A3bixe, Hy pa3- 
Be hto “Kapn Mapxc UJTaAT" (“Karl Marx 
Stadt”) mocxobcxom rpynnbi “MeranonMC”. HeT 
y Hac noTeHAManbHoro cnyuaTenA, T.e. He- 
MeqxaA My3bixa He BOCTpeßoBaHa. A boo6- 
iqe y Hac hot bo3mo>xhoctm npMoöpecTM amc- 
xm c HeMeqxMMM necHAMM.
PaAMO “31”: Myabixy Ha HeMeqxoM A3bixe Mbi 
AaeM B 3<pMp nacTO. OHa 3aHMMaeT onpeAeneH- 
Hbie Mecra b HauiMx xnT-napaAax, 3BynMT b xoh- 
uepTax no 3aABxaM.

B OTHMHMe OT APyrMX paAMOCTaHLlMM, Mbl - 
eAMHCTBeHHbie, XTo"xpyTMT" HeMeqxMe necHM. 
EcnM roBopMTb, hto ßonbiuee npeAnoHTeHMe ot- 
AaeTCA aHrnoA3biHHbiM xomoo3mlimam - 3to He- 
BepHO. HeMeqxaA My3bixa He ycrynaeT hio6om 
ApyroM no Bxycy m ctmhio. >Kanb, hto b Kaaax- 
craHe o Heü Mano 3HaioT. Mbi, b cbokj onepeAb, 
BHMMaTenbHO CneAMM 3a M3MeHeHMAMM B H6- 
MeqxoM My3bixe. Ha HaweM paAMO Taxxe 3By- 
H3T XOMnO3MLlMM npOUJHblX neT (AO 90-X rOAOB). 
Ha BonHax PaAMO “31" mo>kho ycnbiiuaTb “Pur", 
“Toten Hosen", “KZ”, “Die Prinzen", “Fan­
tastischen Fier", Mark Oh, Stefan Raab. Bonb-

6e3 BCAxoro CTecHeHMA HasbieanM mx “npoexTa- 
mm". B otqt cnMcox nonanM m DJ B0B0, m 
Captain Hollywood, m Fun Factory, m Ice MC, m 
Funtime Club m Omen, m, HaxoHeq, ujBeAcxMM 
E-type. HecMOTpA Ha to, hto ao E-type na non- 
My3bixanbHOM HeßocxnoHe y>xe saxrnMCb 3Be3- 
Abi Army of Lovers m Ace of Base, HyjXHO pac- 
CMOTpeTb MMeHHO E-type-npoexT, nocxonbxy 
Army of Lovers m ceMeüHaA rpynna BeprrpeH- 
HOB npMHaAne>xaT y>xe x ApyroMy TMny b non- 
Mysbixe - CTapoMy, npoBepeHHOMy epeMOHeM, 
npoweALueMy oroHb, Bqpy m MeAHbie Tpy6bi ea- 
pMaHTy “Aßoe Ha Aßoe".

Bo3ßpamaACb x E-type m ero My3bixanbHOM 
Aopoxxe, OTMeny, hto ece rpynnbi Taxoro TMna 
6binM Hacronbxo AanexM ot My3bixM, hto hmxto 
m HMxocAa He BMAen mx xoTb c xaxMM-HMöyAb nno- 
XOHbXMM MHCTpyMeHTOM 8 pyxax. Ho, HOCMOTpA 
Ha to, hto DJ BoBo m Captain Hollywood npoH- 
Ho nocennnMCb b eßponeMcxMx napTax. E-type 
npeACTaBnnn co6om rpynny Ha nopAAOK Bbiwe 
M nepBoro, m BToporo npoexTOB, a to, hto ohm 

Kto-to cxajxer caMM BMHOBaTbi. H oto ßyAST 
ManoAyuineM. BeAb MonoAoerb TeM m xopowa, 
hto OHa He >«AeT onacHOCTM Ha xa>XAOM ujary. 
MonoAbiM nioA^M xonercA oßiqaTbcn, HpaBUTb- 
CA, BMAeTbHTO-TO HOBOe. riO3HaBaTb MKp. HeT 
eine >XM3HeHHOM MyApocTM m onbiTa.

Tax mpm MHane, b npMßeABHHOM Bbiwe cnynae 
penb MAeT o npecTynneHMM: 06 Mcnonb3OBaHMM 
AOBepMA, oßMaHe, CBOAHMHecTBe M coynacTMM 
B HaCMPMM. ECTeCTBeHHO, MO>XHO HaÜTM npMHM- 
Hbi npoABneHMA arpeccMM y mohoanx poccmm- 
cxMx HeMLteB: HeAocraTox BocnMTaHM«, TpyAHO- 
CTM B aAanTaijMM. Ho BaxHO onpeAenwTb rpaHt, 
3a xoTopoü "Mrpbi" nepepacTaiOT b npecrynne- 
HMR.

Taxoro poAa cpaxTbi noponaT penyTannio ne- 
peceneHLieß m noATBep>XAaioT BbiBOAbi npeccbi 
o xpMMMHanbHOCTM nepeceneHHecxoM MonoAe- 
>KM.

flasaMTe >xe He 6yAeM TonMTb ceös co6cTBeH- 
HbiMM pyxaMM! He nyniue om “cxBaTMTbcs 3a co- 
noMMHxy" M noMOHb caMMM ce6e, CAenaTb ycM- 
riMe, ocMbicAMTb! M B 3TOM xax pa3 cTapwee 
noxoneHMe MO>xeT noMOHb: ecnM He BocnMTaTb, 
To xoTA 6bi noAcxaaaTb: tbxom o6pa3 >xm3hm - 
Mrpa AOBonbHO onacHaa.

3MHaMAa 3nn

LUOM nonynApHOCTbio nonbayioTCA rpynnbi “Tik 
Tak Tue" c necHAMM “Warum", “Verpiß dich; 
"Blümchen" m mx xoMno3MUMM “Du und ich", “Nur 
geträumt", “Herz an Herz". Moxho CMeno yTBep- 
>«AaTb, hto önaroAapA HaiueMy paAMO mo>kho no- 
cnyuaTb HeMeqxyio My3bixy, y xoTopoü ecrb 6y- 
Ayuee.

riodeoda umozu onpoca denato cnedytomue 
ebieodbi: oxomHee ecezo cfiyujaiom necHU Ha 
(ppaHI4y3CKOM, aHZflUÜCKOM u pyccxoM HSbixax. 
A HexieuKux ucnonHumeneü npocmo He 3Ha- 
K>m unu UMU He uHmepecytomcH? C wew emo 
ceaaaHO? BepoamHO, cnenutfjuxa HeMenxozo 
H3bi«a uzpaem ceoio po/ib.

A dnn mex, xmo ece-maxu cnyiuaem HeMeu,- 
Kyto Mysbixy, Mozy yxa3amb eo/iny Ha Komo- 
pyK) ebi Moderne CMeno Hacmpoumb ceou npu- 
eMHUKu:
Kasradio, Deutsche Redaktion, Konzerte mit 
viel deutscher Musik: Monntag und Mittwoch 
jeweils 19.30-19.50 Uhr auf Kurzwelle (KW) 
10,98, 4645, 6180,11950 kHZ und im ersten 
Programm des städtischen Rudfunknetzes.

Onpoc npoBena JImbma CMHPHOBA, 
cTyAeHTxa 4>aKynbTeTa xypHanMCTMKM 

Kaafy MM6HM Anb-<bapa6M

pewMnMCb aanMcaTb cbom rnaBHbiM xmt “Set The 
World On Fire" b axycTMHecxoM BapnaHTe, - cny- 
H3M Boo6me 6ecnpeqeABHTHbiM.

Ho 0CH0BH3A qeHHOCTb E-type Aa>xe He b 
3TOM. Tpynna 6bina xyAa MeHee HanpA>xeHHOM, 
no cpaBHCHMio c Roxette, pyccxMM aneMOHT b 
H6M Aßen 6yMHo m Heoöy3AaHHo, co^qaBancA m 
cnynaMHO, m HaMepeHHO, hto, BHe bcaxoto com- 
H6HMA, Bbi3biBano X E-type He Tonbxo o6meee- 
poneMCKMM, ho M cneqMcbMHecxM poccmmckmm 
MHTepec. Bo3HMxanoycTOMHMBoe BnenaTneHMe, 
hto rpynna cneqManbHO “pa6oTaeT Ha CHr". 3to 
He 6bino OTxpbiTMeM ubsaob - M ao E-type ao6- 
necTHbie npeACTaBMTenM eßpo-nona cHaö- 
>xanM cbom TaHqeBanbHbie pmtmw HapoAHbiMM 
MenOAMAMM. Ho to nM HapoAbi OHM BbiöMpanM 
HenpaBMnbHO, to nM mx npoAiocepbi b CBoe Bpe- 
MA nnoxo M3yHMHM HaijMOHanbHyio xynbTypy m 
TpaAMUMM Tex, HbA T6M3 BnMXMBanacb B TaHLie- 
BanbHblM XMT, HO ACHO OAHO: paÖOTa WB6A0B 
6bina 6onee yABHHOM.

(ripoAomKeHMe cnenyeT)

EneHa 3xwTeAT M3ynaeT coqManbHyio neAa- 
rorMKy b KaccenbexoM yHMBepcMTeTe. flo nepe- 
eaqa B TepMaHMio OHa 6bina Tax>xe cryAeHTxoM, 
ho aaHMManacb coBepweHHO ApyrMMM HayxaMM 
- reorpacbneM m ÖMonorMeM. OTBenaA Ha Bonpoc, 
hto MMeHHO npMBeno ee b HeMeqxMM By3 m no- 
neMy OHa pewMna nepexBanMCpMAMposaTbCA, 
JleHa npM3Hanacb: OAHa>«Abi coTpyAHMqa nare- 
pA aha nepeceneHqeB, xoHcynbTMpyiomaA poc- 
CMMCXMX HeMqeB, cnynaMHO 3aßena c Heü pa3- 
roBop no AywaM m AoeraTOHHO xpacoHHO onM- 
cana poMaHTMxy paßoTbi c nioAbMM. Ee paccxa3 
Hacronbxo 3aMHTepecoßan JleHy, hto, 33xohhmb 
A3bixoBbie xypcbi, OHa pewnna HenpeMeHHo 
CTaTb coqMan-neAaroroM. rio MHeHMio Aesyw- 
XM, hmxto ApyroM He cyMeeT noMOHb nepeceneH- 
qaM Tax, xax cnocoöeH sto CAenaTb nenoBex, 
xoTopbiM nMHHO McnbiTan Bee npeBpaTHOCTM mx 
cyAbßbi.

JleHa yHMTCA y>xe neTBepTbiM roA- flo Bbinycxa 
ocTanocb coßceM HeMHoro, noAocneno BpeMA 
nMcaTb AMnnoMHyio paßoTy. Henb3A cxa3aTb, 
hto yneßa Aanacb en nerxo m hto Bee cxnaAbi-

KHCTb B pynax moho^mx

Xy^OiKHHKOB

B TocyAapcTBeHHOM Myaee M3o6pa3MTenbHO- 
ro McxyccTBa mmohm A. Kacreeßa OTxpbinacb 
perMOHanbHaA BbicraBxa MonoAbix xyAOXHMXOB 
qeHTpanbHoa3MaTCXMX cTpaH “>KMrep". Maba 
opraHM3aqMM BepHMca>xa npMHaAne>«MTo6-b€AM- 
HeHMio MonoAbix xyAOXHMKOB Ka3axcTaHa m fle- 
napTaMOHTy xynbTypw m o6pa3OBaHMA pecnyß- 
hMXM. COBMeCTHbie yCMHMA OpraHM3aTOpOB Bbl- 
CT3BKM M ee cnoHcopa b nnqe cfcMpMbi “Mo6mh 
Oün Ka3axcraH Hhx", a Tax>xe 6esyAep>xHoe 
crpeMneHMe BbipasMTb coßCTBeHHoe mmpoboc- 
npMATMe, CBoe “a", ocyujecTBMTb aöP3hob6h- 
HOCTb 3aMblCnOB M 3HTy3MaSM, CBOMCTBeHHbIM 
lOHbiM xyAO>KHMxaM, nosBonVin noAapMTb >xmt6- 
nAM M rocTAM AnMaTbi HacTOAiqMM npaaAHMX.

B 3xcno3MqMM BbicTaBKM “XMrep" npeACTaB- 
neHO 6onee 100 npoMSBBAOHMM >«MBonMCM, rpa- 
cpMXM, cxynbnTypbi, npMxnaAnoro McxyccTBa 128 

Banocb xax Henb3A nynwe. Bbinn TpyAHOCTM c 
A3WXOM, He cpa3y yAanocb m CBbixHyTbCA c yx- 
naAOM SAewHen cTyAeHnecxoM xm3hm. BcraßaTb 
H3AO 6bino paHO, b nATb nacoß yTpa, noTOMy 
hto nepeA 38hatmamm npMxoAnnocb eiqe m pa- 
öoTaTb. Ho noMHMTe noroBopxy “TAxeno b yne- 
HbM..."? Hy, a “6om" aha JleHbi HanancA aaAonro 
AO BbinycxHbix sxaaMeHOB. Y>xe Aßa roAa, xax 
OHa npM yneßnoM qeHTpe cpOHAa Otto BeHHexe 
AaeT cnpaBXM m nonesHbie coßeTbi nepeceneH- 
qaM, pewMBWMM ynMTbcn b yHMBepcMTeTe. 3to 
noxa eiqe He coßceM paßoTa HenocpeAcreeHHO 
no cneqManbHOCTM, m JleHa He bxoamt b wtbt 
coTpyAHMKOB yne6Horo qempa, ho 3HaneHMe ee 
paßoTbi TpyAHo nepeoqeHMTb. Taxne xoHcynb- 
TaHTbi M3 nepeceneHqeB-CTyAeHTOB ecrb npax- 
TMHecxM npM Ka>KAOM yneßHOM qeHTpe Otto 
BeHHexe b yHMBepCMTeTcxMx ropoAax TepMaHMM. 
EcnM kto-to M3 poccMMCXMx HeMqeB coßpancA 
craTb CTyAßHTOM, nynwero MCTOHHMxa MHtpop- 
MaqMM eMy, no>xanyM, He HaMTM. IOhowm m pe- 
BywxM paccxaxyr o Hayxax, xoTopbie moxho M3y- 
naTb B A3HH0M yHMBepcMTeTe, nocoBeTyioT, xax 

aBTopoB M3 pa3nMHHbix perMOHOB Kasaxcrana, 
a Tax>xe xyAOXHMXOB KbiprwcTaHa, Y36exMCTa- 
Ha. Ot6op 6wn »xecTXMM, nMWb TpeTbA nacTb 
nonana Ha cyA apMTeneü.
Boo6pa>xeHMe apMTenA nopaxaiOT MHorooöpa- 
3M6 T6M3TMXM, CpeACTB, MaHepbl BbinOnHeHMA. 
npaxTMHecxM Bee BenHbie TeMbi - moöBM m Bep- 
HOCTM, xpaCOTbl 36MHM, 6onb 3a CyAbÖbl mOABM 
M xpaA, pa3opeHHoro sxonorMHecxoM xaTacTpo- 
4x>m b ripMapanbe - nawnM OTpa>xeHMe b axcno- 
3MAMM. Bee 3TO rOBOpMT O MHOrOrpaHHOCTM M 
AyxoBHocTM MonoAoro noxoneHMA, sHeprMA m 
TanaHT xoToporo Hy>xAaiOTCA b noAAep>xxe m 
noTpeßHOCTM CBoero pacxpbiTMA.

(CoÖ.MHCf))

Ha CHMMxe: B axcno3MqMM - npoM3B6AeHMR 
)KMBOnMCM.

HaiiTM XBaprnpy, AOcrynHyio cryAeHnecxoMy xap- 
MaHy M rAe moxho AononHMTenbHO ncA3apa6o- 
TaTb. By30BcxaA MonoAexb, nepeexaswan b 
TepMaHMio M3 öbiBwero CCCP, Hacro oSbeAM- 
HAeTCA B MHMqMaTMBHbie rpynnbi, rAe 3eMnnxM 
He Tonbxo noMoraiOT Apyr APyry b yne6e, ho m 
npOBOAAT BMeCTe CBOÖOAHOe BpeMA. ECTb Ta- 
xaA rpynna m b Kaccene, a noABMnacb OHa 6na- 
rpqapA qeneycTpeMneHHoern EneHbi SKurreAT. 
TloHanany 6bino TpyAHo pacweßenMTb nioAeM, 
SonbwyK) nacTb paöoTbi JleHa 6pana Ha ceßA, 
ho Tenepb Aeno CABMHynocb c MepTBOM tohkm. 
HeAaBHO, HanpMMep, ynaiAMecA xypcoB HeMeq- 
xoro A3bixa npM cpoHAe Otto BeHHexe m cryAeH- 
Tbi Kaccenbcxoro yHMBepcMTeTa cbe3AnnM Ha 
aBTOöycHyio 3xcxypcMio b TlapMX.

JleHa npMHMMaeT Taxxe HenocpeAcraeHHoe 
ynacTMe b peanM3aqMM npoexTa oahom m3 omht- 
BMCTMHeCKMX UJXOH no MHTerpaqMM nOAPOCTKOB- 
nepeceneHqes. Mmchho c noApocTxaMM OHa m 
HaMepeHa paGoTaTb nocne Toro, xax 3axoHHMT- 
CA yneöa b yHMBepcMTeTe.

“BocTOHHbiM 3xcnpecc", TepMaHMA

Sprachlager 
für 

Jugendliche
Mit einer feierlichen Abschlußzeremonie ist ein 

zweiwöchiges Sprachlager für Jugendliche in 
Klutschi zu Ende gegangen. Studierende des 
Lehrerkollegs von Slawgorod unterrichteten unter 
Leitung von Lydia Gaidar zwei Wochen lang 125 
Schülerinnen und Schüler.

Auf dem Tagesplan standen drei Stunden 
Deutschunterricht, Vorträge über die Geschich­
te der Rußlanddeutschen, Sport und Arbeitskrei­
se sowie Abendveranstaltungen, bei denen das 
Erlernte in spielerischer Form wiederholt wurde.

Zu Beginn des Lagers hatten Slawgorods 
Bürgermeister Alexander Heimel gemeinsam mit 
dem Leiterder Entwicklungsgesellschaft Halb­
stadt, Andreas Clausing, die Jugendlichen be­
sucht. Die Besucher, zu denen sich auch Ver­
treter der Verwaltungen von Jarowoje, Klutschi 
und anderen Rayons gesellten, zeigten sich von 
den musikalischen und tänzerischen Darbietun­
gen der jungen Leute beeindruckt.

Zu den Höhepunkten des Lageraufenthaltes 
zählten nach Aussagen der Teilnehmer der “Tag 
der Bundesrepublik Deutschland", an dem viele 
Jugendliche erstaunliches Wissen zu Deutsch­
land bewiesen, sowie der Besuch der rußland­
deutschen Schriftsteller Woldemar Spaar und 
Alexander Beck.

(Eigeninformation)

Mitmachen!
Liebe Freunde, 

der Bund der deutschen Jugend 
Kasachstans (BDJK) lädt 

Sie herzlich ein zum Treffen 
"DAMIT MAN NICHT VERGISST...” 
mit Delegierten des II. Kongresses 

derTrudarmisten Kasachstans.

Wir warten auf Sie 
am 27.08.97 um 17.00 im Deutschen 

Kulturzentrum 
Adresse: Almaty, ul. Tole bl 12. 

Kontaktnummer: 543708

ßenaä c HaMw!
floporne Apy3bR« C0103 HeMeqKOM 

MonofleiKH Ka3axcTaHa (CHMK) 
npnrnamaeT Bac Ha BCTpeny 

“MTOBbl nOMHHJlM..." 
c AeneraTaMH BToporo CT>e3Aa 

TpyAapMeüueB Ka3axcTaHa.

Mbi ncabm Bac 27.08.97 b 17.00 
B HeMeqxoM KynbTypHOM UewTpe 
AApec: AnMaTbi, yn. Tone 6m 12. 

KoHT.TenecpOH: 543708
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PaÜHxojibd MeccHep - oduH U3 HeMHoaux, wte umh eine npu >ku3HU 
cmano neaeHdoü. H umh amo He mpeöyem npedcmae/ieHu», ho, meM 
He MeHee, ne xonemcn nutuamb ce6n amoao ydoeojibcmeun. Umax, 
PaÜHXonbd MeccHep - ajibnuHucm, noxopueuiuü ece 14 eocbMumbi- 
CRHHUKoe nnaHembi, aemop öojiee 30 khuz u MOHoapatpuü. B aocmuHU- 
ne "Paxam-riajiac" noKopumejib ecmpemujicn c xtypHajiucmaMU, wo- 
6bi omeemumb Ha ux eonpocbi. H nac omeedeHHoao epeMeHu npofie- 
meji He3aMemHo, cjiogho nnmb MUHym. BnponeM, k neMy npeducno- 
euH? flyniue npedocmaeumb onoeo caMOMy aepoto.

- Menoeex poxAeH He an« oßHHowecTBa. Ho, 
TeM He MeHee, xoraa r noAHMMaiocb Ha Bepujw- 
Hy,r omymaio ero b nonnoü Mepe, h6o OTBenaio 
3a ceöR Tonbxo r caM. Hmxto He moxot paaae- 
PHTb 3TOCOMHOM.

HaxoHeu-TO cßbinacb mor MenTa: r yenaen 
TflHb-UJaHb boohmio. a He Ha <t»Torpa0MRx. 3to

• Abenteuer

Die halbe Wahrheit
Nur wenige haben Messners geheime Yeti-Fotos gesehen. 

Von ihrer Echtheit sind sie überzeugt

Die Sensation hat kurze Beine, dafür 40 Zenti­
meter lange, sehr menschliche Füße mit kleinen 
Zehen. “Ähnlich wie meine eigenen", scherzt 
Reinhold Messner, 52, der auf seinen Extrem­
touren im Eis sieben Zehen verloren hat.

Yeti, eiskalt erwischt. Nach zehnjähriger 
Detektivarbeit und 20 Suchexpeditionen hatte 
der Südtiroler Abenteurer im Juli endlich das 
ersehnte Enfolgserlebnis. Im West-Himalaja, 
an der Grenze zum Ladakh, gelang ihm in rund 
4 500 Metern Höhe endlich der Schnappschuß 
eines Tieres, das seiner Überzeugung nach mit 

dem Yeti der alten Sherpa-Legenden identisch 
ist, und der im Westen als "Schneemensch" 
bekannt ist. Wie ein Jäger habe er sich, so Mess­
ner, auf einer Hochebene gegen den Wind an 
ein Tier herangeschlichen und aus 20 Metern 
“gestochen scharfe Bilder" geschossen.

Ist Yeti ein Riesenaffe oder gar ein überle­
bender Urmensch? Noch sei keine endgültige 
Antwort möglich, sagt Messner, doch die 
furchteinflößenden Tiere hätten Ähnlichkeiten mit 
Grizzlybären, sind 2,20 Meter groß, tragen ein 
helles Fell und reißen Hochlandrinder. Extrem 
scheu sei der Bergbewohner, “bei einer Begeg­
nung aber stark und mutig”.

Richtig glauben will dem Grenzgänger selbst 
mitten im Sommerloch kaum jemand. Die “Bild"- 
Zeitung titelte gar: “Messner durchgeknallt?” 
Harte Worte für einen zutiefst überzeugten Mann. 
Ob ihn solche Schlagzeilen treffen? “Nein, die 
Beweise werden folgen. Viele Medien informie-

npeanaraeM b apeHfly 
noBHocTbto MeörikipoBaHHbie 

KBapTMpbi: 4-X KOMHaTHytO 
4(4) - o6m. nn. 100 kb. m. 

MaMKOBCKoro/BnHorpaaoBa; 
M 5-tm komh. 5(5) -130 kb.m. 
naH0MnoBa/KypMaHra3bi. 

rioApoöHocTM no TenecfeoHaM: 
62-56-50, 61-66-64, 69-10-55

Mitarbeiter/Geschäftspartner für 
Eröffnung eines Handels - und 
Immobilienbüros gesucht 
Zuschriften bitte mit Foto an: Fa. 
ORDOH, Lindenstr. 8, D-14913 
Jüterborg-GERMANY, FAX ++49 
3372 405901

KpOCCBOPA
norOPM3OHTAJlH: 7. Ynaflox, pa3noxeHkie 
6ypxya3Hoü xyribTyp«. 8. OnexTpoMarHWTHbifi 
ycxopnTenb anexTpoHOB. 10. MaTb AnexcaH-

“Topbi - amo cyMa 99

Aaxe nynuje, neM MHe npeflcraBnanocb. Bawn 
ropbi npocTo nopa3nnn Moe BooöpaxeHne cbo- 
hm ropaennßbiM BenwxonenneM. Byßb r nyTb 
Monoxe, He oöoujen 6bi nx CTOpoHOÜ. Ho cn- 
TyaitwATaxoBa, hto no3BonnTb noaoßHyto poc- 
xoLUb r npocTo He Mory. Y mchr 6onbujwe nna- 
Hbi, HyxHa noflroTOBxa Anfl wx BbinonHeHMR.

ren sich nicht genau und berichten 
dann nur die halbe Wahrheit."

Auf die ganze Wahrheit muß die 
Öffentlichkeit tatsächlich noch bis 
Herbst 1998 warten. Dann soll ein Yeti- 
Buch mit den Fotos erscheinen. Ab­
druckhonorare von bis zu einer Million 
Mark hat Messner vorerst ausge­
schlagen. “Nur wenn Legende und 
Suche als Ganzes aufgeschrieben 
sind, wird die Geschichte verständ­
lich", sagt der Bestseller-Autor. Auch 
fehlten noch wissenschaftliche Exper­
tisen von Biologen und Ethnologen.

Lediglich wenigen “engen Freunden" 
habe er einen Blick auf die Bilder er­
laubt. “Alle standen anschließend mit 
offenem Mund da”, sagt Messner. Zum 
Kreis der Erwählten zählten beispiels­
weise Jürgen Schrempp, Vorstands­
vorsitzender der Daimler-Benz AG, 
und Lufthansa-Chef Jürgen Weber. Im 
Hotel “Post" im Südtiroler Ort Sulden 
zeigten sie sich vergangene Woche 
von der Echtheit der Dias überzeugt. 
Von einer Weltsensation war die Rede 
und von einem großen Tier, ähnlich 
einem Bären, mit gewaltigen Zähnen 
und seltsam verklebten Augen.

‘Wenn Sie zufällig Yeti begegneten", warnt 
Messner, “würden Sie hoffen, ihn nie wieder zu 
treffen." Der ewige Herausforderer legt es natür-

Q Wochenprogramm ?)
KASRADIO 

DEUTSCHE REDAKTION 
"SHALKAR'T'EURASIA" 

(Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz und im 
zweiten Programm des städtischen Rundfunknetes) 
Montag, 16.00 Uhr: Eine Reportage aus dem Deut­
schen Haus über die Vorbereitung zum II. Forum 
der Trudarmisten in Almaty. Folge II. Mittwoch, 
16.00 Uhr: Die Nachrichten aus Kasachstan ’. Don­
nerstag, 16.00 Uhr: Die neue Währung ist seit 3 
Jahren im Umlauf. Sonntag, 16.00-16.20 Uhr: 
Musikcocktail - Der Herbst kommt bald.
Außerdem Konzerte mit deutscher Musik:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19. 50 Uhr 
auf Kurzwelle (KW) 1098, 4545. 6180, 11950 kHz 
und im ersten Programm des städtischen Rund­
funknetzes
Guten Empfang wünscht die Deutsche Redak­
tion: Almaty 480 013 , Sheltoksan 175a Tel.: 63- 
98-89/62-70-41

Apa MaxeAOHCxoro, npocnaBnnacb xax xecro- 
xaR npaBMTenbHnqa (375-316 rr. ao H.a.). 11. 
XkiTpbiü npocTax b anrnnüCKOü ApaMe; noR-

BnncR Ha cqeHe c cepe- 
AWHbi 16 B. 13. To xe, 
hto M cyMa. 15. OAHOBa- 
neHTHbiü octstok (pa- 
Awxan) yrneBOAopoAa 
xnpHoro pRAa (MeTnn, 
3TMH M AP )- 16. “...M 
MOpe" (pOM3H O.XeMWH- 
ryaüR). 18. nonyxycrap- 
HMx poAa ryßouBeTHbix; 
M3 3eneHM npon3BOART 
3(t)MpHoe Macno. 19. 
MaujMHa AnR o6pa6oTXM 
xyxypy3bi; OTAenRST ot 
CTeöneü nonaTXM. 20. 
XeaHHoe xMBOTHoe 
poAa naM BenMHMHOü c 
OBLty, a Taxxe weperb ot 
Hee. 24. nepenoxeHne 
opxecTpoBoü nbecbi 
AnR (popTenbRHO. 25. B 
napMKMaxepcxMx-cne- 
qnanbHbiü npMßop AnR 
cyujxM Bonoc. 26. >Kyx c 
BepXHMMM HeniOCTRMM B 

EcTb uenb - ee Haflo npeTBopnTb b xn3Hb. A 
qenb TaxoBa: b TeneHne 10 neT coBepujHTb boc- 
xoxaohmr Ha Bee cBRiqeHHbie ropbi Haweü nna- 
HOTbi. fi noMyBCTBOBan, hto 6onbuje OTxnaflbi- 
BaTb 3TO He Mory Bmahmo, HacTynnn tot mo- 
M6HT, xorfla noaoÖHoe peiueHne crano ocosHaH- 
HOM Heo6xOflWMOCTbK).

MHorwe cMHTaioT, hto anbnnHwsM - oto Tonb- 
xo cnopT. M ßoHbwe HWMero. Ho hwmho r ayMaio, 
hto 3T0 öODbiue ncxyccTBO, neM cnopT. XOTR 6bl 
noTOMy, hto xaxaaa Bcrpena anbOHHRcra c Bep- 
LUMHOÜ npoxoflWT no cueHapwo, paapaßoTaHHO- 
My hm. A anbnwHWCTbi - sto moßw, coxpaHMB- 
wwe B CBoew ayuje mhoto aeTcxoro, HeBswpaa 
Ha “aacxwe" TpyaHocTw nx npocpeccnn.

He Mory cxa3aTb, hto r penwrwo3Hbiw neno- 
Bex. Cxopee Bcero, b oömenpnHRTOM cMbicne 
cnosa 3T0 He Tax. BecnopHO oaHo: Bbicwew cw- 
noü R npwsHaio npwpoay. H Tonbxo ee. Ho sto 
He 3HanwT, hto r He yBaxaio penwrwosHbie Tpa- 
awuww apyrwx HapoaoB. llpocTO nioöaR penw- 
rviR - 3T0 TBopeHwe, co3aaHHoe pa3yMOM neno- 
Bexa w Hwnero CBepxbecTecTBeHHoro b stom He 
MOXeT ÖblTb. A TO, HTO CO3A3HO npMpOAOH - 3TO 
aeücTBWTenbHo nyao.

H CTapaiocb He nepexoawTb 3a rpaHnqbi cbo- 
mx BO3MOXHOCT6W. Ynycb 3TOMy w cewnac. Xotr 
6bl B TOM CMbicne, HTOÖbl noarOTOBWTbCR X TOMy 
MOMeHTy, xoraa npuaeTCR cxa3aTb ropaM “npo- 
inakT, xoraa r CMory Tonbxo roBopwTb o hwx. 
flyMaio. y mohr sto aonxHO nonynwTbCR. H6o 
WCKyCCTBO XW3HW COCTOWT B TOM. HTOÖbl B Onpe- 
aeneHHbiw nepwoa HaxoawTb to, neM moxho 
XWTb.

3HaxoM nw MHe crpax? Eine xax! OcoßeHHO 
nepea BoexoxaeHweM. Ho crpax - sto BTopaR 
nonoBWHa MyxecTBa. He öORTbCR Henb3R. Ho 
ecnw Tbi cnocoöeH npeoaoneTb cTpax - Tbi My- 
xecTBeHHbiw nenoBex.

Oto npaaaa, hto nyniue rop Hwnero He MOxeT 
ßbiTb. Beab He MoxeT xe öbiTb hto-to nynuje 
dk)6bw. ropbi - 3T0 cyaböa. H ot Hee He ywTw. 
BnponeM, anR MeHR sto cnacTbe...

3anncana CBemaHa «DEJlbflE 
0OTO AHaTonwfi YCTHHEHKO

lieh darauf an: Die nächste Expedition in die 
dünne Luft des Himalaja ist bereits geplant.

Frank MILTNER

"GUTEN ABENDI” 
FERNSEHSENDUNG DER DEUTSCHEN 

KASACHSTANS.
Montag, 25. August:

Weltausstellungen gibt es seit 150 Jahren. Der er­
ste Eindruck, daß die neuen Medien und das Internet 
Weltausstellungen überflüssig machen könnten, 
täuscht. Die Idee der EXPO 2000 - Weltausstellung 
der Hoffnungen soll in Hannover verwirklicht werden. 
Ausführlicher über die künftige Ausstellung berich­
ten wir in unserer Information aus dem Goethe-Insti­
tut Almaty. Bleiben Sie dabei!
Samstag, 30. August:
"...Hier big ich geboren, hier war ich zuhaus..." Un­
ter diesem Titel bringen wir eine neue Reportage 
aus dem Dorf Dhangis-Kuduk, Gebiet Akmola. Ein 
Dorf, wo es sich früher so gut lebte, ein Dorf, das 
einstmal so wunderschön war... Aber: besser ein­
mal gesehen, als hundertmal gehört, schalten Sie 
also einl

*

BMfle porös. 28. Ctopohhmx rpexo-xaTonhnec- 
xoü uepKBw. 30. MneKonnTatomee ceMeücTBa 
xyHbnx. 31. flepxaTenb BexcenR, oöpaiuaio- 
muiäcfl K HOTapnycy c TpeöoßaHneM onpoTec- 
TOBaTb Bexcenb. 32. B Tonorpa4)nn - npnöop 
ähr npn6nu3MTenbHoro onpeAeneHMR Haxno 
Ha pmhmm MecTHOCTW x ropw3OHTy. 33. flepe- 
BRHHblM AyXOBOM My3blKanbHblM MHCTpyMBHT 
- (JjneüTa c HaxoHeHHMXOM (HbiHe Bbiuina M3 
ynoTpeöneHMfl).

1
nO BEPTMKAJ1M: 1. rnyßoxMü Bbipe3 b xbh- 
ckom nnaTbe. 2. Kpyrnoe 3AaHne a^« My3bi- 
xanbHbix npeACTaBneHMH n cocTRsaHMü b 
flpeBHeü TpequM. 3. fopoA b TanaTMM (<t>pn- 
XMM), MeCTO HaxOAXM AByP3blHHOrO TBXCTa aB-

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, OnyBJlHKOBAHHbll/1 B N 30:

nO rOPM3OHTADM: 3. KpenaeiawH. 6. 
OpeoH. 7. HwM4)a. 9. Anexo. 10. <t>e- 
Hon. 11. 3apofl. 13. Ka3anoK. 15. nw- 
Kan. 17. 0kt6t. 18. Poahhhkw. 19. Ba- 
MecnaB. 21. Maean. 23. flnuHa. 25. A6- 
xaaxa. 26. PwKiua. 28. Komme. 29. Oy­
pop. 31. HaßMp.

OnepcaHiui noöeja KiüipaTOBneB
Ha UeHTpanbHOM CTaawone Pecny6nwxw Ka- 

aaxcraH anMaTUHcxwü "KaüpaT" npwHWMan Ha 
OyröonbHOM none TaaxwxwcTaHcxyio xoMaHay 
"Baxuj" B paMxax BOCbMoro posbirpbiiua Ky6xa 
o6naaaTeneü xyöxoB AawaTcxwx CTpaH.

riepBaR wrpa b KypraH-Tioöe 3aBepujwnacb co 
CH6T0M 2:1b nonb3y TaaxwxwcTaHCxwx OyTöo- 
nwcroB. ftn« oGuiew noöeabi no cyMMe asyx mbt- 
new anMaTWHCxwM OyTöonwcTaM aocraTOHHO 
6bino BbiwrpaTb 1:0 w npoaonxwTb 6opb6y sa 
noneTHbiw TpoOeü.
“KaüpaT" nepeBbinonHwn HopMy, 3a6wB b bo- 

poTa “BaxLua” Tpw 6e3OTB6THbix MRHa. AßTopa- 
Mh 3a6wTbix ronoB b cocraBe “KaüpaTa" cranw: 
EßreHwü TapacoB, Acxap Koxa6epreHOB (c ne- 
HanbTw) M PycnaH BarrrueB.

Tenepb xaüpaTOBqbi bctp6trtcr Ha cneayio- 
iqeM 3Tane Ky6xa xyöxoB AawaTCXwx crpaH c 
TypxMeHcxoü xoMaHaoü "KoneTaar". flepBaR 
wrpa cocTOWTCR b AnMaTbi 29 aBrycra, a otbct- 
H3R Bcrpena 6yaeT nposeaeHa 12 C6htr6pr.

nnbRp rAoypoB 
0OTO KoHCTaHTWHa KHR3EBHHA

riepebiü sman-----------

3aeepujeH
3axoHHnncR nepßbiü 3Tan aBTo6aürn-97 - 

pannu “Tay Acy", nocBRUjeHHOü 100-neTMXJ 
co ähr poxASHKR BejiMxoro xa3axcxoro nn- 
caTenR MyxTapa Aya3OBa. O6mwü npo6er 
pannn cocraBnn 700 xnnoMeTpoB no Aopo- 
raM Ka3axcTaHa n Kbiprbi3craHa, M3 xoTopbix 
53 xwnoMeTpa npoüAeHbi no 6e3AopoxbX).

B pannw ynacTBOBanw 13 aBTonraßwTeneü, 
conpoBoxAaeMbie cyAeücxoü xonnerneü, 
MeApaßOTHMXaMM H TexnOMOlUbK).

nepßoe MecTO aaHRn Ha TA3-69 asTonx>- 
6wTenb Huxonaü MacnoB, BTOpoe Ha HUBE - 
EßreHkiü nepeBep3eB, TpeTbe Ha HKCCAHE 
- BRHecnaB fleHncxJx.

BTopoü ynacTox BxnraHan cxopocTHoe box- 
AeHwe c Mecra cTapTa - ot AnMaTbi ao npeA- 
ropnü TRHb-LUaHR 3a nocenxoM Kapaxacrex. 
CaMbiM xe cnoxHbiM rbwrcr TpeTMü ynac- 
Tox - c8oeo6pa3Hbiü 6pocox nepe3 xpeöeT 3a- 
wnnücxoro AnaTay Ha Kccbix-xynbcxoe no6e- 
pexbe B MonnoH-ATe. CyAeücTso aToro yna- 
CTxa Benocb no npnHLinny Tpocpn, xpnTepn- 
eM xoToporo rbtirbtcr B3awMOBbipyHxa axw- 
naxeü A>KwnoB. Hanöonee noATOTOßneHHbiM 
oxa3ancR axwnax “Mnuy6ncu naAxepo" co 
crapTOBbiM HOMepoM 10 noA ynpaßneHneM 
onbTTHeüwero aBTOMo6nnwcTa MapaTa A6bi- 
xaeaa. Ha HenMOBepHO cnoxHbix ynacTxax 
npnxoAnnocb ncnonb3OBaTb neöeAxy atir 
BblTRTMBaHMR 3aCTpRBUJMX aBTOMaUJMH.

B ropHbix ycnoBMRx Bee axnnaxn AeücTBO- 
Bann HeTxo, cnaxeHHO, hto n no38onnno npeo- 
AoneTb Tfixenwe ynacTxn 6e3 nonoMOx. A 
BeAb 6bino npeoAoneHO 38 6poAOB, B3RTa 
BbicoTa 3476 MeTpoB HaA ypoBHeM MopRl 
BecbMa 3aTpyAHMTenbHbiMM oxa3anncb cnyc- 
XM M noAbeMbi no TpaBRHwcTOMy cxnoHy noA 
yrnoM 45 rpaAycoB.

OTpaAHO, HTd B necTb nRTMAecRTnneTHR 
MWPOBOÜ CpnpMbl “JlaHA-POBep 109" Ha aB- 
TOMoGwne stoü Mapxn, xoTopoMy ncnonHM- 
nocb 39 neT, noA ynpaeneHneM BecbMa yMe- 
noü napbi Bacwnnfl m AHTOHa Cxn6bi yenew- 
HO npeoAoneHbi cnoxHbie ropHbie nperpaA«. 
Tonbxo 3a ABa Mecaqa aToro roAa wmw npoü- 

AeHbi 6onee 11 tmcrh xunoMeipoB cnoxHeü- 
Luero nyTM. noöeARTenRMH pannn "Tay Acy" 
cTanii A.Mo3eHXJC, H.MacnoB, C.fleHMCKix.

OpraHW3aTopaMw btoto nonynRpHoro pan- 
nn RBnnncb “4 WD", AnMaTMHCxaR cpeAepa- 
UMR aBToenopTa npw AßRTenbHoü nopAepx- 
xe flenapTaMeHTa aopoxhoü nonnunw, Mm- 
HMcrepcTBa BHyTpeHHMX A©n Pecnyönnxn 
KasaxcraH bo maße c MaüopoM mmomumm 
BacnnneM Cxnöa. UpeT ycwneHHaR noATOTOB- 
xa xo BTopoMy aTany aBTo6aürw-97, xoropaR 
coctomtcr B xoHue oxTRÖpR B paüOHe nony- 
nRpHoro anMaTMHcxoro O3epa CaüpaH.

HnnapnoH KOPEI4KMI4

To6worpa4)WHecxoro onwcaHWR rocAeRTenbHO- 
CTM AßrycTa. 4. JlK)6wMeüwMü repoü rpenec- 
xwx cxa3aHwü, cbiH 3eßca. 5. OropoflHoe pac- 
TeHwe. 6. 3aronoBox cnoeapHoü cTaTbw. 9. 
flpeBHerpenecxMü ^MnocotJ). 12. Mpe3BbiHaü- 
Hoe npeyßenwHeHwe. 14. Meiucxwü nwcaTenb 
(“XpoMoü Op$eü"). 17. XpeßeT CTaHOBoro 
HaropbR. 18. SxBaTopwanbHoe co3Be3ßwe. 21. 
BenaR, oneHb npoHHaR xpaexa. 22. TocyAap- 
CTBO B Eßpone. 23. CnequanwcT no oöpaßoT- 
xe xaMHR. 26. flepeßo wnw xycTapHwx poAa wb. 
27. noRCHwqa, 6eApa (ycrap.). 29. B nwcbMeH- 
HOCTRX HeXOTOpblX eBpOneÜCXWX R3WXOB AB6 
TOHxw HaA öyxBOü macHoro 3Byxa. 30. To xe, 
HTO W MOPO3.

CocTaBwn Amhtphh ROKABWH

nO BEPTHKARH: 1. OeoHa. 2. nmeHO 
3. Kpeon. 4. flMneTaHT. 5. HaMa3. 6. OaH 
Ta. 8. Aöpex. 10. OpMTpeaep. 12. flpec 
BRHMK. 13. KpyHMHa. 14. Kopnara. 16 
neHan. 17. Okcm/j. 20. WöappypM. 22 
ApKaH. 24. JlflMKa. 27. Apaax. 28. Kpo- 
Ha. 29. OpaHT. 30. Peneü.

Ot 6onbujoro AnMaTMHcxoro O3epa CTap- 
Toean nepBbtü MexAyHapOAHbiü npo6er «An­
MaTbi - HonnoH-ATa». Oh nponer tomho no 
Mapwpyry öyAymeü aBTorpaccbi, cTpoRineü- 

CR cornacHo AOxyMewTaM m Aoroeopy o Ben- 
Hoü APyJKÖe, noAnMcaHHbiM b HbiHewHeM roAy 
npe3MAeHTaMM Ka3axcraHa HypcynraHOM Ha- 
3ap6aeBWM m Kbiprbi3CTaHa - AcxapoM Axae- 

BblM.
B npoöere npMHRnn ynacTne 6onee ABaA- 

qaTM seAytAHX cnopTCMeHOB Ka3axcraHa m 
Kbiprbi3CTaHa. CpeAM hmx Taxne M3BecTHbie 
nerxoaTneTbi, xax HaAexAa TyMepoBa, Ant>- 
6epT HeycoB, HMXonaü KoHApaTeHXO, BonaT 
MonAaöexoB m APyme. HHMqMaTopoM AHeB- 
Horo npo6era BbicTynMn He MeHee 3HaMeHM- 
TbiM cnopTCMeH lOpMM OcnepcoH, bxoariamm 
b AecRTxy cHnbHeüujMx GeryHOB MMpa.

Capa MYCTAOHHA 
0OTO BanepnR LUMnyjlMHA

Gestatten,
mein Name ist Blöd!

1

Zehntausende Deutsche tragen unvorteilhafte Nachnamen, obwohl sie diese ändern las­
sen können. Bringen sie sich um Glück und Erfolg?

Wir wissen: Eigentlich gibt es bei diesen Namen nichts zu lachen oder zu lächeln. Denn 
mit Sicherheit werden im Fotostudio Blöd und im Fotostudio Depp schöne Bilder geschos­
sen, sind Heilpraktiker Fick und Taxifahrer Ficker grundanständige Menschen, hat in der 
Bäckerei Schmutz die Gewerbeaufsicht ebensowenig zu beanstanden wie Im Cafe Kotz.

Doch vom Lächeln hält uns auch nicht der Einwand ab, daß viele solcher Namen zur Zeit 
ihrer Entstehung, im späten Mittelalter, nichts Mißliches bedeutet haben.

Selbst Allerweltsnamen können sich mit 
negativen Assoziationen aufladen: Das war 
mit Hitler der Fall und geschieht heute mit 
Alzheimer. Viele Belgier wollen derzeit nicht 
mehr so heißen wie der Kindermörder 
Dutroux.

Einiges deutet darauf hin, daß Betroffene 
nicht nur mit Spötteleien, sondern auch mit 
handfesten Nachteilen leben müssen. Es 
gibt Steuerberater, Versicherungsvertreter, 
Ärzte und Rechtsanwälte, die Mörder, Dreck­
mann, Rammler, Ratte, Schleimer oder Pen­
ner heißen. Werden mögliche Kunden sie 
nicht fast unwillkürlich aussortieren, wenn im 
Telefonbuch auch MüUer, Ritter und Schön­
berger stehen?

Ist es überhaupt vorstellbar, daß es ein Na­
mensgeschädigter bis ganz nach oben 
schafft? Wird es jemals einen Bundeskanz­
ler Lügner, einen Daimler-Benz-Chef Ferkel 
oder einen Ober-Bundeskanzler Dr. Dussel 
geben?

Seit kurzem läßt sich mit Hilfe von Tele­
fonnummerndateien - auf CD-ROM oder im 
Internet - die Verbreitung unschöner Namen 
ganz einfach feststellen. 40 Eingaben er­
brachten bereits mehrere tausend Treffer 
(siehe Kasten). Weil es aber noch viel mehr 
solcher Namen gibt und nur ein Teil ihrer 
Träger einen eigenen Telefonanschluß be­
sitzt, wird die wahre Zahl bei mehreren zehn­
tausend liegen.

Daß man auch mit unattraktiven Namen ins 
vordere berufliche Mittelfeld vorstoßen kann, 
steht außer der Frage - das läßt sich schon 
an den Veröffentlichungen der Hochschulen 
ablesen. Monika Fick hat sich mit ihrer Ar­
beit “Sinnenwelt und Weltseele habilitiert; 
Dissertationen der letzten Jahre stammen 
unter anderem von Monika Ratte, Bernd 
Brathuhn und Jürgen C. Depp

Eine subtile Verbindung scheint es bis­
weilen zwischen Namen und Interessen zu 
geben: Richard Fett hat über Fleischrinder­
haltung in Hessen promoviert, Norbert Kotz 
über “gastrointestinale Blutungen" und Anni 
Schweinebraten über eine neue Insulinthe­
rapie für Diabetiker.

Einige Menschen mit solchen Namen sind 
sogar halbwegs prominent geworden: Die 
Politiker Rudi Geil und Winfried Penner, der 
Eishockey-Trainer Xaver Unsinn und die 
Schauspielerin Esther Schweins. Die rot­
haarige Schönheit Schweins hat den Spott 
der frühen Jahre weggesteckt und bekundet, 
sie fände ihren Namen extravagant.

Wie schädlich sind “blöde" Namen? Der 
US-Psychologieprofessor und Namensex­
perte Albert Mehrabian hat festgestellt, daß 
die betroffenen Menschen von ihrer Umwelt 
tatsächlich benachteiligt werden. Ähnlich 
äußert sich der Heidelberger Sprachpsy­
chologe Werner Kany.

Rettung auf dem Amtsweg: Dabei gibt 
es die rechtliche Möglichkeit, sich um­
zubenennen.

“Namen wie Geil, Fick oder Schweine­
bauch werden von uns problemlos geändert", 
sagt Klaus Holub, Leiter der Namensän­
derungsbehörde beim Kreisverwaltungsre­
ferat München, “schwieriger ist es schon bei 
Penner oder Spinner - da muß für uns der 
Vortrag des Betroffenen nachvollziehbar 
sein." Keine Chancen haben Frau Schlecht 
und Herr Böse - sie liegen klar im Bereich 
des Zumutbaren.

Die Änderung kostet je nach Einkommen 
des Antragstellers zwischen fünf und 2000 
Mark in der Regel unter 1000. Dabei dürfen 
auch mehr als bloß ein oder zwei Buchsta­
ben geändert werden; oft wird auf einen Fa­
miliennamen zurückgegriffen, der bereits im 
Verwandtenkreis existiert.

Zum Goethe, Bismark oder Einstein darf 
Herr Fettköter hingegen nicht avancieren; 
auch ein “von" bleibt ihm verwehrt. <

Von den 150 bis 250 jährlichen Anträgen 
auf Namensänderung in München wird je­
doch nur ein kleiner Teil mit Lächerlichkeit 
oder Anstößigkeit begründet (so die e-^ 
schlägigen juristischen Termini); häufk 
kommen Änderungen nach Scheidungen vor 
oder Eindeutschungen von Aussiedler-Na­
men.

Rätselhaft ist, warum von der Möglichkeit 
so wenige Gebrauch machen. Wer mit 
Trägern problematischer Namen spricht, 
gewinnt den Eindruck, daß sie nicht allzu 
glücklich sind.

Fast alle von FOCUS Befragten meldeten 
sich bloß mit “ja" oder “Hallo" am Telefon. 
Einige lehnten es strikt ab, sich zu ihrem 
Namen zu äußern oder damit in der Öffent­
lichkeit genannt zu werden; zum Teil mit der 
Begründung, sie wollten keine Spottanrufe 
auf sich ziehen. Einige erklärten, keine Pro­
bleme mit ihrem Namen zu haben, wollen 
sich aber weiter nicht äußern

Unter der Bedingung, daß nur ihre Nach­
namen genannt werden, waren zwei Männer 
zu näheren Aussagen bereit. Herr Schwein 
sagte, daß sein Name vor allem zu Schul­
zeiten ein Problem gewesen sei. Natürlich 
sei er gehänselt worden - Folge: “Da hat es 
dann auch Raufereien gegeben." Von der 
Möglichkeit, seinen Namen zu ändern, habe 
er zwar gewußt. “Aber man ist doch nichts 
Minderwertiges - warum soll ich anders 
heißen als mein Vater und mein Großvater?" 

“In meiner Jugend habe ich mir schon 
überlegt, ob es besser wäre, den Namen 
ändern", gibt Herr Ficker zu. ‘“Aber das kam 
mir dann feig vor, auch gegenüber der Ver­
wandschaft. Und eigentlich hatte ich später 
nie große Probleme. Mein Geschäft läuft gut. 
Eine Frau habe ich auch bekommen - und 
die heißt jetzt wie ich.

Daß Namens-Pechvögel in einer psycho­
logischen Zwickmühle sitzen, ist eine nahe­
liegende Vermutung. Stehen sie zu ihrer 
Herkunft, werden sie von aller Welt ge­
hänselt, wollen sie anders heißen, verletzen 
sie ihre Verwandten, die den Wechsel als 
Fahne iflucht betrachten oder als schmerz­
lichen ■‘ruch des Tabus, über die Probleme 
mit dem Familiennamen zu reden. I

Wer seinen Namen nicht ändern will.vat 
nur eine Chance: standfest sein. “Ich kenne 
eine Frau, die den Namen eines weiblichen 
Geschlechtsteils trägt", erzählt Psychologe 
Kany. “Sie wurde ständig verspottet und 
überlegte sich eine Änderung. Sie hat sich 
aber dann entschlossen, zu ihrem Namen zu 
stehen. Sie war robust genug, das einfach 
auszusitzen.*

Klaus Holub, der Münchner Behördenlei­
ter, hat sogar schon erlebt, daß Betroffene 
aus der Not eine Tugend machen: "Der eine 
hat Probleme damit, daß er Geil heißt, der 
andere verkündet: “Mein Name steht für 
Qualität".

AUS “FOCUS”

Ka3axcTaH 
480044 AnMaTbi, 
np. JKnbex >Konbi 50, 
4-h 3Tax

rnaBHbiM peAaxTop KoHCTaHTHH 3PJ1MX - 33-42-69
PeA- xonnern«: 3aMecTMTenn rn. peAaxTopa: 3pHx XBATATIb - 33-38-53; reponbASERbrEP -61-61-45; HennMnOKABHHA- 33-92-91; 
peAaxTopbi OTAenoe: EßreHMM rURbflEBPAHfl-33-45-56; TaTbRHa 3noTHMKOBa - 33-43-84; Coöxopbi: b KaparaHAe-TaTbRHa TOJIE- 
HEBA - 8-3212 33-04-82; b KocTaHae - Kohct3htmh L4AÜ3EP -8-3142 25-34-40; b Axmopg - AnbcJjpeA «DYHK - 8-3172 22-36-14.

TaTbRHa 3ROTHHKOBA - 33-43-84; CßeTnaHa OEJlbflE - 33-33-96

MHAexcbi: ahr HHAHBHAyanbHbix noAnncHHKOB - 65414, 
AHR opraHM3auHM M ynpexACHMH -15414 
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